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Stadt Bromberg (Provinz; Poſen), 21,000 Einwohner. 


Bericht des Magiſtrats über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde-Angelegenheiten bei Vorlegung 
des Voranſchlags für 1865. 


мм, 


(Anlage: Summariſcher Auszug aus dem feſtgeſetzten Voranſchlag für 1865.) 


Berwaltungsperſonalien und Geſchäftsordnung. 


Die Einführung des an Stelle des ausgeſchiedenen unbeſoldeten 
Stadtraths Herrn Kaufmanns Kölbl für die Zeit bis zum 1. October 1864 
zum unbeſoldeten Stadtrath gewählten und von der Königl. Regierung 
beſtätigten Herrn Kaufmann Tepper iſt am 26. November pr. erfolgt. 

Mit dem 4. October d. J. iſt die Amtsperiode des Herrn Beige⸗ 
ordneten Peterſon und mit dem 1. Oetober d. J. die der Herren 
Stadträthe Lange, Schultz II., Wulff und Tepper abgelaufen. Die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung hat unterm 20. huj. dieſelben mit der 
Maaßgabe wiedergewählt, daß an Stelle des ſeit längerer Zeit körperlich 
leidenden Herrn Beigeordneten Peterſon der Stadtverordnete Herr 
Rechtsanwalt von Groddeck gewählt wurde. Nachdem die Gewählten 
die Wahl angenommen haben, iſt in Betreff der Beſtätigung an die 
Königliche Regierung berichtet worden. 

Dem hiermit, nach faſt zwanzigjähriger uneigennütziger Dauer und 
umfaſſender Mitarbeit an den Angelegenheiten der Gemeinde in Folge 
ſeines Geſundheitszuſtandes leider aus unſerer Mitte ausſcheidenden bis⸗ 
herigen Beigeordneten Herrn Peterſon, ſprechen wir hierdurch den Dank 
der Stadt für ſeine Hingebung an deren Dienſt mit der Hoffnung aus, 
daß ſeine Geſundheit ſich wiederherſtellen und ihm geſtatten möge, dem- 
nächſt wieder für die Gemeinde thätig zu ſein. 

Das Gehalt des Stadtkämmerers iſt von 750 Thlr. auf 900 Thlr. 
erhöht worden. 

Für das nach § 18 der Städte⸗Ordnung vom 30. Mai 1853 am 
1. Januar cr. ausgeſchiedene Drittel der Stadtverordneten hat eine Зец. 
wahl und für vier ſonſt ausgeſchiedene Stadtverordnete eine Erſatzwahl 
im November v. J. ſtattgefunden. Es find neu⸗ reſp. wiedergewählt: 

1) Kaufmann Hein. Maladinski,, 9) Kaufmann Hermann Kauſch, 


А | 
2) Kaufmann Ernſt Kuſch, 10) Rechtsanwalt Carl Heinrich v. 
3) Schloſſermeiſter Auguſt Se⸗ | Groddeck, 
delmayr, 11) Zigeleibeſitzer Wilhelm Moe- 
| 
і 


4) Gerbermſtr. Ludwig Buchholz, 
5) Baumeiſter Friedrich Heinrich 
Heyder, 
6) Oeconomie⸗Rath Julius Kinze, 
7) Kaufm. Friedr. Wilh. Biegon, | 15) Kaufmann Julius Neumann, 
8) pract. Arzt Dr. Heinrich Brock, 1.16) Kaufmann Ludwig Kollwitz, 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung, welche aus 36 Mitgliedern Бе 
ſtehen ſoll, iſt nunmehr wieder vollzählig. Dieſelbe hat im Jahre 1863 
in 19 Sitzungen 163 Vorlagen erledigt. Die Geſchäfts⸗Journale des 
Magiſtrats weiſen pro 1863 überhaupt 34,240 Vortrags⸗Nummern, 
3276 mehr als 1862 nach, von welchen 20,279 auf die Polizei-Ver⸗ 
waltung treffen. Die vorhanden geweſenen drei Regiſtraturbeamten waren 
bei der Zunahme des Geſchäfts-Verkehrs nicht mehr im Stande, die ihnen 
obliegenden Arbeiten zu beſtreiten und mußte deßhalb eine vierte Re- 
giſtrator⸗Stelle mit einem jährlichen Gehalte von 240 Thlr. neu creirt 
werden, welche dem Militair⸗Anwärter Fengler interimiſtiſch übertragen iſt. 
Der Regiſtrator Maiwald iſt, nachdem ihm die Anſtellungsberech⸗ 
tigung durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre verliehen worden, nunmehr ђе 
finitiv angeſtellt worden. 
Der vermehrten Arbeit in den Bureaus entſprechend mußten auch 
die Botenkräfte vermehrt werden, und iſt dies durch die Anſtellung von 


bius, 
12) Maurermeiſter Schultze, 
13) Seifenfabrikant Julius Gamm, 
14) Oberlehrer Carl Hetzel, 


2 neuen Boten mit Gehältern von reſp. 225 und 200 Thlrn. vom 1. No⸗ 
vember c. ab geſchehen. 

In Erwägung, daß die bisherigen Gehälter unſerer Subaltern⸗ und 
Unterbeamten nicht mehr den Zeitverhältniſſen entſprachen, hat die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung die von uns beantragte Erhöhung derſelben mit 
dankenswerther Bereitwilligkeit beſchloſſen. Bei dieſer Gelegenheit iſt auch 
wegen der Ascenſion das Erforderliche feſtgeſtellt worden. 

Dieſelbe findet in den nachſtehenden 4 Kategorien der Subaltern⸗ 
beamten 1. Klaſſe und 2. Klaſſe, der Polizei⸗Sergeanten und der Boten 
reſp. Executoren — der Regel nach in der Anciennität ſtatt. 

Die erſte Kategorie enthält 4 Stellen und zwar die Stellen des 
Stadtſecretairs, des Polizeiſecretairs, des Rendanten der ſogenannten 
Communal⸗Kaſſe und des Archivarius mit Gehältern von 700 bis 500 
Thalern; die zweite die Stellen des zweiten Magiſtrats⸗Regiſtrators und 
des Kaſſen⸗Aſſiſtenten, ſowie die Stellen der beiden Polizei⸗Regiſtratoren 
und der beiden Polizei⸗Bureau⸗Aſſiſtenten mit Gehältern von 400 bis 
240 Thlrn.; die dritte die Stellen der 5 Polizei-Sergeanten und des 
Stromaufſehers mit Gehältern von 250 bis 200 Thlrn.; die vierte endlich 
die Stellen des Rathhausdieners, des Kaſſendieners, vier Boten und zweier 
Executoren mit Gehältern wie die der dritten Kathegorie. In jener wird 
jedem Beamten mit Ausnahme des Strom⸗Aufſehers für die Uniformirung 
eine Zulage von 20 Thlr., in dieſer, excl. des Kaſſendieners, von 10 Thlr. 
jährlich gewährt. Der Strom⸗Aufſeher erhält eine Kleiderzulage von 15 Thlr. 

Außer dieſen Subaltern- und Unterbeamtenſtellen beſtehen noch die 
beſonderen Stellen: des Kämmereikaſſen⸗Rendanten mit 800 Thlrn., der 
beiden Kanzliſten mit je 200 Thlrn., des Arbeitshaus⸗ und Gefängniß⸗ 
Aufjehers mit 160 Thlrn., des Lazareth⸗Inſpeetors mit 300 Thlrn. Gehalt. 

Die Stellen der beiden Polizei⸗Bureau⸗Aſſiſtenten ſowie der Kanzliſten 
werden diätariſch verwaltet, wogegen die gegenwärtigen Inhaber der Boten⸗ 
reſp. Executorſtellen inel. des Arbeitshaus⸗ und Gefängniß⸗Aufſehers ſo⸗ 
wie des Lazareth⸗Inſpectors, auf Kündigung angeſtellt ſind. 

Au 27. Mai cr. verſtarb der Arbeitshaus⸗ und Gefängniß⸗Aufſeher 
Berndt, nachdem derſelbe 19 Jahre hindurch der Stadt gedient hatte. 
Deſſen Stelle iſt dem Polizei-Sergeanten Schütz probeweiſe übertragen. 

Die Annahme von Hülfsarbeitern insbeſondere für die Kanzlei wird 
noch immer erforderlich. 

Ebenſo wird auch weiterhin bei häufigen außerordentlichen Veran⸗ 
laſſungen die Annahme von Hülfsboten nothwendig bleiben. 

Für 1863 ſind für Hülfsarbeiter und Hülfsboten außer den etatirten 
200 Thlr. noch 337 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. verausgabt worden; es muß 
jedoch bemerkt werden, daß wegen der Gebäudeſteuer-Veranlagung mehr 
Hülfsarbeiter als ſonſt gebraucht wurden. In den erſten drei Quartalen 
d. J. ſind 240 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. verwendet worden. 


І. Polizei- Verwaltung. 


A. Im Allgemeinen. 

Nach der zwiſchen der Königlichen Regierung und der hieſigen Stadt 
abgeſchloſſenen Vereinbarung iſt die Handhabung der Strom⸗Polizei auf 
der Brahe uns vom 1. Januar 1865 auf fünf Jahre überlaſſen worden. 
Die Beſtätigung dieſes Vertrages durch das Königliche Miniſterium iſt 
nachgeſucht und bleibt abzuwarten. Die Königl. Regierung hat ſtrengere 
Handhabung der Polizei inſonderheit der Straßen- und Ordnungs⸗Polizei 
verlangt und die Stadt aufgefordert, zu dieſem Zweck das executive Be⸗ 
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amten-Perfonal angemeſſen zu verſtärken. Es find in Folge deſſen den 
Polizeibeamten die von ihnen bisher geleiſteteten Botendienſte abgenommen; 
mit der Vermehrung des Sergeanten-Perſonals iſt jedoch einſtweilen noch 
Anſtand genommen und desfalls an die Königliche Regierung berich- 
tet worden. 

Die Ausgaben für die Polizei-Verwaltung betrugen im Jahre 
1863 (ейт. den letzten Bericht) überhaupt 7216 Thlr. 18 Sgr., wovon: 
a) für Kanzlei⸗Arbeiten und Bürean⸗Bedürfniſſe antheilig 705 Thlr. 
12 Sgr., b) an Gehältern х. 5751 Thlr. 6 Sgr., e) Inſertionskoſten 


14 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., d) für die Unterhaltung des Polizei-Gefäng⸗ 


niffes inel. Verpflegungskoſten 733 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., e) ad Extra- 
ordinaria 19, Thlr. 20 Sgr. Die Einnahme beträgt zuſammen 803 


Thlr. 8 Sgr. 6. Pf., wovon: a) an Gebühren für Päſſe, Sporteln эс. | 


93 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., b) an Strafen 679 Thlr. 15 Sgr., c) für 
Arbeiten der Polizei⸗Sträflinge, 303 Tage a 3 Sgr., 30 Thlr. 9 Sgr.; 
der Zuſchuß der Stadt betrug 6413 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf., alſo gegen 
das Vorjahr 213 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. mehr, was zum Theil durch Ge⸗ 
haltserhöhungen und zum Theil durch Mehrausgabe von Stellvertretungs- 
koſten zu erklären iſt. 

(NB. Der Zuſchuß betrug für 1862: 6200 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf., 
nicht, wie im letzten Verwaltungsbericht in Folge eines Rechnungsfehlers 
bei den Gehältern irrthümlich angegeben iſt 7200 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf.), 
Für die erften drei Quartale 1864 betragen die Koſten ſummariſch 5121 
Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. und nach Abzug der bezüglichen Einnahmen von 
437 Thlr. 16 Sgr., alſo 4684 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf., wonach, wenn⸗ 
gleich im 4. Quartal die erheblichſten Ausgaben vorkommen, eine Stei⸗ 
gerung gegen das Jahr 1863 nicht zu erwarten iſt. 

Die bei Uebertretungen im ländlichen Polizeibezirk eingezogenen 
Geldſtrafen betragen für 1863 6 Thlr. 15 Sgr., wogegen für Voll⸗ 
ziehung von Freiheitsſtrafen nichts ausgegeben iſt. 


B. Im Beſonderen. 
1) Bevölkerungs⸗Polizei. Es find 1863 


Geboren: Geſtorben: 
männl. weibl. zuſ. männl. weibl. ul. 
in der evangel. Gemeinde 267 275 542 199 173 372 
a altluth. . 10 Эст 6 8 14 
# kathol. е 123 128 241 89 87 176 
jjüdiſch. . 35 22 57 18 8 26 
Summa 859 Summa 38 


Der Ueberſchuß der Geburten beträgt hiernach 271, alſo gegen das Vor⸗ 
jahr 93 mehr. Danach iſt das günſtige Verhältniß des Jahres 1860, 
in welchem jener Ueberſchuß 277 betrug, wieder erreicht. 

Uneheliche Geburten kamen vor: 

männl. weibl. zuſ. і 
in der evangel. Gemeinde 27 46 73 alſo 13% pCt. 
„ Варо , 19 21 40 alſo 16% pCt. 

In unſerem letzten Berichte nahmen wir an, daß am 1. October pr. 
bereits die Ziffer 21,000 von der Civilbevölkerung erreicht geweſen јеб 
mit Rückſicht darauf, daß der Zuzug ſtärker geweſen iſt als der Abzug, 
und mit Rückſicht auf den Geburten⸗Ueberſchuß dürfte dieſelbe jetzt dieſe 
Ziffer bereits nicht unerheblich überſtiegen haben. Im December d. J. 
findet wieder eine Volkszählung ſtatt. 

Das Geſammt⸗Einkommen der ſelbſtſtändigen Perſonen reſp. 
Haushaltungen iſt auf ca. 1,340,000 Thlr. und der nicht ſelbſtſtändigen 
Perſonen, wie im Vorjahre, auf ca. 250,000 Thlr. zu veranſchlagen. 

Die Zahl der Wohngebäude beträgt gegenwärtig 1650, mit einem 
Flächenraum von ca. 2,200,000 Qu.⸗Fuß, wonach wie im Vorjahr auf je 
1 Wohnhaus durchſchnittlich ohngefähr 13 Perſonen treffen, auf je 102 
Qu.⸗Fuß Wohnraum aber 1 Perſon. 

Die Militair⸗Aushebungsliſten weiſen für 1864 nach: 1045 
Perſonen. Davon ſind ausgehoben: 97, ausgemuſtert 210, zurückgeſtellt 
270, verzogen, fortgewandert, verſtorben und haben gefehlt 468 Perſonen. 
Naturaliſirt wurden 3 Perſonen, 1 aus England, 1 aus Mecklenburg ⸗ 
Strelitz und 1 aus Hannover. 

Es muß bemerkt werden, daß Anfangs dieſes Jahres ein von zweien 
unſerer Beamten unter Benutzung amtlicher Materialien bearbeiteter Woh. 
nungs⸗Anzeiger und Adreßkalender erſchienen iſt. Damit iſt einem Be⸗ 
dürfniſſe namentlich des geſchäftstreibenden Publikums abgeholfen worden 
und zu wünſchen, daß dieſe Arbeit alljährlich wiederholt werden möchte. 

2) Sicherheits = Polizei. Verbrechen und Vergehen kamen 
1863 in 153 Fällen zur Cognition, von welchen. 108 zur gerichtlichen 
Verfolgung gebracht werden konnten. Es betraf Diebſtähle, (von denen 
45 zur gerichtlichen Verfolgung nicht zu bringen waren) in 123 Fällen, 
Hehlerei in 1, Unterſchlagung in 9, Wucher in 1, Vermögenbeſchädigung 


- 


, 


in 2, Betrug in 3, Straßenraub in 1, Vergehen gegen die Sittlichkeit 
in 3, Körperverletzung in 5, thätliche Widerſetzlichkeit gegen Beamte in Er 
Majeftäts-Beleidigung in 1 Falle. Im Polizei-Gefängniffe wurden in реше 
ſelben Jahre 543 männliche und 339 weibliche, überhaupt 882 Perſonen 
detinirt und zwar: wegen Verbrechen und Vergehen 127, wegen Polizei- 
Uebertretungen 402, im Wege der polizeilichen Exekution 157, Bettler 
120, Obdachloſe 76 Perſonen. Von den 127 wegen Verbrechen und 
Vergehen Detinirten wurden detinirt: 104 wegen Diebſtahls, 6 wegen 
Körperverletzung, 8 wegen Unterſchlagung, 9 wegen Widerſetzlichkeit gegen 
Beamte. Die Detention der 882 Perſonen dauerte bei 586 bis 24 
Stunden, bei 258 bis 3 Tage, bei 24 bis 8 Tage, bei 5 bis 14 Tage, 
bei 7 bis 3 Wochen, und bei 2 bis 4 Wochen. 

Unter den 157 Exekutionen ſind 72 Falle von Schulverſäumniſſen 
enthalten. 

Unter Polizei-Aufſicht ſtanden 1863: 229 Perſonen und 229 
Perſonen wurden transportict und zwar: in Folge gerichtlichen Verfahrens 
214, in Folge polizeilichen Verfahrens 15. Es wurden 1863 ausgeſtellt, 
314 Aus landspäſſe, 89 Inlandspäſſe, 262 Paßkarten, 72 
Reiſerouten, 385 Aufenthaltskarten, 426 Dienſtbücher, viſirt 
wurden 2805 Päſſe. 

Die Zahlen differiren, mit Ausnahme der bei den Paßkarten, den 
Aufenthaltskarten und den viſirten Päſſen nachgewieſenen nicht erheblich 
gegen das Vorjahr. Paßkarten ſind 41 mehr ausgefertigt und erklärt 
ſich der Mehrbedarf durch die ſtrengere Handhabung der Fremdenpolizei 
in Folge der politiſchen Verhältniſſe in Polen, in Folge deren das Reiſen 
ohne Legitimation ſeltener als ſonſt ſtattgefunden hat. Aufenthaltskarten 
find 48 weniger ausgegeben, was darin Erklärung findet, daß bei Er⸗ 
theilung von dergl. ſtrenger als ſonſt verfahren worden iſt und die be⸗ 
treffenden Perſonen früher als ſonſt angehalten worden ſind ſich zur Nie⸗ 
derlaſſung anzumelden. Gegen das Jahr 1862 ſind 315 Päſſe mehr 
viſirt worden, was einerſeits aus den ſchon hinſichtlich der Paßkarten an⸗ 
gegebenen Gründen, anderſeits aber auch dadurch zu erklären iſt, daß mehr 
Handwerksgeſellen durchwanderten. Als eine bedauerliche Erſcheinung muß 
hier ſchließlich bemerkt werden, daß in jüngſter Zeit bei Schlägereien öfter 
als ſonſt Verletzungen durch Meſſerſtiche vorgekommen ſind. 

3) Ordunngs⸗Polizei. Polizeiliche Strafverfügungen find 
1863 in 1351 Fällen erlaſſen worden, von welchen 238 durch тосоо» 
kation auf richterliches Gehör vor den Polizeirichter gelangt find. In 66 
derartigen Fällen iſt Freiſprechung erfolgt. Gegen das Jahr 1862 find 
70 Strafverfügungen mehr erlaſſen. 

Die ſtädtiſche Polizei⸗Verwaltung hat in 391 Fällen An⸗ 
klage erhoben. In 78 Fällen iſt Freiſprechung eingetreten. 

Es find 9459 Fremde, 1044 eingewanderte und hier in Arbeit де 
tretene Geſellen und 876 fortgewanderte fremde Geſellen an- reſp. abge- 
meldet worden. Der Fremdenverkehr hat ſich hiernach wieder gehoben, 
jedoch das Reſultat des Jahres 1861 noch nicht erreicht. 

Die Preiſe der Hauptgegenſtände des Wochenmarktes waren 1863 
folgende: 

böchiter Preis niedrigſter Preis 
Der Scheffel Weizen 2 Thlr. 25 Sgr. — Pf. — 1 Thlr. ee ER 
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In Betreff der polizeilich coneeſſionirten Gewerbe hat ſich 
nichts Weſentliches geändert. Es iſt ein Gepäckträgerinſtitut eingegangen. 
Dagegen haben in neuſter Zeit auch an einzelne ſelbſtſtändige Gepäckträ⸗ 
ger Conceſſionen ertheilt werden müſſen, in welcher Veranlaſſung eine 
Polizei Verordnung unterm 29. Auguſt c. erlaſſen werden mußte. 
Droſchken giebt es jetzt 36. у 

Außer den роб феп und amtlichen periodiſchen Blättern erſcheint 
nuumehr auch ein evangeliſches Kirchen- und Schulblatt für Poſen und 
Weſtpreußen wöchentlich einmal, und find im Jahre 1863: 10 Druck- 
ſchriften hier erſchienen. 

4) Feuer⸗Polizei. Die verſchiedenen Feuerlöſch⸗Colonnen find. im 
Laufe dieſes Jahres neu beſetzt worden. Um einerſeits dem Andrange 
einer zu großen den Feuerlöſch-Operationen nur hinderlichen Menſchen⸗ 
menge auf der Brandſtelle vorzubeugen, anderſeits aber die Feuerlöſch⸗ 
Operationen bei größeren Bränden nachhaltig fortſetzen zu können, ſind 
bei dieſer Gelegenheit die Spritzen Nr. 4 und 5 in der Art zur Reſerve 
geftellt, daß deren Bedienungsmannſchaften erſten Aufgebots erſt beim 
zweiten, dagegen die Mannſchaften 2. Aufgebots erſt beim 3. Feuerlärm 
zu erſcheinen haben. 

Inzwiſchen hat ſich hier auch eine freiwillige Feuerwehr, welche 


gegenwärtig 48 Mitglieder zählt, gebildet. Dieſelbe hat ſich die Aufgabe 
geſtellt, zur Verhütung und Bewältigung entſtehenden Brandunglücks ſelbſt⸗ 
thätig zu wirken und ſich dazu in entſprechenden Uebungen auszubilden. 
Das Corps, welchem wir die Spritze Nr. 6 übergeben haben, hat mit 
den Uebungen begonnen und iſt zu hoffen, daß daſſelbe ſeine Aufgabe 
vollſtändig löſen werde. 

Wünſchenswerth wäre es, wenn in Betracht der Gemeinnützigkeit des 
Vereins alle jüngeren Ortseinwohner demſelben beitreten und ſich an den 
Uebungen recht lebhaft betheiligen möchten. 

Zur Ausrüſtung der gedachten Feuerwehr mit entſprechenden Waſſer⸗ 
küven, da die bisher gebräuchlichen für die Handhabung und Benutzung 
Seitens jenes Corps nicht geeignet find, iſt ein Betrag von 250 Thlr. 
auf den Etat für 1865 gebracht worden. 

Die Feuerwache wird von dem Friedrich Fenske 'ſchen Gepäckträger⸗ 
Inſtitute in dem Haufe „Friedrichsplatz Nr. 132 und 133% gehalten. 

In der Zeit vom 1. October pr. bis 1. October ст. fanden folgende 
Brände ſtatt: 1) am 8. November 1863 beim Zinngießer Schwanke 
in der Kirchenſtraße; 2) am 8. December 1863 beim Schloſſermeiſter 
Greuer in der Bahnhofsſtraße; 3) am 20. December 1863 auf dem 
Gutsverwalter Thiele ſchen Grundſtück in der Thornerſtraße; 4) am 
23. Januar 1864 beim Fleiſchermeiſter Quaß in der Kirchenſtraße; 5) 
am 4. Juli 1864 bei dem Spediteur Julius Roſenthal in der Dan- 
zigerſtraße in Folge Gas⸗Exploſion; 6) am 7. September 1864 bei der 
verwittweten Tiſchlermeiſter Krüger in der Wallſtraße. — 4 Wohnhäuſer, 
1 Schlachthaus und 1 Werkſtattgebäude ſind partiell beſchädigt und be⸗ 
tragen die gezahlten Brandentſchädigungen zuſammen 263 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. 


5) Bau⸗Polizei. Es find außer den im letzten Verwaltungsberichte 
nachgewieſenen 203 Conſenſen im 4. Quartal pr. noch 51 Bau⸗Conſenſe 
ertheilt worden und zwar zu: 2 neuen Wohnhäuſern, 5 An⸗ und Um⸗ 
bauten, 19 Ställen, Nebengebäuden, Remiſen und Schuppen, 9 Küchen⸗ 
Anlagen, Feuerungen 2с., 8 Schaufenſtern, 1 Werkſtätte und 7 geringeren 
Baulichkeiten. Die Geſammtzahl der 1863 ertheilten Bau-⸗Conſenſe Бе 
trägt ſonach 254, alſo gegen das Vorjahr 14 mehr. — In den erſten 
3 Quartalen d. J. ſind 159 Conſenſe (gegen das Vorjahr 44 weniger) 
ertheilt worden und zwar zu: 24 Wohnhäuſern, unter denen die von 
Dörnbrack — Mittelſtraße — Gerlach — Danziger Chauſſee — 
Kühl — Riekauerſtraße — Jankowski — Bahnhofſtraße — beſon⸗ 
ders hervorzuheben ſind; 23 An» und Umbauten, unter denen die Er⸗ 
weiterungen des Wolter'ſchen Hauſes — Berlinerſtraße — und des 
Herzbach'ſchen Hauſes — Poſenerſtraße — beſonders hervorzuheben 
ſind; 67 Ställen, Nebengebäuden, Remiſen und Schuppen; 10 Küchen⸗ 
anlagen, Feuerungen ꝛc.; 1 Speicher, З Läden, 2 Werkſtätten, 1 Eiskeller, 
1 Pappfabrik (Bin der, Eliſabethſtraße) 1 Brauerei (Gäde, Bahn⸗ 
hofsſtraße, halb im Rohbau vollendet), 1 Dampfkeſſelhauſe Neumann, 
Bahnhofsſtraße), und 25 geringen Baulichkeiten. Außerdem iſt die ehe⸗ 
malige Bernhardiner⸗Kirche in dieſem Jahre Seitens der Königl. Regierung 
reſtaurirt und mit einem neuen Thurme verſehen worden. Dieſelbe ſoll 
zur Garniſonkirche verwendet werden, wodurch einem bei der Beſchränkt⸗ 
heit der hieſigen evangeliſchen Kirche ſchon ſeit langer Zeit fühlbaren Be 
dürfniß abgeholfen ſein wird. Die im laufenden Jahre hier für Bauten 
aufgewendeten Summen betragen ca. 120,000 Thlr., alſo gegen das 
Vorjahr 180,000 Thlr. weniger, was dadurch zu erklären iſt, daß in 
dieſem Jahre nicht jo erhebliche öffentliche Bauten wie im Vorjahre vor⸗ 
genommen worden ſind. 

Da ſich die hieſigen Grundſtücksbeſitzer in anerkennungswerther Weiſe 
bemühen, die auf ihren Grundſtücken befindlichen Gebäude im guten Bau⸗ 
zuſtande zu erhalten und dabei auch keine Geldopfer ſcheuen, ſo kann in 


Rückſicht hierauf, und darauf, daß der Grund und Boden im Werthe im⸗ 


mer mehr ſteigt, jo wie auf die im laufenden Jahre zur Ausführung ‘ger 
kommenen Neubauten, angenommen werden, daß der Werth der ſtädtiſchen 
Gebäude, reſp. Grundſtücke, mindeſtens um den zu dem letztgedachten Zwecke 
verwendeten Betrag geſtiegen iſt, alſo gegenwärtig са. 4,120,000 Thlr. 
betragen wird. Die Verſicherungswerthe betragen nach den unten sub. II A. 
4 und II B. folgenden Notizen 3,949,727 ½ Thlr. 

Inzwiſchen liegen uns nunmehr über die Verſchuldung der ſtädtiſchen 
Grundſtücke genauere Angaben vor. Nach denſelben betrug am 31. Auguſt 
die Zahl der Hypothekenfolien reſp. Grundſtücke 1221. Davon waren: 
a) 885 mit Schulden belaſtet; b) 42 mit Schulden nicht belaſtet, jedoch 
zum Theil für Schulden mit verhaftet; e) 294 ganz ſchuldenfrei, wovon 
66 Vereinen, Corporationen und Behörden, dagegen 228 Privatperſonen 
und Handlungsgeſellſchaften gehören. 

Zu der oben angegebenen Zeit waren auf hieſige Grundſtücke über- 
haupt 2,642,563 Thlr. und 6 Pf. eingetragen. 

Unterm 12. September iſt eine Polizei⸗Verordnung erlaſſen worden, 


\ 


nach welcher bei Neubauten von Wohnhäuſern auf den zu denſelben ge- 
hörigen Hofräumen der Regel nach Brunnen anzulegen find. 

Es mag hier bemerkt werden, daß wir um Aufhebung reſp. Abän⸗ 
derung der 55 142—147 Titel 8. Theil I des allgemeinen Landrechts, 
welche das Fenſterrecht betreffen, bei dem Abgeordnetenhauſe petitionirt 
haben, da dieſe Beſtimmungen, namentlich im hieſigen Orte, die Bauun⸗ 
ternehmer höchſt drückend beſchränken und ſchon zu vielfachen Beſchwerden 
Veranlaſſung gegeben haben. 

6) Geſundheits⸗Polizei. Der Geſundheits⸗Zuſtand kann im (апі 
zen als befriedigend bezeichnet werden. Nur in der Zeit von Anfang 
Februar bis Juni ст. graſſirte hier eine Epidemie (141 Krankheitsfälle,) 
von Meningitis cerebro-spinalis zumal unter den Kindern. Lungen⸗ 
entzündungen zeigten ſich im Februar und März er. häufiger. Der Cha⸗ 
racter der ſonſt vorgekommenen Krankheiten war meiſtens der catarrhaliſch⸗ 
rheumatiſche. Von den akuten exanthematiſchen Krankheiten kamen nur 6 
Fälle von Pocken vor, Varicellen wurden häufiger beobachtet, Scharlach 
und Maſern dagegen ſehr vereinzelt. 

Im Impfungsinſtitute ſind 270 Kinder geimpft worden. Re⸗ 
vaccination findet nur ſehr ſelten ſtatt. : 

Das Sanitäts⸗Perſonal beſteht jetzt aus: 15 Civilärzten, 2 Militair⸗ 
ärzten, 2 Zahnärzten, 1 Thierarzte, 7 Heilgehülfen, 25 Hebammen. 


II. Communal-Verwaltung. 
A. Geſchäfte der allgemeinen Staats⸗Verwaltung. 


1) Klaſſenſtener, Staats⸗Einkommenſteuer, und Mahl: und Schlacht⸗ 
ſtener. Im Jahre 1863 ſind an Klaſſenſteuer aufgekommen 1336 Thlr. 
29 Sgr. 5 Pf., 1862 dagegen inel. 25 pCt. Zuſchlag für 1. Semeſter 
1548 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. — Nach Abzug des erhobenen Zuſchlages 
ergiebt ſich für 1863 gegen das Vorjahr eine Verminderung der Ein⸗ 
nahme um etwas mehr als 1 pCt., was dadurch Erklärung findet, daß, 
wie wir bereits im letzten Verwaltungsbericht angegeben haben, von Staats⸗ 
angehörigen, welche ſich unter Aufgabe ihres Wohnſitzes im Auslande auf- 
halten, Klaſſenſteuer nicht mehr erhoben wird. An Hebegebühren ſind 
für 1863 von der Staatskaſſe 53 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. gezahlt worden. 

In den erſten 3 Quartalen d. J. ſind an Klaſſenſteuer 1020 Thlr. 
16 Sgr. 3 Pf. eingekommen, und da die muthmaaßliche Einnahme pro 
4. Quartal ст. ſich auf 379 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. veranſchlagen läßt, 
їо wird die Geſammt⸗Einnahme für 1864 überhaupt pp. 1400 Thlr. 
betragen, alſo gegen das Jahr 1863 eine Vermehrung von ca. 63 Thlr. 
erfahren. An Hebegebühren werden demgemäß muthmaßlich 56 Thlr. 
aufkommen. Auf Veranlaſſung der Königlichen Miniſterien der Finanzen 
und des Innern reſp. der Königlichen Regierung hierſelbſt haben die 
ſtädtiſchen Behörden die Frage wegen Einführung einer allgemeinen Klaſſen⸗ 
ſteuer an Stelle der Mahl- und Schlachtſteuer wiederholt erörtert, in Er⸗ 
wägung aber, daß der Stadthaushalt durch Wegfall des 25 pCt. Zu- 
ſchlages und dee Drittels der Brutto⸗Mahlſteuer einen Ausfall von pp. 
13,400 Thlr. erleiden würde, welcher nur durch Erhöhung der directen 
Communal⸗Steuern würde gedeckt werden können, ſich für die Beibehal⸗ 
tung der Mahl- und Schlachtſteuer erklärt. — So viel bekannt geworden, 
haben ſich auch die übrigen mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Städte in 
überwiegender Mehrzahl gegen die Einführung der Klaſſenſteuer ausgeſprochen. 

Die Veranlagung zur Klaſſenſteuer in den betreffenden Stadttheilen 
hat an einzelſteuernden, beziehungsweiſe zu ſteuerpflichtigen Haushaltungen 
gehörige Perſonen ergeben: 


1862: 1863: 1864: 

a) im Alter von 16 Jahren und darüber: 1509. 1742. 1828. 
b) im Alter unter 16 Jahren: 1334. 1432. 1532. 
Summa: 2843. 3174 3360. 


Bei der Härte, welche für die klaſſenſteuerpflichtigen Perſonen darin 
liegt, daß dieſelben wegen Mangels an Gelegenheit unverſteuerte Waaren 
zu kaufen, darauf angewieſen find, ihre Bedürfniſſe an Fleiſch, Brod 20. 
aus dem шарі und ſchlachtſteuerpflichtigen Bezirk zu entnehmen, wird auf 
die Erweiterung des mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Bezirks hinzuwirken 
ſein und Falls dieſelbe wegen Schwierigkeit der Kontrolle nicht ſollte ein⸗ 
treten können, ſo wird die Königliche Staats⸗Regierung darum anzugehen 
ſein, event. im Wege der Geſetzgebung, für die Veranlagung zur Klaſſen⸗ 
ſteuer in den Städten, welche Mahl- und Schlacht- neben Klaſſenſteuer 
haben, mildere Grundſätze feſtzuſtellen. — Die Staats⸗Einkommenſteuer be⸗ 
trug 1863: 8747 Thlr. gegen 8720 Thlr. des Vorjahres und die Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer 29,169 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf. gegen 25,580 Thlr. 
5 Sgr. des Vorjahres. Bei den letzteren iſt in Betreff der Arbitrirung 


der Antheile der im Mahl- und Schlachtſteuerbezirk liegenden ländlichen 
Gemeinden die Bevölkerungszahl als⸗Maaßſtab angenommen. 


2) Grunditener. Das Grundſteuer⸗Soll für 1863, welches an die 
Königliche Kreiskaſſe abzuführen war, betrug 5762 Thlr. 22 Sgr. Pf. 
Aus dem Jahre 1862 war in das Jahr 1863 
zu übertragen der der Stadt zu Gute kom⸗ 
mende Beſtand lefr. den letzten Bericht) von 
Durch Zugänge waren 1863 mehr eingekom⸗ 
men, als abgeführt wurden rande 


98 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. 


121 Thlr. 26 Sgr. + Pf. 
Summa; 3983 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. 
Hiervon wurde abgeführt: a) an die Königl. 
Kreiskaſſe als Kontingent der Stadt . 5762 Thlr. 22 Sgr. Pf. 
b) an das Magiſtrats⸗Depoſitorium zur ſtädt. 
Vermögensmaſſe Behufs zinsbarer Anleguug 220 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. 
Summa wie oben: 5983 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. 

Es war hiernach ein Beſtand in das Jahr 1864 nicht zu übertra⸗ 
gen. Der für 1864 ſich ergebende Ueberſchuß dürfte die Summa von 
ca. 244 Thlr. erreichen. 

Die urſprünglich auf 11,024 Thlr. 29 Sgr. veranlagt geweſene 
Gebäudeſteuer iſt im Wege des Reclamations- reſp. Rekursverfahrens auf 
11,006 Thlr. 17 Sgr. ermäßigt worden. Reklamirt war rechtzeitig in 
46, recurrirt in 6 Fällen. Für die Einziehung der vom 1. Januar 
1865 in Hebung tretenden Gebäudeſteuer werden 3 PCt. derſelben als 
Tantiéme gewährt. 

Außer der Gebaͤudeſteuer ſoll von Aeckern, Wieſen 2с. und denjeni⸗ 
gen Hausgärten, welche über einen Morgen groß ſind, eine beſondere 
Grundſteuer erhoben werden. Behufs der Untervertheilung dieſer Steuer 
hat im hieſigen Orte die Feſtſtellung des Beſitzſtandes ſtattgefunden. Der 
aufzubringende Steuerertrag iſt noch nicht bekannt, auch wegen der (бе 
hebung bis jetzt Anweiſung noch nicht ergangen. 


3) Servis⸗ und Einquartierungs⸗Weſen. In der in unſeren letzten 
beiden Berichten erwähnten Prozeßſache eines hieſigen Hausbeſitzers wider 
die Stadt wegen Gewährung eines Servis-Zuſchuſſes aus Commnnal⸗ 


Mitteln iſt Kläger auch mit der angebrachten Nichtigkeitsbeſchwerde abge- 


wieſen worden. 

Der von der Stadt Stettin wider den Militairfiskus wegen Ge— 
währung des bei der Mobilmachung des Jahres 1859 zurückgehaltenen 
Serviſes angeſtrengte Prozeß hat für die Klägerin in 3. Inſtanz einen 
günſtigen Ausfall nicht gehabt. 

Aus Veranlaſſung der, vom 1. Januar а (аб, ab, in Hebung tre⸗ 
tenden Gebäude» reſp. Grundſteuer haben wir an die Königl. Staats- 
Regierung wiederholt die Bitte gerichtet, den Servis für die Chargen 
vom Feldwebel abwärts, ſo zu normiren, daß derſelbe mit den hieſigen 
Miethspreiſen im Einklange ſtehe. Darauf iſt uns eröffnet worden, daß 
bei der gegenwärtigen Lage der Geſetzgebung unſerem Antrage nicht ſtatt⸗ 
gegeben werden könne, daß es jedoch in der Abſicht der Königl. Staats- 
Regierung liege, eine den gegenwärtigen Preisverhältniſſen entſprechende 
Erhöhung der Servis⸗Entſchädigung, nach Maaßgabe der im Staatshaus⸗ 
halts⸗Etat für dieſen Zweck disponibel zu machenden Mittel, durch den 
ganzen Staat eintreten zu laſſen. 

Außer den Stäben der 4. Diviſion, der 7. und 8. Infanterie, der 
4. Cavallerie-Brigade und des Landwehr⸗Bataillons ſowie dem Handwer⸗ 
ker-Commando des 3. Pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 14 befand 
ſich auch in dieſem Jahre unter öfterem Wechſel der Truppen nur ein 
Bataillon hier im Cantonnement. Gegenwärtig ſteht hier das 1. Bar 
taillon 4. Pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 21 und beſteht die 
ganze Beſatzung aus ca. 33 Offizieren, 78 Unteroffizieren, 560 Gemei⸗ 
nen und 27 Dienſtpferden. Der bequartierungsfähige Wohnraum betrug 
ШЕ. September ca. 1,965,169 Du.-Fuß und nach Hinzurechnung der in 


dieſem Sommer beendigten Neubauten am 1. Oktober er. 2,026,236 


Qu.⸗Fuß. Um dem Verlangen des Militairs nach conzentrirter Unter- 
bringung zu entſprechen, wird jetzt nicht mehr die ganze Stadt gleichzeitig 
bequartirt; es find: vielmehr aus den Ausmiethungs- und denjenigen 
Quartieren, welche die Hausbeſitzer ſelbſt gewähren, zwei Reviere gebildet, 
welche monatlich abwechſelnd in der Art belegt werden, daß jedesmal die 
ganze Beſatzung in einem Reviere untergebracht iſt. 

Erhält die Stadt, wie zu erwarten iſt, wieder eine größere Garni» 
ſon, ſo wird die ganze Stadt wieder gleichzeitig bequartirt werden. Bei 
Erneuerung der Repartition am 1. Oktober er. traf auf je 1456 Qu. Fuß 
monatlich abwechſelnd ein Mann. Selbſtmiether ſind jetzt 15 Feldwebel, 
Schreiber ꝛc., 12 Unteroffiziere, 17 Gemeine und 4 Pferde. 

Die Einnahme an Servis⸗Sublevations-Beiträgen, welche vorzugs⸗ 
weiſe zur Deckung des Zuſchuſſes für die Selbſtmiether und der Koſten 
für Unterbringung durchmaſchirender Offiziere verwendet werden, betrugen 
1863: 1941 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf. und in den erſten drei Quartalen d. J. 
886 Thlr. 11 Sgr., wobei jedoch bemerkt wird, daß pro 1. Quartal d. J. 


keine Beiträge eingezogen worden ſind, weil die Ausgaben aus den gemach⸗ 
ten Erſparniſſen haben gedeckt werden können. Die Zahl der zur Servis- 
Sublevations-Kaſſe zahlenden Hausbeſitzer beträgt 153. An Servis 
zahlten die Truppen 1863: 4168 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. und in den 
erſten drei Quartalen er. 1891 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. Auf Durchmär ſchen 
ſind in der Zeit vom 1. Oktober pr. bis zum 1. Oktober er. einquartirt 
worden: 104 Offiziere, 16 Feldwebel, 385 Unteroffiziere, 4837 Gemeine 
und 312 Pferde mit 14,376 Portionen, wovon die Stadt 13,682, da⸗ 
gegen die ländlichen Ortſchaften 694 Portionen getragen haben. Die 
Mundverpflegungskoſten betrugen 1863: 2136 Thlr. 25 Sgr., dagegen 
in den erſten drei Quartalen d. J. 133 Thlr. 5 Sgr. — In dem letzten 
Einquartierungsjahr ſind 118 Vorſpann⸗Pferde geſtellt. Die Vorſpann⸗ 
Entſchädigung betrug 1863: 93 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. und in den er⸗ 
ſten drei Quartalen d. J. 23 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf. 

4) Gewerbeſtener und gewerbliche Verhältniſſe. Die Zahl der 
Gewerbeſteuer zahlenden Gewerbetreibenden betrug am 1. Oktober in 


daher am 1. Oktober 1864. 


1864. 1863. mehr weniger 
Klaſſe A. (Kaufleute) 255. 255. — — 
„ B. (Händler) 323. 320. + — 
C. (Schänker) 151. 140. 1 — 
D. (Bäcker) 38. 37. 1 —— 
E. (,Fleiſcher) 67. 62. 5. — 
„F. (Brauer) Pr? 2. 1; — 
„6. (Brenner) — — — — 
II. (Handwerker) 228. 239. — 11 
= 1. (Müller) 2. 1. 1. — 
K. (Schiffer, Lohnfuhrleute) 97. 81. 16. — 
I. (Hauſirer) 29. 30. 29 1: 
In Summa alſo: 1193. 1167. 38. 12. 


im Ganzen alſo 26 mehr. 

Unter den Bäckern (Litt. D.) find 5 und unter den Fleiſchern (Littr. 
E.) 20, welche außerhalb der Stadt im Steuerbezirke wohnen. — Aus 
der Selecta iſt der Kaufmann Louis Herzbach mit dem Holzhandel 
ausgeſchieden. Dieſelbe beſteht alſo nunmehr nur aus der Königlichen 
Seehandlung in Betreff ihrer hieſigen Mühlen und aus dem Getreide: 
händler Moritz Leyſer. Von den Handwerkern mußten 11 wegen Ein 
ſchränkung ihres Betriebes ſteuerfrei geſtellt werden. Die Gewerbeſteuer 


| für 1863 betrug 11,126 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., alſo gegen dae Jahr 


1862 (10,226 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf.) mehr: 900 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. 
An Hebegebühren find 444 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. zur Känmmereikaſſe 
gefloffen. In den erſten drei Quartalen d. J. find an Gewerbeſteuer 
8604 Thlr. 15 Sgr. aufgekommen und da ſich das Ergebniß des 4. 
Quartals auf pp. 2645 Thlr. 15 Sgr. annehmen läßt, ſo wird der 
Jahresbetrag ca. 11,250 Thlr. und demgemäß die Tantieme etwa 450 
Thlr. betragen. 

Der im letzten Berichte erwähnte, dem Stadtälteſten Neumann 
gehörige, in der Bahnhofſtraße belegene Ringofen wird ſeit mehreren 
Wochen zur Anfertigung von Ziegeln benutzt. Bei demſelben arbeitet 
eine Dampfmaſchiene von 20 Pferdekräften. Die Anlagen zur Kalk-, (бе. 
ment und Thonwaaren⸗Fabrikation werden, ſoweit dies vorauszuſehen iſt, 
im künftigen Jahre vollendet ſein. Auch ſind in dieſem Jahre 2 neue Mi- 
neralwaſſerfabriken (pleßner u. Cohnfeld und Mattheus) und eine 
Kunſtſteinfabrik (Berendts) errichtet worden. Außerdem werden in der 
Bahnhofsſtraße eine neue Bierbrauerei (Th. Gäde) und eine Maſchinen⸗ 
bau-Anſtalt (Wulff) neu erbaut. Beide Etabliſſements werden vor 
ausſichtlich im künftigen Jahre ihre Thätigkeit beginnen. Das an der 
Berliner Straße belegene Patze r'ſche Etabliſſement iſt von dem Beſitzer 
des Bergwerks Stoppka, Herrn Oberamtmann Weidner, erſtanden und 
von demſelben darauf eine Braunfohlen-Niederlage errichtet worden. 

Am 1. Oktober er. wurde die Feuer⸗Verſicherung durch 42 hieſige 
Agenten von 24 Geſellſchaften betrieben. Die Verſicherungsſummen aus der 
hieſigen Stadt betrugen: a) für Immobilien 1,660,852 % Thlr., d) für 
Mobilien 5,098,905% Thlr. 

In der Zeit vom 1. Oktober pr. bis ult. September er, find beim 
hieſigen Kreisgerichte 22 Firmen an- und 5 Firmen abgemeldet worden. 
Nach Abzug der Abgänge betrug die Zahl der angemeldeten Firmen am 
1 Oktober c. überhaupt 317. 

Obgleich der gewerbliche Verkehr in dieſem Jahre unter dem 
Drucke mancher Verhältniſſe, zu welchen insbeſondere der niedrige Stand 
der Getreidepreiſe gehörte, zu leiden hatte, ſo iſt es doch eine erfreuliche 
Erſcheinung, daß das Vertrauen im Allgemeinen nicht erſchüttert worden iſt. 

Im Getreidehandel iſt das Geſchäft quantitativ erheblicher дее 
weſen als im Vorjahre, denn, abgeſehen von den bedeutenden Zufuhren 
der letzten guten Erndte, wurden aus der vorjährigen noch ziemliche Vor⸗ 


räthe übernommen und geräumt. Die Preiſe ſämmtlicher Getreidegattun⸗ 
gen waren jedoch mit geringen Ausnahmen das ganze Jahr hindurch 
niedrig. Allerdings war bei den faſt durchweg guten Erndten in Europa 
auf hohe Getreidepreiſe nicht zu rechnen, es würde indeß eine ſolche Muth⸗ 
loſigkeit nicht haben Platz greifen können, wenn nicht die däniſche Blokade 
eingetreten wäre, welche durch Hemmung der Ein⸗ und Ausfuhr dem 
preuß. Handel allerdings weſentlich geſchadet hat. 

Das Spiritusgeſchäft bewegte ſich nur in den Grenzen des 
Conſums. 

Das Wollgeſchäft hat an Umfang nicht zugenommen. Zur Zeit 
der Wollmärkte ſind auf der Rathswaage 1613 Ctr. und auf dem hie⸗ 
ſigen Bahnhofe 6999 Ctr., zuſammen 8612 Ctr. Wolle verwogen worden. 

Die Miniſterien für Landwirthſchaft und für Handel und Gewerbe 
haben nunmehr auch den hier jährlich abgehaltenen Wollmarkt aufgehoben, 
da auf demſelben nur ſehr geringe Quantitäten Wolle zum Verkauf ge⸗ 
langt ſind. a 

Der ſonſt nicht unbedeutend geweſene Speditionsverkehr nach 
Polen hat durch die neuerdings eingeleitete Einführung eines direkten 
Verkehrs zwiſchen verſchiedenen Eiſenbahnen und der Bromberg ⸗Warſchauer 
Bahn ungemein verloren, und beſchränkt ſich jetzt faſt nur guf Speditio⸗ 
nen nach den umliegenden Städten. 

Der Schifffahrtsverkehr war zwar lebhaft, indeß — da Dan⸗ 


сл 


zig weder ехе noch importirte — inſofern ein ſehr gedrückter, als Frachten 


beiſpiellos niedrig bedungen wurden. Den Kanal paſſirten in der Zeit 
vom 1. October pr. bis 1. October er. 3057 beladene und 1180 unbe⸗ 
ladene Kähne. Auch der Holzhandel iſt durch die Blokade ſtark beeinflußt 
worden. Die Zufuhr von Lang- und Rundhölzern von Polen war grö⸗ 
ßer als je; Danzig konnte jedoch wegen Mangel an Abzug nicht viel 
aufnehmen und ſo wurden denn namhafte Quantitäten zu gedrückten 
Preiſen hier ausgeboten. An hieſigen und auswärtigen Käufern fehlte 
es auch nicht und ſo wurden im hieſigen Orte für ca. 600,000 Thlr. 
Hölzer verſchloſſen. Den Kanal paſſirten in der Zeit vom 1. October pr. 
bis 1. October er. 7,636,406 % Q.⸗Fuß Holz. — Geld war im Allgemei⸗ 
nen nicht knapp, und wurde häufig in Grundſtücken angelegt. 

Die Lage der arbeitenden Klaſſen iſt auch in dieſem Jahre eine be- 
friedigende geweſen und das Tagelohn, wie im Vorjahre, bis auf 12% 
Sgr. geſtiegen. 

Der diesjährige Pferdemarkt hat wiederum ein ſehr erfreuliches 
Reſultat geliefert, indem ſowohl die Zahl der zum Verkauf geſtellten 
Pferde, als auch der Umſatz die Ergebniſſe des Vorjahrs überſtieg. Es 
waren 524 Pferde, unter denen 304 Luxuspferde und 209 nicht aus 
dem hieſigen Regierungsbezirke, ausgeboten, und wurden 380, unter denen 
200 Luxuspferde, verkauft, letztere im Durchſchnittspreiſe von 200 Thlr., 
die Arbeitspferde dagegen im Durchſchnittspreiſe von 90 Thlr., ſo daß 
ein Umſatz von ca. 56,200 Thlr. ſtattgefunden hat. 

Die Errichtung eines Füllenmarktes hat hier ſtattgefunden und 
iſt der erſte Markt am 28. September c. abgehalten worden. Zu dem⸗ 
ſelben waren aus den Kreiſen Bromberg, Schubin, Wirſitz, Culm und 
Thorn und aus Litthauen überhaupt 164 Füllen geſtellt und ſind davon 
27 zum Durchſchnittspreiſe von 48 Thlr. verkauft, ſo daß der Umſatz 
ca. 1300 Thlr. betragen hat. Hoffentlich wird dieſer Markt, wenn deſſen 
Exiſtenz erſt in weiteren Kreiſen bekannt geworden ſein wird, künftig 
beſſere Reſultate liefern. 

Die am 19. Mai d. J. in Poſen ſtattgehabte landwirthſchaftliche 
Ausſtellung iſt von 9 hieſigen Gewerbetreibenden beſchickt worden. Die 
Leiſtungen einzelner, unter denen der Kunſtgärtner Zawadzki hervorzuheben 
iſt, wurden durch Prämien anerkannt. 

In Betreff der projektirten direkten Eiſenbahn nach Poſen iſt leider 
noch immer keine definitive Feſtſetzung getroffen worden. Die von der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft geforderte Zinsgarantie iſt vom 
Staate nicht bewilligt. Zum Bau der Bahn ohne Zinsgarantie will ſich 
die gedachte Geſellſchaft indeß nicht entſchließen. Wenn auch von anderer 
Seite der Bau der Bahn von einer engliſchen Geſellſchaft in Ausſicht 
geſtellt wird, ſo iſt hierauf doch nicht zu rechnen, da dem Vernehmen 
nach engliſche Geſellſchaften in jüngſter Zeit vom Eiſenbahnbau, ſelbſt 
von bereits conceſſionirten Bahnen, zurückgetreten ſind. Es muß daher 
die weitere Entwickelung dieſer Angelegenheit abgewartet, reſp. verfolgt 
werden. Mit dem Bau der Schubiner Chauſſee iſt in dieſem Jahre 
im Schubiner⸗Kreiſe angefangen worden. Vorausſichtlich wird der hie⸗ 
ſige Kreis im nächſten Frühjahre auch mit der Arbeit beginnen laſſen. 

Wegen Verbeſſerung des Weichſel-Ueberganges zwiſchen For⸗ 
don und Oſtrometzko haben wir mit der Königl. Regierung unausgeſetzt 
correſpondirt, indeß noch nicht das erwünſchte Reſultat erreicht. 

Der Umzug der Königl. Bank⸗Commandite in das neue, in der 
Wilhelmſtraße belegene Bankgebäude, hat ſtattgefunden. 


In Betreff der Genoſſenſchaften wird endlich bemerkt: 

1) der Handwerker ⸗Vorſchuß⸗Verein hatte ult. September с. einen 
Beſtand von 9810 Thlr. 19 Sgr. Derſelbe beſteht: a) in eigenem 
Vermögen 3860 Thlr. 14 Sgr., b) in aufgenommenen Capitalien 5736 
Thlr. 25 Sgr., e) in dem Reſervefonds von 213 Thlr. 10 Sgr. 

Der Umſatz in Capital pro II. Semeſter pr. betrug 14,834 Thlr. 
und im J. Semeſter pr. 14,671 Thlr. — Gegenwärtig zählt der Ver⸗ 
ein 354 Mitglieder und befindet ſich ſonach in befriedigendem Fort⸗ 
ſchreiten. 

2) Der Handwerker-Darlehns⸗Verein hat jetzt einen Beſtand von 
540 Thlr. Derſelbe hat im II. Semeſter v. J. 30 Darlehne im Ge⸗ 
ſammt⸗Betrage von 480 Thlr. und im I. Semeſter d. J. 28 Darlehne 
im Gejammt-Betrage von 377 Thlr. ausgegeben. 

3) Die Aſſociation der Schneider-Innung hat 19 Mitglieder und 
einen Beſtand von Rohſtoffen im Werthe von ca. 1300 Thlr. 

4) Die Genoſſenſchaft der Herren⸗Kleidermacher, welche aus 14 
Schneidermeiſtern und 30 Aktionären beſteht, macht fortdauernd gute Ge— 
ſchäfte und hat ein Waarenlager im Werthe von ca. 14,000 Thlr. 


B. Geſchäfte der Provinzial⸗ und Kreis⸗Verwaltung. 


Das unterm 9. September с. Allerhöchſt ſanktionirte Fener-Societäts- 
Reglement iſt vom 1. Januar c. in Kraft getreten. 

Die Zahl der verſicherten Grundſtücke betrug am 1. October 1862 
1002 mit der Verſicherungsſumme von А 2,797,125 Thlr. 
am 1. Oktober 1863: 1014, mit der Verſicherung⸗Sa. 3,000,950 „ 
und am 1. Oktober 1864: 879, mit der Verſiche⸗ 
rungs Summe von 2,288,875 „ 
es ſind ſomit die Verſicherungsſummen gegen das Vor⸗ 
jahr um B EN 712,075 Thlr. 
zurückgegangen. Der Grund dieſer erheblichen Abnahme liegt beinahe aus- 
ſchließlich in dem freiwilligen Austritte vieler Hausbeſitzer auf Grund des 
oben angezogenen Reglements. An Beiträgen ſind im Jahre 1863: 
7755 Thlr. 9 Sgr. gegen 7191 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. aufgekommen. 

Die Einnahme in den erſten 3 Quartalen d. J. betrug 
6183 Thlr. 19 Sgr. — Pf. 

N97 BERN, 


pro IV. Quartal d. J. ſtehen noch zum Soll 


ſind für 1864 7162 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. 
Rechnet man hiervon ab den erſt vom 
1. Januar c. neu eingeführten Zu⸗ 
ſchuß zum Reſervefonds mit r ee Ьа 


fo, bleiben eigentlicher Beitrag 6739 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. 


gegen 7755 „ оте я 

des Jahres 1863; 
mithin für 1864 weniger: 1015 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. 
Pro 1865 wird die Soll-⸗Einnahme etwa 6000 Thlr. betragen. 

An Tantième für die Erhebung der Beiträge find 1863 incl. 35 
Thlr. Verwaltungskoſten, 112 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf., gegen 106 Thlr. 
27 Sgr. 5 Pf. des Vorjahrs, zur Kämmereikaſſe gefloſſen. — 1864 
werden etwa 178 Thlr. aufkommen, weil ſeit dem 1. Januar с, außer 
1 pCt. für die Verwaltung der Stadt⸗Feuer ⸗Societätskaſſe, noch 1 pCt. 
für die Detail⸗Erhebung gewährt wird. 

Die oben sub I, B, 4 gedachten Brandentſchädigungen im Gejammt- 
betrage von 263 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. ſind von der Provinzial⸗Feuer⸗ 
Societät zu zahlen geweſen. 

Zu den Koſten für den 1863 in Poſen verſammelt geweſenen 13. 
Provinzial⸗Landtag hat die Stadt 210 Thlr. beigetragen. 

Außer der Erledigung der laufenden Geſchäfte hat dieſer Landtag 
inſonderheit berathen: 

a) den Entwurf eines Geſetzes wegen Aufhebung des Preuß. Land- 
rechts von 1721 und der Inſtruktion für die Weſtpr. Regierung vom 
21. September 1773, in den zu der Provinz Poſen gehörigen Landes⸗ 
theilen; 

d) die Grundlagen für die von der Königl. Staatsregierung in Aus- 
ſicht genommene Reform der Kreisordnung; 

e) das revidirte Reglement für die Propinzial⸗Feuer⸗Societät, wel- 
ches inzwiſchen in Kraft getreten iſt (conf.: oben). Die Beſchlüſſe find 


im Weſentlichen den Vorlagen der Regierung entſprechend ausgefallen. 


Der zur Unterhaltung der ſtändiſchen Communal-⸗Anſtalten der Pro- 
vinz Poſen, als der Correktionsanſtalt zu Koſten, der Srren-Heilanjtalt 
zu Owinsk und der Taubſtummen⸗Anſtalt zu Poſen, Seitens der Stadt 
Bromberg für 1863 geleiſtete Beitrag betrug 703 Thlr. Für das Jahr 
1864 iſt dieſer Beitrag auf 618 Thlr. feſtgeſetzt und für 1865 ſind 
912 Thlr. ausgeſchrieben. 

An Beitrag zum Provinzial⸗Chauſſee⸗Baufonds und zu den Kreis- 


Communal⸗Bedürfniſſen find für 1863 von der Stadt 5549 Thlr. 5 
Sgr. 3 Pf. zu zahlen geweſen. Pro 1864 iſt dieſer Betrag auf 5885 
Thlr. 16 Sgr. 10 Pf. feſtgeſtellt und für 1865 wird derſelbe muth⸗ 
maaßlich 6550 Thlr. betragen, da vorausſichtlich größere Kreis⸗Chauſſee⸗ 
Bauten zur Ausführung gelangen werden. Auch die früher gezahlten 
Koften find zum erheblichſten Theile zu demſelben Zweck erforderlich де 
weſen. Nach Mittheilung der betreffenden ſtändiſchen Commiſſion iſt 
Ausſicht zur Errichtung einer Provinzial⸗Blinden⸗Anſtalt am hieſigen 
Orte vorhanden. In Anbetracht der Nützlichkeit eines ſolchen Inſtituts 
für das allgemeine Wohl, haben ſich die ſtädtiſchen Behörden zur unent- 
geldlichen Hergabe des erforderlichen Bauplatzes bereit erklärt. 


C. Eigentliche Communal⸗ Verwaltung. 


1) Gemeindebezirk. Derſelbe hat Veränderungen nicht erfahren. 
Auch iſt die innere Bezirks⸗Eintheilung jo geblieben, wie wir ће im letz⸗ 
ten Verwaltungsberichte angegeben haben. Dagegen ſind in den Perſonen 
der Bezirksvorſteher reſp. deren Stellvertreter einige Veränderungen ein⸗ 
getreten. Es ſind gegenwärtig: 

а), im J. Bezirk: Vorſteher, Goldarbeiter Schroeter sen.; Stell⸗ 
vertreter vacat, 

b) im II. Bezirk: Vorſteher, Rentier Goericke; Stellvertreter, 
Kaufmann Auguſt Vincent, 

c) im III. Bezirk: Vorſteher, Kaufm. Louis Roll; Stellvertreter vacat. 

d) im IV. Bezirk: Vorſteher, Wagenfabrikant Schmidt; Stellver⸗ 
treter, Maſchinenbauer Eberhardt, 

e) im V. Bezirk: Vorſteher, Töpfermeiſter Fielitz; Stellvertreter, 
Frachtbeſtätiger Höltzermann, ; 

N im VI. Bezirk: Vorſteher, Zimmermeiſter Berndt; Stellvertreter, 
Apotheker Mentzel, 

g) im VII. Bezirk: Vorſteher, Tiſchlermeiſter Hennig; Stellvertreter, 
Schmiedemeiſter Albrecht jun., 

h) im VIII. Bezirk: Vorſteher, Stellmachermeiſter Bennewätz; 
Stellvertreter, Kaufmann Schwadtke, 

i) im IX. Bezirk: Vorſteher, Reſtaurateur Win dmüller; Stell- 
vertreter, Gaſtwirth Scheffezyk. 

Wegen Wiederbeſetzung der beiden vacanten Stellen iſt das Erfor⸗ 
derliche veranlaßt worden. 

2) Niederlaſſungen. Einzugsgeld iſt für 1863 erhoben worden 
von 197 Perſonen mit 1970 Thlr., alſo gerade eben ſo viel als 1862. 
Unter den Einziehenden befanden ſich 40 Rentiers, 64 Handwerker, 60 
Kaufleute, 32 Arbeiter; mithin mit den in den betreffenden Haushal⸗ 
tungen befindlichen Perſonen etwa 800 Köpfe. — In den erſten 3 Quar⸗ 
talen d. J. ſind von 125 Perſonen 1245 Thlr. eingekommen, alſo 18 
Perſonen weniger eingezogen als im Vorjahr. 

An Bürgerrechtsgeld ſind im Jahre 1863: 59 Thlr. aufgekom⸗ 
men und zwar von 1 Perſon 6 Thlr., von 7 Perſonen а 5 Thlr. == 
35 Thlr. und von 6 Perſonen à 3 Thlr. = 18 Thlr. In den drei 
erſten Quartalen c., ſind an Bürgerrechtsgeld 510 Thlr. erhoben worden 
und zwar von 6 Perſonen а 15 Thlr. = 90 Thlr.; von 7 Perſonen 


а 10 Thlr. = 70 Thlr.; und von 70 Perſonen а 5 Thlr. = 850 | 


Thlr. Wenngleich im letzten Verwaltungsbericht vorausgeſetzt worden iſt, 
daß die Einnahme durch die erfolgte Einführung des unterm 24. Сер 
tember 1860 beſchloſſenen Regulativs erheblich zunehmen würde, ſo iſt 
die diesjährige bedeutende Einnahme doch nur dadurch herbeigeführt, daß 
auf Grund des Regulativs nunmehr auch aus der Vergangenheit, ſoweit 
nicht Verjährung eingetreten war, das Bürgerrechtsgeld eingezogen wor⸗ 
den iſt. 

Nach der im Juli c. vorſchriftsmäßig berichtigten Rolle beträgt die 
Zahl der Bürger 1501 gegen 1419 des Vorjahres. Dieſelbe hat ſich 
ſonach um 82 vermehrt, was ebenfalls mit der vorerwähnten Regulirung 
der Bürgerrechtsgeldzahlungen zuſammenhängt. Bei der im November v. J. 
ſtattgehabten Stadtverordneten⸗Wahl haben ſich betheiligt in der 1. Ab⸗ 
theilung 46, in der 2. Abtheilung 42 und in der 3. Abtheilung 19 pCt. 
der Wähler, mithin iſt die Betheiligung in der letztern etwas ſtärker, in 
den beiden erſteren aber etwas ſchwächer geweſen als 1861. 

З) Armenweſen. A. Bürger⸗Hospital. Es haben durch Ster- 
befälle 2 Abgänge ſtattgefunden. Neu aufgenommen ſind 2 Perſonen, 
ſo daß die Zahl der Hospitaliten ult. September c. wiederum 21 betrug. 
In dem rechtsgelegenen oberen Hospitalzimmer ſür Männer war die Decke 
ſo ſchadhaft, daß eine neue eingezogen werden mußte. Sonſt ſind nur 
die nöthigen Ausbeſſerungen und das Weißen einiger Zimmer vorgenom⸗ 
men worden. 1 

1863 betrugen die Einnahmen: 422 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf., die 
Ausgaben 432 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf., ſo daß ein Zuſchuß von 9 Thl. 
17 Sgr. 8 Pf. aus der Kämmereikaſſe geleiſtet werden mußte. 


Der Etat für 1863 nahm den erforderlichen Zuſchuß auf 56 Thlr. 
21 Sgr. 7 Pf. an und iſt dies günſtige Reſultat, wiewohl die bauliche 
Unterhaltung des Gebäudes eine Etats⸗Ueberſchreitung nöthig machte, nur 
dadurch erreicht worden, daß auf Unterſtützungen zu Brennmaterial und 
zu Utenſilien weniger verwendet werden konnte, als veranſchlagt war. 

In den erſten drei Quartalen c. betrugen die Einnahmen 217 Thlr. 
20 Sgr. 8 Pf., die Ausgaben dagegen 298 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. In 
Rückſicht darauf, daß der rückſtändige Canon und rückſtändige Zinſen 
von Capitalien noch im IV. Quartal c. eingehen werden, kann ange⸗ 
nommen werden, daß der Etat ausreichen wird. Auch für 1865 iſt der 
zur Erweiterung der Bürger⸗Hospital⸗Maſſe beſtimmte jährliche Betrag 
von 300 Thlr. auf den Kämmerei⸗Kaſſen⸗Etat übernommen worden. 


B. Stadt⸗Lazareth. In dem Gebäude mußten einige feuchte 
Wände mit Luftkanälen verſehen werden. Außerdem find nur das erfor⸗ 
derliche Ausweißen der Lokale, ſowie kleine Reparaturen vorgenommen 
worden. Die Ergänzung der Inventarienſtücke hat, ſoweit ſolche erforder⸗ 
lich war, ſtattgefunden. Behandelt wurden, incl. der am 1. Oktober pr. 
im Beſtande verbliebenen 22 Kranken, von da ab bis zum 1. Oktober 
ca. 329 Perſonen mit 10,622 Verpflegungstagen, jede alſo durchſchnittlich 
32 Tage lang und täglich durchſchnittlich 29 Kranke. Die höchſte Zahl 
für den Krankenſtand iſt 47, die niedrigſte 12 Perſonen, die höchſte für 
die Behandlungszeit 326, die niedrigſte 2 Tage geweſen. Geheilt wurden 
entlaffen 278, geſtorben find 29, ſo daß am 1. Oktober c. wiederum 
ein Beſtand von 22 Kranken zurückblieb. 

Hiernach hat ſich die Krankenzahl gegen das Vorjahr um 4 ver- 
mehrt, auch die durchſchnittliche Behandlungszeit erheblich vergrößert, in⸗ 
dem dieſelbe im Vorjahr nur 25 Tage lang dauerte. Auch die Sterb⸗ 
lichkeit hat ſich wiederum um ein geringes vergrößert, indem dieſelbe 
9 pCt. gegen 8% pCt. des Vorjahres beträgt. — Die Todesfälle er- 
folgten in 1 Falle an Geiſteskrankheit, in 7 Fällen an Bruſtkrankheiten, 
in 7 Fällen am Nervenfieber, in 1 Falle an Krämpfen, in 3 Fällen an 
Del. trem., in 5 Fällen an Altersſchwäche, in 1 Falle an Lungenentzuͤn⸗ 
dung, in 2 Fällen an Körperverfegung, in 1 Falle an Waſſerſucht und 
in 1 Falle an Brandwunden. 

Das Sektionszimmer, welches zu fortwährenden und begründeten 
Klagen der Richter und Aerzte Veranlaffung giebt, bedarf einer Abände ⸗ 
rung, deren Koſten ca. 150 Thlr. betragen werden und auf den Etat für 
1865 übernommen ſind. Das Zimmer iſt nur 8 Fuß hoch, klein und 
hat keine Ventilation, weshalb der Geruch von verweſenden, zu obduzi⸗ 
renden Körpern in dem Zimmer ganz unerträglich iſt. Aus dieſem Grunde 
wurden im Sommer die Sektionen auf dem Hofe vorgenommen, was je⸗ 
doch im Winter nicht geſchehen kann. 

Die Unterhaltung des Lazareths koſtete 1863: 

a) für Verpflegung der Kranke 988 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. 
1 


für Medikamente : „„ 
e ee e u три“ 
a . 2 Ат пса 
e) für Beleuchtung und Reinigung W 
1) an Waͤchterlohn, Transport⸗ und Des 

gräbnißkoſten und zum allgemeinen Ge⸗ 

nn deen eee е З: 
g) für bauliche Unterhaltung a neee 
h) an Abgaben een mee 


i) Gehälter des Lazareth⸗Oeconomen und 
der Armenärzte . n 508 „ — „ — „ 
Summa 2733 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. 

k) an Kurkoſten find eingegangen... 1349 „ 29 „ 4 

8 їо daß 1383 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf. 
alſo gegen das Jahr 1862: 138 Thlr. und 7 Pf. an Zuſchuß mehr 
gewährt werden mußten. 

Die Mehrausgabe findet darin ihre Erklärung, daß im Jahre 
1863 mehr arme Kranke für Rechnung der Stadt behandelt werden 
mußten, als in dem Vorjahre. Hierbei muß bemerkt werden, daß der 
Etat für 1863 den erforderlichen Zuſchuß auf 84 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. 
veranſchlagte, alſo der Wirklichkeit äußerſt nahe gekommen iſt. 

In den erſten drei Quartalen e. koſtete die Unterhaltung 2455 Thlr. 
25 Sgr. 4 Pf. und ſind in derſelben Zeit an Kurkoſten eingegangen 
1013 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. Der Zuſchuß betrug ſonach bis jetzt 1441 Thlr. 
26 Sgr. 10 Pf. — Nach Abzug der noch zu erwartenden Kurkoſten 
dürfte für das 4. Quartal c. ein Zuſchuß von ca. 450 Thlr. und für 
das ganze Jahr ein ſolcher von ca. 1900 Thlr., alſo ca. 350 Thlr. mehr 
als der Etat für 1864 nachweiſt, erforderlich ſein, was dadurch zu er⸗ 
klären, daß für Verpflegung der Kranken (auf den Etat ſind nur 1100 
Thlr. ausgebracht, während die Ausgabe in den erſten drei Quartalen 


bereits 1003 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. betragen hat) größere Ausgaben 
erforderlich ſein werden, als veranſchlagt ſind. Andererſeits wird auch 
die Einnahme an Kurkoſten den etatirten Betrag, ſoweit dies jetzt vor⸗ 
auszuſehen iſt, nicht erreichen. 

Es muß endlich erwähnt werden, daß, um vielfach geäußerten 
Wünſchen entgegen zu kommen, von unſerer Lazareth⸗Verwaltung im 
Sommer dieſes Jahres die Einrichtung getroffen worden iſt, daß jede 
im Stadtbezirke wohnende Dienſtherrſchaft gegen Vorausbezahlung von 
1 Thlr. auf das Kalenderjahr die Berechtigung zur unentgeldlichen Kur 
und Verpflegung eines in ihrem Dienſte erkrankten Dienſtboten im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe erlangt. Dieſelbe Berechtigung ſteht jedem hier 
wohnenden Lehrherrn wegen ſeiner Lehrlinge zu. 

Wir haben dieſe Einrichtung zwar wiederholt publicirt, die Be⸗ 
theiligung an derſelben iſt bisher aber ſehr ſchwach geweſen, indem am 
18. Oktober c. erſt 13 Abonnements angemeldet waren. Wir können 
nicht umhin, dieſe nur im Intereſſe der Dienſtherrſchaften reſp. Lehrherren 
in's Leben gerufene Einrichtung denſelben recht dringend zur Beachtung 
zu empfehlen. 


с) Waiſenhaus. Nach dem Beſchluſſe der Armen⸗Direktion iſt 
die Aufnahme von Waiſenkindern in das Waiſenhaus einſtweilen auf 
Knaben beſchränkt worden, da in Betreff der Mädchen Gelegenheit де 
funden wurde, dieſelben ordentlichen Famitien zur Erziehung zu über⸗ 
geben. Zu den im letzten Bericht gedachten 18 Waiſenkindern find im 
Laufe des Jahres noch 2 hinzugekommen, ſo daß ſich 20. Kinder (11 
Knaben und 9 Mädchen) in der Anſtalt befanden. Von dieſen ſind 
2 Knaben und 2 Mädchen eingeſegnet, die übrigen 7 Mädchen aber vom 
1. Juli ab in Familien untergebracht und ſind ſonach jetzt nur 9 Knaben 
im Waiſenhauſe verblieben. - 


Die Unterhaltung der Anſtalt koſtete 1863: Thlr. Sgr. Pf. 
a) für Verpflegung der Waiſen 735. —. —. 
Deen een. У 4. 001597" 1.8, 
c) für Utenſilien * 9 e 
material L 73. 17.6. 
e) für Beleuchtung und Reinigungsmateriall . 47. 6. 3. 
1) für kleinere Bedüͤrfniſſe, als Papier 0. 22. 23. 4. 
g) für bauliche Unterhaltung . ae: ren у, 66. 26. —. 
h) für Gehalt des Waiſenvaters. 12. —. —. 


Summa 1225. 25. 3. 
Die Einnahme betrug in demſelben Jahre: 


a) aus den Waiſenbüchſen : 
b) an Zinſen von Capitalien 260. 12. 9. 
с) an Beiträgen des Frauen» 

Vereins und Geſchenken . 185. 3. 10. 483. 26. 4 


Der Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe mithin 741. 28. 11. 
alſo gegen das Vorjahr 88 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. weniger, was dadurch zu 
erklären iſt, daß für Verpflegung und Bekleidung der Waiſen, ſowie für 
Brennmaterial weniger ausgegeben und an Geſchenken ꝛc. etwas mehr ein⸗ 
gekommen iſt. - 

Die Unterhaltung in den drei erſten Quartalen с. koſtete 661 Thlr. 
8 Sgr. 3 Pf., die Einnahmen dagegen betrugen 128 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf. 
Der größte Theil der Einnahmen, beſtehend aus Zinſen, den Beiträgen 
des Frauenvereins und den Erträgen der Waiſenbüchſen, geht erſt im 
IV. Quartal ein und iſt in Rückſicht hierauf und auf die erfolgte Ver⸗ 
kleinerung der Anſtalt anzunehmen, daß ult. 1864 ein Zuſchuß von 
höchſtens 500 Thlr. zu leiſten fein, alſo gegen den Etat hierbei eine Er⸗ 
ſparniß von ca. 330 Thlrn. erzielt werden wird. Die Erziehungsgelder 
für die in Familien untergebrachten Waisenkinder ſind sub d. nachge⸗ 
wieſen worden. 

d) Sonſtige Ausgaben für Armenzwecke. Dieſelben betrugen 
für 1863: 

a) an fortlaufenden monatl. Unterſtützungen 3741 Thlr. 5 Sgr. — Pf. 
29 10 


b) an außerordentlichen Unterſtuützungen. . 643 „ 4 ” 
с) an Unterftügung für arme Reifene. . — „ 22 „ 6, 
d) an Bekleidungskoſten für Arme.. 250 „ 23 „ 6 5 
e) an Beerdigungskoſten für Arme. 79 „ 15 „ — „ 
f) Gehalt des 3. Armen⸗Arztes. 60 „ — „ — а 


5) an Kurkoſten für auswärts erkrankte Orts⸗ 
EC , 
ћ) an Arzneikoſten für Armee. . 335 Рао мар ЈА В ва 


х Summa 5227 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf. 
Die Ausgabe des Vorjahrs betrug 
1863 alſo weniger 6 


О 5241 Д 12 п „рех у 
1 Pf. 


„ I3 Thlr. 28 Sgr. 


Zu den Aufwendungen für das Armenweſen gehören ferner noch 
folgende für 1863 geleiſtete Zahlungen: 

1) der Beitrag der Stadt zu Stipendien des Gymnaſtums und der 
Kleinkinder⸗Bewahr⸗Anſtalt mit reſp. 30 und 50 Thlr. 

2) Die Miethe für den öffentlichen Badeplatz mit 45 Thlr. 

3) Die Koſten für die Arbeitsanſtalt, ſoweit dieſelbe nicht polizei⸗ 
lichen Zwecken dient (еол. oben unter I A.) betrugen 571 Thlr. 14 Sgr. 
4 Pf. Für Arbeiten der im Intereſſe der Armenpflege in derſelben be⸗ 
findlich geweſenen 21 Perſonen, von denen 9 das ganze Jahr hindurch, 
1 Perſon 11 Monate 18 Tage, 1. Perſon 8 Monate 18 Tage, 1 Perſon 
6 Monate 21 Tage, 1 Perſon 5 Monate 17 Tage, 1 Perſon 2 Monate 
8 Tage, 1 Perſon 1 Monat 22 Tage, 1 Perſon 1 Monat 16 Tage, 
1 Perſon 1 Monat 6 Tage, 1 Perſon 1 Monat, 2 Perſonen 16 Tage 
und 1 Perſon 2 Tage in der Anſtalt geweſen ſind, ſowie der Bettler 
und Obdachloſen, ſind eingenommen 14 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. Der Zu⸗ 
ſchuß der Kämmereikaſſe betrug ſonach 556 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf., alſo 
gegen das Vorjahr 69 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. mehr, was dadurch zu ег 
klären iſt, daß die Dauer der Detention bei mehreren Perſonen längere 
Zeiträume umfaßte und die Aufwendung größerer Verpflegungskoſten er⸗ 
forderte. Für die unter a—h bezeichneten Zwecke betragen die Auf⸗ 
wendungen in den erſten drei Quartalen c. 4152 Thlr. 3 Sgr. Hier⸗ 
von ab die entgegenſtehenden Einnahmen an Polizeiſtrafen, Geſchenken ze. 
mit 476 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf., bleiben 3675 Thlr. 7 Sgr. 5 Pf. 

Erfahrungsmäßig werden im IV. Quartal Unterſtützungen vorzugs⸗ 
weiſe in Anſpruch genommen, welche nach Abzug der noch zu erwartenden 
entgegenſtehenden Einnahmen auf ca. 1500 Thlr. zu veranſchlagen find. 
Es werden ſonach von der Stadt für das ganze Jahr ca. 5200 Thlr. 
zuzuſchießen ſein und der Etat für 1864 um ca. 1100 Thlr. über⸗ 
ſchritten werden. 

Zu 1—3 wird bemerkt, daß für 1864 noch auszugeben find, der 
Beitrag der Stadt zu Stipendien für das Gymnaſium mit 30 Thlr. und 
der Beitrag der Klein-Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt mit 50 Зи, Die Koſten 
der Arbeitsanſtalt, ſoweit ſolche nicht polizeilichen Zwecken dient, haben 
in den 3 erſten Quartalen d. J. betragen 446 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf. 
Hiervon ab die für Arbeiten der in demſelben Zeitraum im Intereſſe 
der Armenpflege in der Anſtalt untergebracht geweſenen Perſonen auf⸗ 
gekommenen 14 Thlr. 5 Sgr., bleiben ſomit 432 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. 
Die Koſten des IV. Quartals c. werden nach Abzug der etwaigen Ein⸗ 
nahmen ea. 110 Thlr., alſo für das ganze Jahr 542 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. 
betragen und wird der Etat, welcher in der Ausgabe 653 Thlr. 15 Sgr. 
annimmt, (wovon ein Theil auf die Polizei⸗Verwaltung, conf. oben unter 
J A. trifft,) ſonach vorausfichtlich um etwas mehr denn 100 Thlr. über⸗ 
ſchritten werden, was zum Theil durch die vergrößerte Zahl der Detinirten 
und zum Theil durch nothwendige Etatsüberſchreitungen zu Utenſilien ze. 
zu erklären iſt. 

Das Jahr 1863 weiſt 270 Fälle dauernder Unterſtützungen nach, 
von welchen etwa 500 Perſonen betroffen werden, während außer⸗ 
ordentliche Unterſtützungen an etwa 850 Perſonen verabreicht ſind. 
Hiernach iſt gegen das Vorjahr eine, wenngleich geringe Steigerung in 
dieſem Betracht eingetreten. 

In dem Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein ſind gegenwärtig außer 
5 Vorſtehern 41 Helfer thätig, und hat derſelbe an Unterſtützungen vom 
1. Oktober pr. bis 1. Oktober e. 2163 Thlr. vertheilt, von denen 620 
Thlr. Armen aus den umliegenden Ortſchaften zu Theil geworden ſind. 
Er unterſtützt überhaupt 305 Perſonen, davon 116 bereits aus der Stadt 
unterſtützte mit durchſchnittlich 82 Thlrn. monatlich und 82 in der Stadt 
wohnende Perſonen, welche von der letzteren keine Unterſtützung erhalten, 
mit durchſchnittlich 26 Thlrn. monatlich, jo daß in Rückſicht hierauf etwas 
mehr denn 7 pCt. der Bevölkerung als Armengeld⸗Empfänger angeſehen 
werden können. 

Im Arbeitshauſe ſind im ganzen 21 Perſonen, jedoch in der Regel 
nur 12—16, durchſchnittlich 14 Perſonen, auf einmal von dem Vereine 
beſchäftigt worden, und haben dieſelben außer den obigen Unterſtützungen 
190 Thlr. 28 Sgr. Arbeitslohn für 1432 Pfund geriſſene Federn er⸗ 
halten. 

Für anderweite Arbeiten ſind 68 Thlr. 25 Sgr. gezahlt. Die 
Wirkſamkeit dieſes wohlthätigen Vereines iſt hiernach eine ſehr gedeihliche 
und können wir nur wünſchen, daß diejenigen, welche demſelben noch nicht 
angehören, aber in der Lage ſind, ihm beitreten zu können, dies auch 
thun möchten, wodurch auch die ſo oft von arbeitsſcheuen Menſchen geübte 
Hausbettelei aufhören und die von dergleichen Subjekten erſchlichenen 
Gaben dem wirklich Bedürftigen zu Theil werden würden. 

4) Kirchen⸗Augelegenheiten. In Betreff der zur Garniſonkirche 
beſtimmten neu ausgebauten Bernhardiner⸗Kirche iſt oben unter J, B, 5 
berichtet worden. 


| 
| 
| 
| 


Der Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde iſt inzwiſchen emeritirt und 
ſein Emeritengehalt auf die Stolgebühren angewieſen worden, welche von 
jetzt ab zu einer beſonderen Kaſſe eingezogen werden, aus welcher außer⸗ 
dem die Gehälter der beiden nunmehr neu angeſtellten Geiſtlichen der 
gedachten Gemeinde gezahlt werden. Von einer Theilung der Parochie 
und Einleitungen zu dem ſo dringend nothwendigen Bau einer zweiten 
evangeliſchen Kirche iſt aber noch nichts bekannt geworden. 

Von der hieſigen Gemeinde der Altlutheraner hat ſich, wie in vielen 
derartigen Gemeinden geſchehen iſt, eine beſondere Gemeinde abgezweigt, 
welche zwar nicht das Dogma, wohl aber die Kirchenordnungen jener Ge⸗ 
meinde verwirft und ſich weigert, ſich des Amtes der angeſtellten Geiſt⸗ 
lichen derſelben zu bedienen. Da das hieſige Königliche Kreisgericht den 
Mitgliedern dieſer diſſentirenden Gemeinde die Civilſtandsregiſter, wenn 
ſie nicht als Einzelne ihren Austritt aus ihrer Kirche erklären wollen, 
verſchließen zu müſſen geglaubt hat, ſo ſind dadurch die betreffenden 
bürgerlichen Rechtsverhältniſſe gefährdet, und werden wir deshalb den 
Gegenſtand bei der zuſtändigen Behörde weiter verfolgen, um eine 
Verdunkelung reſp. Unſicherheit dieſer Verhältniſſe und die daraus dem 
Einzelnen entſtehenden erheblichen Nachtheile ſoweit als möglich abzu⸗ 
wehren. 

5) Schulweſen. Die für die neu aufgeſtellten Schul-Statuten bei 
der Staatsbehörde nachgeſuchte Beſtätigung iſt noch nicht ergangen. Es 
find 2 Elementarlehrerſtellen mit 400 Thlr. Gehalt neu creirt worden. 
Der Normaletat für die Elementarlehrer weiſt jetzt noch 4 Stellen а 400 
Thlr., 4 Stellen à 350 Thlr., 6 Stellen à 300 Thlr., 8 Stellen à 250 
Thlr. und 5 Stellen à 200 Thlr. 

Die Realſchule wurde in dieſem Sommer von 609 Schülern be⸗ 
ſucht, von denen 476 ſich in der Realſchule und 133 in der Vorſchule 
befanden; unter ihnen waren 180 auswärtige Schüler. 

Gegen das Vorjahr hat ſonach eine Steigerung um 49 Schüler 
ſtattgefunden. Um der Ueberfülluug der erſten Klaſſe der Vorſchule ab⸗ 
zuhelfen, iſt an der letztern zu Johanni d. J. eine 3. Klaſſe eingerichtet 
worden, für welche der Lehrer Fechner berufen iſt. Die Realſchule hat 
jetzt mit der Vorſchule 14 Klaſſen. 

An Stelle des nach Ablauf des Probejahres abgegangenen Schul⸗ 
amts-Candidaten Dr. Meibauer tft der Lehrer C. Hofmann aus 
Gruenberg angeſtellt worden. 

Es muß hier bemerkt werden, daß die Verbeſſerung der Gehälter 
der Lehrer an dieſer Schule im Intereſſe der letztern, um unter den ob» 
waltenden Verhältniſſen tüchtige Kräfte an ihr zu erhalten, dringend де 
boten iſt. Wir haben die von Seiten der Schul-Deputation vorge⸗ 
ſchlagenen Erhöhungen, welche jährlich 800 Thlr. betragen werden und 
durch Erhöhung der Schulgeldſatze von 12 auf 14, 16 auf 18 Thlr. 
aufgebracht werden ſollen, in den Etat für 1865 zur Zahlung vom 
1. April tut. ab aufgenommen, und wünſchen nur, daß die Erhöhung 
der Gehälter ſowohl als der Schulgeldſätze von der Stadtverordneten 
Verſammlung genehmigt werden möchte. 

Die höhere Töchterſchule wurde im Sommer d. J. von 329, Вах, 
unter 31 auswärtigen Schülerinnen beſucht. Die Selecta zählt 13 
Schülerinnen mit 2 auswärtigen. Die Frequenz hat alſo gegen das 
Vorjahr um 18 Schülerinnen zugenommen. Die Schule ſelbſt mußte, 
da die Klaſſen, inſonderheit die 4., bereits überfüllt waren, um eine 
Klaſſe vergrößert werden, ſo daß ſie jetzt mit Ausſchluß der Selecta 7 
Klaſſen zählt. Für die neu eingerichtete Klaſſe iſt die Lehrerin C. Fechner“ 
probeweiſe berufen. Die erſte Lehrerſtelle hat, obwohl das Gehalt von 
500 Thlr. auf 600 Thlr. erhöht iſt, noch immer nicht definitiv, die 
zweite mit 500 Thlrn. dotirte auch noch nicht einmal proviſoriſch beſetzt 
werden könneu. Es wird ſonach unabweislich werden, dieſen beiden 
Stellen eine größere Beachtung zuzuwenden, wenn die Schule nicht ет» 
heblich und nachhalttg leiden ſoll. Ihre Beſetzung iſt ſchwierig, da pro 
facultate docendi geprüfte Lehrer lieber an anderen höheren Anſtalten als 
an Töchterſchulen, die ihnen nur wenig Ausſicht, auf eine Verbeſſerung 
durch Aufrücken bieten, unterrichten. 

In der mittleren Töchterſchule befanden ſich im Sommer d. J. 
304 Schülerinnen, darunter 7 auswärtige. Die Schülerinnenzahl hat 
ſonach gegen das Vorjahr eine Steigerung von 44 erfahren und mußte 

deshalb auch dieſe Schule um eine Klaſſe, für welche der Lehrer Wende 
berufen iſt, vermehrt werden. Dieſe Schule umfaßt gegenwärtig 5 Klaſſen. 
An Stelle des abgegangenen Lehrers Pracht iſt der Lehrer Baenitz 
aus Görlitz eingetreten. Der Lehrer Heinz iſt an die Schule in der 
Bahnhofſtraße und an deſſen Stelle der Lehrer Krienke von dort hier⸗ 
her verſetzt worden. 

Die Bürgerſchule wurde von 230 Schülern beſucht. Die Schüler⸗ 
Lahl hat ſonach gegen das Vorjahr weder eine Zunahme noch eine Ab- 
nahme erfahren. Die Schule iſt zu Michaeli c. aus dem Wilkeſſchen 


Haufe in der neuen Pfarrſtraße in das neue Schulgebäude auf Groſtwo 
verlegt worden, welches ihr mit einer entſprechenden Schulfeierlichkeit 
unterm 13. Oktober c. übergeben worden iſt. Der zu einer Brunnen ⸗ 
kur auf längere Zeit beurlaubte Lehrer Schmidt wurde durch den Lehrer 
Frentzel vertreten. А 

An den vorſtädtiſchen Schulen haben folgende Lehrerwechſel ſtatt⸗ 
gefunden: Von der Kujawier⸗Vorſtadtſchule iſt der an Stelle des im 
Disciplinarverfahren entlaſſenen Lehrers Kalinowski angeſtellt ge⸗ 
weſene Lehrer Lehmann inzwiſchen wieder abgegangen und durch den 
Lehrer Ozdowski aus Exin erſetzt worden. An der Schule in der 
Bahnhofſtraße ift, wie bereits oben gejagt, an Stelle des Lehrers Krienke, 
welcher an die mittlere Töchterſchule verſetzt iſt, der Lehrer Heinz von 
dieſer Schule eingetreten. 

Die mit der Kujawier⸗Vorſtadtſchule bisher verbundene Klaſſe auf 
Gieſenshöhe iſt in das neue Bürgerſchul⸗Gebäude auf Groſtwo verlegt 
und bildet jetzt unter der Leitung des Lehrers Voelcker eine eigene 
Elementarſchule. : 

Die ſämmtlichen vorſtädtiſchen Schulen wurden im Sommer von 
1140 Schülern (585 Knaben und 555 Mädchen) in 13 Klaſſen beſucht. 
Die Schülerzahl iſt hiernach gegen das Vorjahr um 70 gewachſen. 

Unter den Schülern find: 529 Freiſchüler, 271 % Schulgeld⸗Zahlende, 
81 % Schulgeld⸗Zahlende, 259 volles Schulgeld⸗Zahlende. 

Die Einnahmen reſp. Ausgaben für die Schulen betragen für 1863: 


— wLe . ᷣ ́.v-— •U—ü— — — — — 
Zuſchuß 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. 


Ausgaben [ Einnahmen 


Pf. 


Realſchule. 11,090 4 7) 8091 | 5|—| 2998 29 7 
Bürgerſchule 2479/28 41 1364| 7| 6] 1115 20,10 
Töchterſchule 5901/200100 5077160 6] 824 4 4 
Vorſtadtſchulen 4363024111 995 [20 —| 3868 | 4111 


Summa 2 | 23,835|18| 815,528 19—| 8306 29 8 


Penſionen für die Lehrer — — . — = 627 —— 
Beitrag zur Handwerker⸗ 
88 —— 


Sonntagsſchule — о 
Summa. 9021 29 8 


Gegen das Vorjahr ſind ſonach an Zuſchuß 906 Thlr. 18 Sgr. 
9 Pf. weniger erforderlich geweſen, was durch die Steigerung des Schul- 
geldes bei der Töchterſchule zu erklären iſt. Für die erſten drei пат 
tale beträgt nach Abzug der Einnahme der Zuſchuß 5709 Thlr. 9 Sgr. 
6 Pf., ſo daß nach dem Etat für das 4. Quartal er. noch 3312 Thlr. 
20. Sgr. 2 Pf. zugeſchoſſen werden können, welcher Betrag, obgleich die⸗ 
ſes Quartal die größten Geldmittel erfordert, vorausſichtlich nicht über⸗ 
ſchritten werden dürfte. Die bisher im Gebäude der Töchterſchule un⸗ 
tergebrachte Sonntagsſchule der Handwerkerlehrlinge ſoll nunmehr in das 
neue Schulgebäude auf Groſtwo gelegt und ſollen ihr dort zunächſt die 
für die Elementarſchule beſtimmten Räumlichkeiten überwieſen werden. 


6) Bauweſen. Im Jahre 1863 betrugen die Ausgaben für das 


Bauweſen: 
J) für Unterhaltung des Rathhauſes 74 Thlr. — Sgr. — Pf. 


2) » . der öffentlichen Brunnen 159 „ 28 „ 8 Pf. 
3) . der Feuerlöſchgeräthe 297 „ 27 „ 9 „ 
45 5 des Straßenpflaſters 487 „ — „ — 
5 = . der Brücken, Wege u. Ufer 420 „ 18, 6 „ 
6) -den 1862 ausgeführten Weiterbau des 
Bollwerks am linken Braheufer. . 755 „ 10, 9 „ 
7) Räumung des Braheflußbettes 320 „ 22 ои 
8) an Beitrag zum Verſchönerungsverein f 
für Unterhaltung der Promenaden 50 „ — „ А 


9) für Granitplattenbelegung IE © SAT ди ор, 
10) für ein von dem Gutsbeſitzer Cohn⸗ 8 
feld zum Brückenbau auf Canalwerder 
acquirirtes Grundſtuck (Poſ. 12 des 
Зап: (б) 1509.8. ЊЕ 


21) für пинор Site Р e 
12) unvorhergeſehene kleinere Bauten und 
Reparaturen 68 „ l 


13) Erwerbung des Veuskeſchen Grundſtücks 
Canalwerder Nr. 30 3000 


" т 


Latus . 9289 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. 


9289 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. 
224 „ ғ 


Transport 

14) Erwerbung von Grundſtücken zur Ver⸗ 
beſſerung von Straßen 

(Jakobſtr. u. Canal und Holzſtr. cke) 

15) Hierzu die Jahresrate für den Bau 

der Brücke von Groſtwo nach der Thor⸗ 

ner Vorſtadt mit 22500 „„ 

16) aus dem Fond zur Anſammlung eines 

Capitals zu Straßenpflaſterungen (Reſt⸗ 

ausgabe) wurde der Reſt der Koſten 

für die Pflaſterung der Jakobsſtr. mit 

554 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. und das 

zur Verbreitung derſelben angekaufte 

Terrain, der theilweiſe Abbruch des He⸗ 

geſchen Hauſes u. ſ. w. mit 512 Thlr. 

gezahlt, zuſammen „ВЕ: 1066 „ 5 710 

Summa überhaupt 13,079 The, 20 Car 497 


Gegen das Vorjahr, in welchem die Geſammtausgabe 18,826 Thlr. 
2 Sgr. 11 Pf. betrug, ſind ſonach 5746 Thlr. 3 Sgr. 7 pr. weniger 
ausgegeben. Dieſe Minderausgabe erklärt „19 infonbergeit dadurch, daß 
1862 die Pflaſterung der Jacobſtraße und ein erheblicher Bollwerksbau 
ſtattfand, während dergleichen Ausgaben im Jahre 1863 nur in geringem 
Maaße oder gar nicht geleiſtet ſind. 

Es wird hierbei noch bemerkt, daß die zur Anlage neuer Brunnen 
und zu Anſammlungen für Neupflaſterungen etatirten 750 reſp. 500 Thlr. 
als Reſtausgabe in's Jahr 1864 übertragen ſind. Auch muß erwähnt 
werden, daß die Koften für das Bollwerk (vergl. 6) nunmehr endgiltig 
feſtgeſtellt find, dagegen dies bei den Koſten für Pflaſterung der Sacob- 
ſtraße (vergl. 16) noch nicht geſchehen iſt. 

In den drei erſten Quartalen d. J. find ausgegeben worden: 


1) zur Unterhaltung des Rathhauſes 45 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf. 
2) zur Unterhaltung der öffentlichen 

Brunnen ар а N 
3) Anlage neuer Brunnen (incl, 719 

Thlr. 27 Sgr. 11 Pf. Reſtausgabe) 720 „ 27 „ 1, 


4) Zur Unterhaltung der Feuerlöſchge. 


geräthe 8 en 
5) zur Unterhaltung des Straßenpflaſters nnen а 

(Umpflafterungen der Bahnhof, бапа!» 

und Bärenſtraßen und Pflaſterung der 

Speicherſtraße). 
6) zur Unterhaltung der Brücken, Wege 

und Ufer 128 „ „ по 
7) zur Räumung des Flußbettes der Brahe 34 „ ра 2 
8) an Beitrag zum Verſchönerungs⸗Ver⸗ 0 

ein für Unterhaltung der Promenade 50 % — , — „ 

9) die % Jahresraten für den Bau der 

Brücke von der Thorner Vorſtadt nach 

Groſtwo und zur Anſammlung für 

neue Brunnen, Pflaſter u. Bollwerke 3000 „, — „ — „ 
10) zur Legung von Granitplatten a 19 . 
11) zur Erweiterung des Rathhauſes 79 „ 28 „ оде. 
12) zu unvorhergeſehenen Bauten und Re- 

paraturen rg 4 | ди Маја 


13) für die zum Brückenbau auf Ganal- 
werder acquirirten Grundſtücke (Neu- 
mann und Lobs) und ſonſtige Grund⸗ 
ſtückserwerbungen Behufs Ети 
der Strafen a 2222. та дни Ana 6а е 

14) für Reinigung der Straßen ] F 

Sunma 9592 #37 17 Sgr. 10 Pf. 


Nach Abzug der Reſtausgabe zu 3 und der Ausgabe unter 14, 
welche auf dem Kämmerer» Etat ſteht, jo wie in Betracht, daß für die 
Ausgaben zu 13 auch der Titel X. des Kämmerei-Etats zur Dispoſition 
ſteht, bleiben für das IV. Quartal cr. noch 2859 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf. 
übrig. Wenngleich von dieſem Betrage zunächſt zu den unter 9 Бе 
zeichneten Zwecken circa 1000 Thlr. abzurechnen ſind, ſo wird der Reſt⸗ 
betrag vorausſichtlich doch zur Beſtreitung der in dieſem Jahre noch, ins⸗ 
beſondere für Granitplattenlegung, Erweiterung der rathhäuslichen Bü- 
reau's, Unterhaltung der Brücken und Wege, der Feuerlöſchgeräthe, (da- 
runter 60 Thlr. Miethe für das Feuerwachtlokal) zu leiſtenden Ausgaben 
ausreichen. 

Es bleibt hier zu erwähnen, daß: 

a) für das neu erbaute Bürgerſchulgebäude ultimo September cr. 


| 
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13,288 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf. ausgegeben waren. Die Deckung dieſer 
Ausgabe hat ſtattgefunden, durch den aus dem Reſervefonds der Sparkaſſe 
entnommenen Betrag mit 8000 Thlr. (vergl. C. Nr. 9) und Entnahme 
des Reſtes aus der ſtädtiſchen Vermögensmaſſe. 

b) daß für das im vergangenen Jahre neu erbaute 2te Gaſometer⸗ 
gebäude 14,354 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. gezahlt ſind. Die Deckung iſt er⸗ 
folgt, durch Entnahme von 7388 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. aus der ſtädti⸗ 
ſchen Vermögensmaſſe und die Gewinnüberſchüſſe der Gasanſtalt. 

c) Endlich iſt Behufs Durchlegung einer Verbindungsſtraße zwiſchen 
der Friedrichs- und Bergſtraße das Prowe'ſche Grundſtück für 28,000 
Thlr. acquirirt worden, von welchem Betrage 1500 Thlr. aus der ſtädti⸗ 
ſchen Vermögensmaſſe angezahlt worden ſind, deren Wiedererſtattung dem⸗ 
nächſt aus dem Erlös des wieder zu verkaufenden Grundſtücks erfolgen muß. 

Die ſtädtiſchen Bauten haben in dieſem Jahre betroffen: 

a) die baulichen Veränderungen im Rathhauſe. Wie bereits im vor⸗ 
jährigen Berichte bemerkt, war die Erweiterung des Rathhauſes ein ſo 
dringendes Bedürfniß, daß ſchon in dieſem Jahre Maaßnahmen getroffen 
werden mußten, um die fehlenden Büreaus zu ſchaffen. Es wurde von 
uns vorgeſchlagen, mit dem 1. Oktober cr. die in demſelben befindliche 
Dienſtwohnung in das von der Stadt gekaufte Prowe’ihe Grundſtück 
zu verlegen und deren Lokalien vorläufig als Büreaus zu benutzen und 
im Jahre 1865 mit dem Ausbau des Rathhauſes durch den Aufbau der 
3. Etage nach dem desfalls ſpeciel bearbeiteten Projekte vorzugehen. Leider 
wurde dieſer Antrag von der Stadtverordneten Verſammlung abgelehnt 
und es mußte, um die nothwendigſten Räume für Büreaus zu ſchaffen, 
zu interimiſtiſchen Maaßnahmen geſchritten werden, welche darin beſtanden, 
daß der bisherige Stadtverordneten ⸗Sitzungsſaal getheilt und zu einem 
Magiſtrats⸗Sitzungszimmer und einem Geſchäftszimmer für den Magiſtrats⸗ 
Dirigenten, unter Belaſſung eines Vorzimmers zwiſchen demſelben und der 
Dienſtwohnung, umgewandelt wurde. Hierdurch wurden zwei Büreaus 
aus dem bisherigen Magiſtrats⸗ Sitzungszimmer und dem früheren Ges 
ſchäftszimmer des Magiſtrats⸗Dirigenten gewonnen. Gleichzeitig wurde 
das Botenzimmer um eine Fenſterachſenweite im Erdgeſchoß verkleinert 
und durch dieſe Maaßnahme das bisher wegen des mangelnden Lichtes 
wenig nutzbare Regiſtraturlokal zwiſchen dem Vorderbau und dem Flügel- 
anbau zu einem hellen und geräumigen Büreau umgewandelt. 

Es iſt durch die getroffene Dispoſition dem augenblicklichen Be⸗ 
dürfniß abgeholfen, inzwiſchen iſt nicht zu verkennen, daß durch die noth- 
wendig gewordene Verlegung der Sitzungen der Stadtverordneten nach 
der Aula des auf Groſtwo neu erbauten Bürgerſchulgebäudes (die Aula 
im näher gelegenen Realſchulgebäude hat ſich wegen des bedeutenden 
Schalles als vollſtändig ungeeignet für die Stadtverordneten Sitzungen 
erwieſen) nicht unbedeutende Unbequemlichkeiten erwachſen, auch fehlt ein 
Raum für die Conferenzen der verſchiedenen ſtädtiſchen Commiſſionen, 
für welche jetzt nur der Magiſtratsſaal zur Verfügung ſteht, während 
es nicht ſelten vorkommt, daß an einem Tage gleichzeitig zwei verſchiedene 
Commiſſionen tagen. Ferner hat das Bauweſen eine ſo bedeutende Aus⸗ 
dehnung angenommen, daß nothwendig mindeſtens ein Zimmer für die 
Bau Verwaltung eingerichtet werden müßte. Außerdem wird ſich ſehr 
wahrſcheinlich bei dem jo. außerordentlich ſchnellen Emporwachſen der Stadt 
in nicht zu langer Zeit das Bedürfniß zur Vermehrung der Büreaus 
wieder herausſtellen. 

Unter dieſen Umſtänden wird die Erweiterung des Rathhauſes durch 
den Aufbau der dritten Etage doch nicht mehr lange hinauszuſchieben ſein, 
und haben wir deshalb im Etat dieſen Punkt nicht unberückſichtigt laſſen 
dürfen. 

d) Die Vollendung des neuen Bürgerſchulgebäudes auf Groſtwo 
(vergl. oben unter 5.) 

с) Der Bau eines neuen Appartementsgebäudes auf dem Hofe der 
Töchterſchule an der Danziger Straße, ſowie die Herſtellung eines Bretter 
zaunes an der Waſſerſeite daſelbſt und die Erneuerung des Zaunes an der 
Juſtizrath Eckert 'ſchen Grenze. 

d) Die Fortſetzung der Granitplatten-Legung unter der reglements⸗ 
mäßigen Beihülfe der Stadt von 5 Sgr. pro Qu.⸗Fuß. Etatirt waren 
im Ganzen 1350 Thlr., wobei hauptſächlich auf die Belegung des ſüd⸗ 
lichen Bürgerſteiges der Bahnhofſtraße von Pawlikowski bis zum Herz- 
bach? (ietzt Wulff') ſchen Grundſtücke gerückſichtigt war. Es ſind indeß 
im Ganzen an Entſchädigung für Trottoirlegung für dieſes Jahr (bis 
heute 31. Oktober er.) verausgabt 1939 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf., in welcher 
Summe 518 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. Entſchädigungen für 81087, и 
Fuß außeretatsmäßig im Jahre 1863 ausgeführte Trottoirlegung (theils 
freiwillig, theils durch Neubauten veranlaßt) mit Anſpruch auf Entſchä⸗ 
digung inbegriffen ſind, die im Jahre 1863 nicht gedeckt werden konnten, 

aber durch beſondere Beſchlüſſe der Stadtverordneten-Verſammlung über 
den Etat für 1864 DE find. 
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Einſchließlich der von dem Königlichen Haupt⸗Steuer-Amte ohne 
Entſchädigung vor dem Grundſtücke in der Wilhelmſtraße bewirkten Trottoir⸗ 
legung von 432 Qu.⸗Fuß und der ganz auf ſtädtiſche Koſten vor dem 
Buhrand'ſchen Hauſe in der Bahnhofſtraße ausgeführten Granitbahn 
von 216 Du Fuß find in dieſem Jahre überhaupt 8789 Qu.⸗Fuß 
Grauitplatten auf den Bürgerſteigen verlegt worden. 

Die Fa auf dem ſüdlichen 8 der Bahnhofftraße 
bis 97 lfd. Fuß hinter dem Beginn des Wulff'ſchen Grundſtücks in der 
Richtung von der Stadt nach dem Bahnbofe iſt nunmehr vollendet. 

Im künftigen Jahre ſoll die Trottoirlegung auf dem ſüdlichen Bürger⸗ 
ſteige der Bahnhofſtraße bis zum Bahnhofe fortgeſetzt, die Trottoirlegung 
in der Hof- und alten Poſtſtraße, ſowie in der Danziger Straße von 
der Danziger Brücke bis zum Theater vollendet werden, wozu einſchließ⸗ 
lich der bei Neubauten und für freiwillig etwa zu verlegende Platten in 
Anſchlag zu bringenden Summe, nach der ſpeciellen Berechnung 1800 Thlr. 
erforderlich ſind. Wir haben deshalb die betreffende Etats⸗Poſition gegen 
die vorjährige um 450 Thlr. erhöhen müffen. 

e) Außer den laufenden kleinen Pflaſter Reparaturen iſt die Um⸗ 
pflaſterung der Canalſtraße zwiſchen der Brücke an der Louiſenmühle und 
dem Präfidialgebäude, die Umlegung der Rinuſteine in der Kirchenſtraße 
und die Reparatur des Pflaſters in der Bahnhofſtraße zu erwähnen. 

Neugepflaſtert iſt die Speicherſtraße auf dem rechten Braheufer zwiſchen 
der Brückenſtraße und dem Fiſchmarkte. Mit der im vorfährigen Verwal⸗ 
tungsberichte zu d angedeuteten Regulirung der Straßen des neuen Stadt⸗ 


theils konnte um deswillen bisher noch nicht vorgegangen werden, weil 


die mit dem Beſitzer des Vorwerks Bocianowo als Parcellirendem ange⸗ 
knüpften Unterhandlungen bezüglich eines Beitrages zu den der Commune 
durch die neuen Anſtedelungen erwachſenden Koſten zu einem definitiven 


Abſchluſſe noch nicht gelangt ſind. Hoffentlich werden dieſelben indeß zu 


einem günſtigen Reſultate führen, damit dann für die Entwickelung der 
Stadt durch die Regulirung der Straßen in der projektirten Weiſe neforgt 
werden kann. Die mit dem p. p. Cohnfeld diesfalls gepflogenen Ver⸗ 
handlungen liegen der Stadtverordneten Verſammlung zur Entſchließung 
vor. Da trotz der in denſelben vorgeſehenen Beihülfen der neuen Anſiedler 
das Wachsthum des neuen Stadttheils immerhin nicht ohne Zuthun der 
alten Stadt wird gefördert werden können, haben wir auch hier bei der 
betreffenden Etatspoſttion eine mäßige Erhöhung um 500 Thlr. vorſchlagen 
zu müffen geglaubt. 

0) Baggerungsarbeiten zur Räumung des Flußbettes hüben in dieſem 
Jahre nur im geringen Maaße ſtattgehabt. 

Die im vorigen Berichte angedeutete Verlegung der А nach 
der Inſel oberhalb der Danziger Brücke iſt mit Rückſicht auf das in 


neuerer Zeit aufgeſtellte Projekt der Herſtellung eines freien Ufers zwiſchen. 


der Danziger und der zu erbauenden Groſtwoer Brücke, wovon weiterhin 
die Rede ſein wird, nicht weiter vorbereitet worden. 

g) Von den für dieſes Jahr in Ausſicht genommenen Brunnen auf 
Neuhof, Prinzenhöhe und Thornerſtraße mußte die Ausführung des letzteren 
wegen der noch zweifelhaften Richtung der neuen Verbindungsſtraße mit 
Groſtwo wiederum ausgeſetzt werden. 

Der Brunnen auf Neuhof ift, wie veranſchlagt war, ausgeführt, To 
daß dieſe Vorſtadt gegenwärtig zwei öffentliche Oberwaſſer⸗Brunnen beſitzt, 
die das Bedürſniß aber nicht befriedigen, weshalb im künftigen Jahre ein 
Grundwaſſer-Brunnen, welcher vorausſichtlich eine Tiefe von 90 — 100 Fuß 
erreichen wird, hergeſtellt werden muß. 

Der projektirte Brunnen für Prinzenhöhe iſt bis jetzt noch nicht 
beendet, weil die bei 20 Fuß Tiefe vorgefundene Waſſerader nicht reich- 
haltig war und die angeordneten Bohrungen bis jetzt noch zu keinem 
Reſultate geführt haben. 

Bezüflich der Ku die Brahe bei Groſtwo projektirten Brücke lie⸗ 

en die geſammten Vorarbeiten dem Königl. Miniſterio zur Entſcheidung 
ње der Lage der Brücke und Richtung des Straßenzuges vor. — 
Die Baumaſſe beträgt (vergl. unten sub 11. A.) 19,615 Thlr. 24 Sgr. 
6 Pf. und ſoll die Brücke nach den diesfälligen Stipulationen am 1. 
Juli 1869 hergeſtellt ſein. Dieſe Herſtellung wird jedoch hoffentlich ſchon 
früher erfolgen können. 

Bezüglich der Brücke über die Brahe bei Canalwerder ſind die ſpe⸗ 
ciellen Koſtenanſchläge und Zeichnungen für eine maſſive gewölbte Brücke 
von drei Oeffnungen 1 35 Fuß Weite im Frühjahr zur Genehmigung 
und прете от eingereicht, und die Arbeiten und Lieferungen, ſoweit 
dies vor erfolgter miniſterieller Genehmigung geſchehen konnte, vergeben 
worden, ſo daß zu jeder Zeit mit dem Bau vorgegangen werden kann. 
Das Lobsſche Grundſtück ift inzwiſchen mit einer Anzahlung von 1300 
Thlr. und Uebernahme einer Hypothekenſchuld von 1000 Thlr. aequfrirt 
worden (vergl. oben sub 13) und damit der Grund und Boden für die 
neue Brücke und Straße nunmehr vollſtändig geſichert. Der Anſchlag 


по Й 


ſchließt, einſchließlich des neuen Straßenzuges, excl. Grunderwerb von 
ca. 8000 Thlr. auf rot. 28,000 Thlr. ab. Die Frage wegen Aufbrin⸗ 
gung dieſes Betrages gab Veranlaſſung, die allgemeine Finanzlage der 
Stadt einer eingehenden Prüfung zu unterwerfen. А 

Dabei iſt beſchloſſen worden, eine Anleihe im Nominalbetrage von 
100,000 Thlr. durch Ausgabe von Obligationen zur Befriedigung folgen⸗ 
der als dringend anerkannten Bedürfniſſe zu machen: 

a) zur Erbauung der gedachten Brücke 28,000 Thlr., | 

b) zur Abbürdung der durch den Ankauf der Wilke, Prowe und 
Lobs'ſchen Grundſtücke erwachſenen Hypothekenſchulden mit 33,500 Thlr., 

c) zur Herſtellung eines Quais auf dem rechten Braheufer zwiſchen 
der Danziger und Groſtwoer-Brücke verbunden mit einem Ausladeplatz, 
einſchließlich der erforderlichen Bollwerke, Pflaſterungen und Regulirun⸗ 
gen, Aufſtellung eines Krahns, Abbruchs von Gebäuden ꝛc. 28,500 Thlr. 
Wegen Genehmigung dieſer Anleihe iſt an die Königl. Regierung berichtet 
worden. 

7 Beleuchtungsweſen. Im Jahre 1863 ſind zum Betriebe der 
Gasanſtalt 449 Laſt 10% Tonnen Steinkohlen verwendet und daraus 
13,081,590 Kubikfuß Gas gewonnen. 

Hiervon; find. verbraucht: zur Privatbeleuchtung 7,230,600, zur 
öffentlichen Beleuchtung 2,426,260, zur Beleuchtung des Bahnhofes 
2,755,760, zum Selbſtverbrauch in der Anſtalt 178,800, Verluſte 
490,170 Cubikfuß, alſo ca. 3% pCt. 

An Nebenprodueten ſind gewonnen: 

1) Coaks 11,722 Tonnen. Hierzu Beſtand aus dem Vorjahre 36 
Tonnen, Summa 11,758 Tonnen. 

Davon ſind verkauft und verbraucht 9832 Tonnen und zwar: 

verkauft 4152½ Tonnen; verbraucht zur Feuerung der Retorten⸗ 
öfen 5578 Tonnen und zum Verlegen der Röhren 101 Tonnen. 

Somit bleibt Beſtand 1926 Tonnen. 

2) Breeze 305 Tonnen, welche insgeſammt mit 108 ½ Tonnen 
verkauft und mit 196% Tonnen in den Wohngebänden der Anſtalt und 
im Wachtlokal der Anzünder verbraucht wurden. 

3) Coaksaſche 108 Tonnen, welche auch verbraucht ſind. 

4) Theer 461 Tonnen. Beſtand aus dem Vorjahre 152 Tonnen, 
macht zuſammen 613 Tonnen; davon ſind verkauſt 398 Tonnen, bleiben 
215 Tonnen. 

Die Kaſſenverwaltung ergab in dem oben gedachten Jahre folgendes 
Reſultat: 


Einnahme. 


a) für Privatgas 18,076 Thlr. 15 Sgr. — Pf. 


b) „ die Straßenbeleuchtung . 4486 7, , 
с) „ die Bahnhofsbeleuchtung. 5970 „ 24 Н znu5 „ 
d) „ баб „..% 2 2768 „ 2 60% 
e) „ Breeze und Сони ! 57. Bun дар 6, 
1 " Theer . + . 1412 „ 27 " a) 
g) an Miethe für Gaszähler - 369 1 %%% %% -, 8b, 
h) Zinſen für Privatleitungen 934 „ — р 7 
Summa 34,076 Thlr. TN 
Aus gabe. 
a) für Steinkohlen .. 9077 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. 
b) an Gehälter „ „ 1140 ,, „ en 
e) „ Betriebsarbeiterlöhnen . 1130 „ — „ — „ 
d) „ Lohn für 6 Anzünder 754% — „ — 
e) " Gratifikationen 6 р 20 " СТЕЛЕ И у“ 
) „ Betriebsunkoſten „413, лика 43% % Al, 
g) „ Aſſecuranz- Prämie een 00 
h) für Neinigungemgteriaf we 2157 „ en 8 
їі) „ Reparaturen a. d. Retortenöfen ene 1055 
Kk) „ Reparaturen der Werkzeuge, 
Apparate; Maſchinen, Gebäude. 300 „ 16 „ 1 
N) an Stadtbeleuchtungsunkoſten 99: 7. 11 7 n 
m) „ Bureauunkoſten 85 %%% %, 6° 
n) „ Fantiemen . 1 2. 457 27 A5, 6 „ 


Si 14,470 Sur. 10 Sgr. I Pf. 
Nach Abzug der Ausgabe von der Einnahme bleiben 19,605 Thlr. 
27 Sgr. 3 Pf. Hiervon ſind abzurechnen zuſammen 6934 Thlr. 7 Sgr. 


9 Pf. und zwar: 


a) die in der Einnahme unter h vereinnahmten Zinſen für Private 
einrichtungen mit 934 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf.; 

b) die zur Amortiſation und Verzinſung des Anlage⸗Capitals be» 
ſtimmten > Thlr., und es bleibt daher ein Reingewinn von 12,671 
Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., während das Jahr 1862 nur einen ſolchen von 


9710 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. nachwies. Dieſes Jahr hat ſonach unſere 
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Erwartungen übertroffen, indem wir in dem letzten Verwaltungsberichte 
annahmen, daß die Mehreinnahme etwa 2000 Thlr. betragen würde. 

Die Zunahme des Gewinnes iſt insbeſondere in der vergrößerten 
Einnahme für den Gas⸗Conſum zu ſuchen, und läßt eine Verzinſung 
des Bau⸗Capitals gegenwärtig bis auf 19 pCt. annehmen. Zur Kämme⸗ 
reikaſſe iſt wiederum nur der etatsmäßige Betrag mit 2000 Thlr. де" 
floſſen. Zum Reſervefonds wurden 4867 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. vor dem 
Jahresſchluß für 1863 abgeführt, der Reſt ſteckt in den von der Gas⸗ 
Anſtalt 1863 vorgeſchoſſenen neuen Anlagen zu öffentlicher und Privat⸗ 
beleuchtung. 

Im 4. Quartal pr. hat eine Vermehrung der Straßenflammen nicht, 
dagegen eine Zunahme der Privatflammen um 290 ſtattgefunden. 

Es waren ſonach ult. 1863: 346 Straßenflammen und 4214 
Privatflammen vorhanden. 

Die Koſten für die im Jahre 1863 neu angelegten 793 Privatflam⸗ 
men belaufen ſich auf 9570 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., von welcher Summe 
5206 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. baar bezahlt wurden und 4363 Thlr. 18 
Sgr. 6 Pf. in Gemäßheit des § 5 des Gas-Regulativs vom 30. Mai 1860 
noch zu amorkiſiren bleiben. — Was nun die drei erſten Quartale d. J. 
anbetrifft, ſo find 315 Laſt 11 Tonnen Steinkohlen gebraucht und Ра 
aus 9,136 170 Cubikfuß Gas gewonnen worden. Die Einnahmen be⸗ 
trugen nach Abrechnung der Zinſen für Privateinrichtungen und der ein⸗ 
gegangenen Koſten für Einrichtung ſolcher, ſowie von 4500 Thlr. zur 
Amortiſirung und Verzinſung des Anlage-Kapitals 19,024 Thlr. 7 Sgr. 
6 Pf., dagegen die Ausgaben 11,280 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf., айо der 
Reingewinn 7743 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. und, da nach Abzug der Aus⸗ 
gaben (incl. 1500 Thlr. zur Amortiſation und Verzinſung) der Reinge⸗ 
winn pro 4. Quartal pr. auf ca. 6000 Thlr. zu veranſchlagen iſt, in Summa 
13,743 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf., їо daß das diesjährige Reſultat ſich де 
gen das vorjährige muthmaßlich noch um 1000 Thlr. günſtiger geſtellen 
wird. — Der Reſervefonds der Gasanſtalt war auch diesmal am 1. Oktober 
vollſtändig erſchöpft, da deſſen Beſtände zur Beſtreitung der Baukoſten 
des 2. Gaſometers hergegeben werden mußten. — Außerdem ſind zum Bau 
noch 7388 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. (vergl. C. Nr. 6) aus der ſtädtiſchen 
Vermögensmaſſe entnommen worden, welcher Betrag der gedachten Maſſe 
zunächſt aus den Ueberſchüſſen der Anſtalt zu erſetzen ſein wird, ſo daß 
auch in den nächſten Jahren Beſtände beim Reſervefonds nicht werden nach⸗ 
gewieſen werden können. — Die Straßenflammen haben auch in dieſem 
Jahre eine Vermehrung nicht erfahren. Dagegen wurden 379 Privat⸗ 
flammen, mit einem Koſtenaufwande von 3380 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf., 
wovon 1373 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. bereits bezahlt ſind und 2007 
Thlr. 7 Sgr. 4 Pf. noch zu amortiſiren bleiben, neu eingerichtet. Die 
Geſammtzahl der Privatflammen beträgt gegenwärtig 4593. 

Das Hauptröhren⸗Syſtem hat in dieſem Jahre inſofern eine Er⸗ 
gänzung erfahren, als von der Brücken- bis in die Friedrichsſtraße ein 5“ 
weites, in der Friedrichſtraße ein 4“ weites Rohr an Stelle des früher 
gelegten und bei dem gegenwärtigen Conſum zu eng befundenen Rohrs 
gelegt wurde. In der Wilhelmſtraße und zwar vom Luckwaldſchen 
Haufe bis an die Schleuſe iſt ebenfalls der alte 2½“ weite Rohrſtrang 
herausgenommen und durch einen 4“ weiten erſetzt worden. Die Koſten 
hierfür betragen 2640 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. 

Die Länge des Hauptröhren⸗Syſtems betrug bis 1. Oktober er. 44,297 
1“, zu den Laternenleikungen find 5744, 8%“ und zu den Privat⸗Ein⸗ 
richtungen 11,536, 37“, fo daß überhaupt 61,578“ 1“ Gußröhren zur 
Beleuchtung der Stadt und der Privatgebäude verwendet ſind. 

Die Unterhaltung der Photogen⸗Laternen in den im Berichte vom 
3. November 1862 bezeichneten Stadttheilen koſtete 1863: 

353 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. 


die Gasbeleuchtung (vergl. oben:) 4486 „ — „ — „ 
die Straßenbeleuchtung ſonach überhaupt . 4839 „ 20 „ 8 „ 
gegen das Jahr 1862: 111 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf, mehr, was ſich ins⸗ 


beſondere durch die im vergangenen Jahre bewirkte Einrichtung von 11 
neuen Straßenflammen (vergl. den letzten Bericht) erklärt. 

Die Baurechnung Betreffs der Gründung der Anſtalt einſchließlich 
der 1861 erfolgten Erweiterung derſelben iſt inzwiſchen gelegt worden, 
und ergiebt, daß der Ertrag der Anleihe von 100,000 Thlr. zu dieſer 
Unternehmung nicht allein vollſtändig, ſondern auch noch ein Theil des Ge⸗ 
winnes für 1861 verbraucht worden iſt. 

8) Theater. 
erwähnten, am Schluſſe des 3. Quartals pr. verbliebenen Beſtande von 
b | 424 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. 
trat im 4. Quartal pr. eine Einnahme von 396 „ 25 „ — , 


Summa für ſich 821 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. 
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Transport Sgr. 6 Pf. 
dagegen betrug die Ausgabe für die im vori- 
gen Bericht erwähnten neuen baulichen Aus- 
führungen, Reparaturen, Decorationen und 
Beleuchtungs⸗ Einrichtungen ie 
їо daß ult. 1863 ein Beſtand verblieb von 157 Thlr. 20, Sgr. 8 Pf. 
Für die erſten drei Quartale er. betrug die 

Einnahme exel. des obigen Beſtandes ü min: eie лен e 


Summa 505 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. 
— лоф 138 


821 Thlr. 5 


die Ausgabe dagegen Е " i 
mithin ult. September er. der Beſtand. . 366 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf. 


Daß das Jahr 1863 nur mit einem geringen Beſtande abſchließen 


würde, hatten wir in dem vorſtehend angezogenen Berichte unter Darle⸗ 


Zu dem im Verwaltungsberichte vom 31. Oktober 1863 


gung der Urſachen im Voraus nachgewieſen. Wenn nun in dieſem Jahre 
auch keine irgend nennenswerthen Anſchaffungen und Reparaturen erfolgt 
find, jo muß doch bemerkt werden, daß die Verſicherung des Gebäudes 2с, 
gegen Feuersgefahr allein 101 Thlr. 6 Sgr. Prämie gekoſtet hat, (51 
Thlr. 21 Sgr. mehr als früher in Folge nothwendigen Ausſcheidens aus 
der Provinzial-Feuer-Societät) und daß deshalb der Beſtand ШЕ. Septem⸗ 
ber er. nur den nachgewieſenen Betrag erreichen konnte. 

9) Spar⸗Kaſſe. Ultimo 1862 verblieb ein Beſtand (vergl. den 
letzten Bericht) von : 5 62,955 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. 

Hierzu treten Zugänge: 


a) in neuen Einlagen 19,765 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf. 
b) in Zinſen von Activis. eee 
с) ad Extraordinaria. F 

Summa 85,410 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. 


Dagegen ſind verausgabt 23,060 Thlr. 25 Sgr. — Pf. 
und zwar: х 
a) zurückgezogene Einlagen = 14,920 
Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. 
abgehobene Zinſen incl. des aus 
dem Reſervefonds zum Bau des 
Bürgerſchulgebäudes entnommenen 
Betrages von 8000 Thlr. (vergl. 
unten) = 8140 Thlr. 17 Sgr. 


b 


~ 


es verblieb alſo ein Beſtand von 62,349 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. 
Das Guthaben der Intereſſenten geſtellt ſich wie folgt: 
a) Beſtand ultimo 1862 . 49,689 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. 


1 9,765 Г 28 т т 
1,319 73 8 " 6 17 


b) neue Einlagen 
с) zugeſchriebene Zinſen 


Summa 70,771 Thlr. 6 Sgr. — Pf. 
An Einlagen und Zinſen wurden 

abgehoben се 23,060 Thlr. 25 Sgr. 7 Pf. 
А bleiben 57,710 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. 
Hiervon verbleiben den Intereſſenten 51,211 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf. 

und der Spar Kaſſe als Ueberſchuß aus dem Zinſengewinn 
6482 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf. 
und aus der Einnahme ad Extraordinaria 105 Заоа ea 
Summa 6498 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. 


Daß der Reſervefonds ſich gegen das Vorjahr, in welchem er 13,265 Thlr. 
10 Sgr. 8 Pf. betrug, bedeutend niedriger geſtaltet hat, iſt dadurch zu 
erklaren, daß aus demſelben zur Erbauung des Bürgerſchulgebäudes 
(vergl. C. No. 6) 8000 Thlr. mit Genehmigung des Herrn Ober⸗ 
Präſidenten entnommen find. Im Jahre 1863 find in verſchiedenen 
Poſten 578 Einlagen gemacht, und 158 neue Sparkaſſenbücher aus⸗ 
gefertigt, während 134 Contos abgehoben und in 129 Fällen Partial ⸗ 
zahlungen geleiſtet ſind. 

Sparkaſſenbücher blieben am Schluß des Jahres 722 im Umlauf, 
und zwar: bis 20 Thlrn. . 261 


von 20 bis 50 „ 133 
von 50 bis 100, „ 147 
von 100 bis 200 „ 106 
und von 200 Зи, und darüber 75. 


Die Erhöhung der Zinſen für Einlagen (vergl. den vorjährigen 
Bericht) tritt erſt mit dem J. Januar 1865 ein, da die de sfallſigen Зе 
ſchlüſſe erſt unterm 16. Auguſt c. die Genehmigung des Herrn Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz erhalten haben. 

10) Eichungs⸗Amt. Für 1863 hat betragen die Geſammt⸗Ein⸗ 


Пар Ре теа Я 232 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. 
Hiervon ab die Verwaltungskoſten mit 64 „ 10 „ — „ 

und verblieb ſonach am Jahresſchluſſe ein 

Reingewinn von 167 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf. 


welcher an den Kämmereifonds abgeführt it. Es ift hiernach die Vor⸗ 
ausſetzung, in dem Berichte vom 31. Oktober pr., wonach der Gewinn 
hinter dem des Vorjahres, welcher 228 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. betrug, zurück. 
bleiben würde, eingetroffen. Im Laufe des Jahres 1863 haben 301 
Anträge auf Eichung, alſo gegen das Jahr 1862 67 Anträge weniger 
Erledigung gefunden. 


In den erſten drei Quartalen c. ſind 188 Anträge auf Eichung 


erledigt und dafür eingekommen 146 Thlr. 27 Р 10 Pf. 
davon find an Verwaltungskoſten gezahlt 45 „ — „ 
ſo daß ein Beſtand verblieb von 101 Thlr. 27 Sor. 10 Pf. 


Wenngleich die Einnahmen des laufenden Jahres gegen die des Vor⸗ 


re СУ 


jahres zurückgeblieben find, {о läßt fih doch in Rückſicht darauf, daß fich 
die Eichungsanträge im IV. Quartal c. voransſichtlich mehren werden, 
vermuthen, daß die Mindereinnahme gegen 1863 nicht erheblich ſein wird. 

11) Finanzen. A. Kaſſen⸗Abſchlüſſe. Die Rechnungen für 
1861 ſind nunmehr ſämmtlich dechargirt. Von den Rechnungen für 
1862, welche ſämmtlich gelegt find, haben die vom Kämmereifonds und 
vom Depoſitorium die Decharge noch nicht erhalten. 

Die Rechnungen für 1863 ſind ſämmtlich gelegt, bis jetzt iſt aber 
noch keine dechargirt worden. 

Der Zuſtand am Jahresſchluſſe 1863 reſp. ult. September с. war 
folgender: 


a) Depoſitorium. 


Т Д Lage Lage In den erſten drei Quartalen 1864 Lage 
Bezeichnung am 1. Januar am Jahresſchluß am 1. Oktober 
M 1 н 1863. 1863. Zugang. Abgang. 1864. 

а Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf Thlr. Sgr. Pf. 


1) Städtiſche Vermögens⸗Maſſe 49,905 17 1 42,472 2910 3749 — |— 5413 10| 40,808 “~ — 
2) Bürger ⸗Hoſpital⸗Maſſe афера 1453 |27 |. 6 7656 | 8] 5 20 — — 20 — 7656 5 
3) Bürger-Hofpital-BauMaffe . -» -» » - — |—|- 306 | 1| 6 1249 15 — 603 3 951 21 3 
4) Waiſenhaus⸗Maſſe 3 5331 | |— 5881 |— | — — — — — — 5331 — — 
5) Maſſe des Siebert'ſchen Legats а 1014 121) — 1002 | 6|— — |—|— — — 1002 | 6|— 
6) Maſſe der Friedrichs-Stiftun ggg. 9927 3 108 27 3 4 |— — — 107 27 3 
7) Maſſe der v. Loga'ſchen Stiftung. эе; — 1—1 — 30 |— |— — |—|— — — 30 —1—— 
8) Landwehr: e ee en 7327179 765 |14| 2 46 | 5| 7 24 6 787 |14] 3 
9) Geſinde-Belohnungsfonds BU: 2345 20 3 2372 22 6 44 | 61 4 — — 2416 2810 
10) Reſervefonds der Gasanſtalt 9108 | 9110 105 | 219 563 |19] 8 668 5 = р 
11) Brücken⸗Bau⸗Maſſe - 13,998 26 — 17,218 — — 6267 — — 3869 61 19,615 246 
12) Servis-Sublevations-Maffe . аЬ ае. 3848 | 4111 4084 2711 257 22 6 147 9 4145 28 
13) Bürger⸗Schulhaus⸗Bau⸗Maſſe — — | — 2811 9110 1749 |14| 2 1980 — — рт 
Dazu die Maſſen beſonderer Intereſſenten: 
14) Buchfink'ſche Cautions⸗Maſſe 1500 — — 1500 |— | — — — — — — 1500 —— 
15) Kempke'ſche Cautions⸗ Maſſe ай 1045 15 3 1045 15 3 = — — — — 1045 |15! 3 
16) Haaſe'ſche Cautions Maſe . 100 — 100 | — — e — — 100 — — 
17) Keydel'ſche Cautions⸗Maſſe - - 500 | — — 500 | — |— _ |—|-= — — 500 — | 
18) Alberti'ſche Cautions⸗Maſſe. — — 1 — 200 | — | — — — — — — 200 —(— 
19) Barkow'ſche Cautions Maſſe 1000 —| — 1000 — — 1000 — — 
20) Evangeliſche Kirchen-Bau⸗Maſſe 5460 | — — 6035 — — 200 —— 35 — 6200 — — 
21) Bau⸗Maſſe des Frauenvereins . 2380 —— 1960. |— | — 1100 |— |— 600 — 2460 — — 
Dent eee | 98,818 26 6 93,970 15/5 15250 28 >| 13,362 |15 3] 95,858 


Die Differenzen erklären ſich durch die Inanſpruchnahme der jtädt. 
Vermögensmaſſe zum Bau des 2. Gafometer- und des Buͤrgerſchulgebäu⸗ 
des mit ca. 12,000 Thlr., den reſp. Zutritt von Ablöſungskapitalien einzelner 
Gefälle, die Aufräumung der Bürger⸗Schulhaus⸗Baumaſſe von ca. 2000 
Thlr., den etatsmäßigen Zuwachs der Brücken bau⸗ Maſſe, den Zutritt der 
Maſſen unter 3, 7 u. 18, die Einlagen reſp. Zurücknahmen von Bei⸗ 
trägen zum evangeliſchen Kirchenbau, den Umſatz von Papieren ꝛc. und 
die Zinſenzugänge. 

p) Kämmereifonds. Der Kämmereifonds ſchloß ult. 1862 ab 
mit einem Iſtbeſtande, abzüglich der Einnahmereſte 

Thlr. Sgr. Pf. 
per 222 Thlr. 15 Sgr., von 7812. 28. 11. 

Die Soll⸗Einnahme bis ult. 1863 Б 
aus der Reſtverwaltung Ба, 222. 15. —. 
aus der laufenden Verwaltung М 77,300. —. —, 

Dieſelbe hatte folgende Zugänge: 

Thlr. Sr I 


an Rückeinnahmen з . 
an Reſtzugängen außerhalb der ji 

Verwaltung 8. 4. 3. 
an beſtändigen Gefallen (Canon) .J. 11. 3. 


an unbeſtändigen Gefällen (Einzugs⸗ 
geld, Bürgerrechtsgeld, Hundeſteuer ꝛc.) 722. 22. 
an Zeitpachten und Miethen (Pacht für 
die Netzwieſen, für das ehemalige 
Venske'ſche Ушће &) . . 242. 7. 6. 
an Tantieme für Erhehung der Steuern 57. 21. 7. 
an Zinſen von Kämmerei ⸗Kapitalien 
(100 Thlr. Poſener Rentenbriefe) . 4. —. —. 
Latus . 1306. 14. —. 
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85,385. 18. 11. | 


Thlr. Sgr. Pf. 
1306. 14. —. 
an Gemeindeſtenern . : 4505. 21. 6. 
(in Folge des gewählten Procentſatzes 

und der Zugänge). 
an Einnahme von Schulen Schulgeld) 1537. 
an Extraordinaria 1 . п IR 


Thlr. Sgr. Pf. 


Transport 85,335. 13, 11. 


14. —. 
29. 4. 


7721. 18. 10. 
4 Summa 93,057. 2. 9. 
Diefelbe hatte folgende Abgänge: 
Thlr. Sg — 

an beſtändigen Gefällen (abgelöft. Canon) 9. 191 
an unbeſtändigen Gefällen (Sporteln) 37. 9. 
an Miethen RE 2: 284. 


an Tantième für Erhebung der Steuern 6. 24. 
an Zinſen von Kämmerei ⸗Capitalien. 6. 8. 
an Gemeindeſteuern . : 1611. 1. 


= S 1 


an Einnahmen von Schulen (Schulgeld) 11115. 


18817 8. 3. 
jo daß ein Soll verblieb von. 91,375.: 24.726. 
die Einnahme betrug 91,180. 9. 6. 
ſo daß im Reſte blieben 195. 15. — 


Die Reſte betrafen 168 Thlr. Wieſenpacht, aus dem Jahre 1861: 
15 Thlr. Rente und 12 Thlr. 15 Sgr. Miethe aus 1863. Wegen 
Einziehung der Reſte iſt das Erforderliche veranlaßt. 
Die Soll⸗Ausgabe betrug: 
aus der Reſtverwaltung. 
aus der laufenden Verwaltung 


Thlr. Sgr. Pf. 
2794. 29. 2. 
77,300. —. —. 


80,094. 29. 2. 


Latus 
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Thlr. Sgr. Pf.] die Einnahmen des 4. Quartals pr. überall höher, die Ausgaben dagegen 


Transport . 80,094. 29. 2. 
Dieſelbe hatte folgende Zugänge: 
Thlr. Sgr. Pf. 
an Reſtitutionen (Commnnalſteuer). 66. 17. 8. 
an Beſoldungen. Eiern 5. —. —. 
an Remunerationen und Stellvertre⸗ 
tungskoſten 337. 19. 8. 
an Penſionen (Erziehungsgeld für die 
Kinder des verſtorbenen Kaſſen⸗Aſ⸗ 
ſiſtenten Schmid und des Lehrers 
Stoßen gp) 102. 
an rathhäuslichen und Communalbe⸗ 
eee . 
an Gerichtskoſten (Stempel für die 
Grundſtücksankäufe). 4609. 19. 3. 
zur Straßenbeleuchtung ARE u al 210089 
zu Bauten und Reparaturen (Granit 
plattenlegung c79.ſ 856. 19. 5. 
zum Ankauf des Venske ſchen Grund⸗ 
ſtücks auf Canal werder. 1000. —. —. 
zu Abgaben und ähnlichen Leiſtungen 
(Kreis-Communalbedürfniſſe ic., die 
Angabe des Königl. Landrathsamts, 
auf welcher der Etat beruht, war 
nur eine vorläufige und тор сите № 
ſich pt) ))) 1081. 18. 3. 
zu Bedürfniſſen der Stadtverordneten 35. 15. —. 
zur Unterhaltung der Schulen 1314. 17. 5. 
Zuſchuß zur Armenkaſſe 154. 12. 6. 
zu außerordentlichen Ausgaben 495. 18. 5. 


6195. 14. 10. 
Bei derſelben waren als erſpart zu berechnen: 
Thlr. Sgr. Pf. 
an Beiofönngen . 7... 3. —. —. 
an rathhäuslichen und Gommunalbe- 
dürfniſſen 142. 13. 7. 
zur Straßenreinigung. 177. 28. 4. 
zur Straßenbeleuchtung 128. —. —. 
für Bauten und Reparaturen (Unter- 
haltung der Brunnen und des 
Straßenpflaſters ꝛc. ). 794. 8. 4. 
zu polizeilichen Zwecken (zur Verpfle 
gung der Arreſtanten ꝛc.) 274. 25. 6. 
an Abgaben und ähnlichen Leiſtungen 
(zu Militärzwecken ꝛc. 60. 3. 8. 
für Erſtattungen aus der Mahl- und 
Schlachtſteuu eu 11.29. 
für Unterhaltung der Schulen (an 
Gehältern, Brennmaterial., Uten⸗ 
ſilien xc.) . Т ПЕР 7498. Tr 
2396. 19. —. 
fo daß ein Soll verblieb von. 83,893. 25. —. 
die Iſtausgabe beträgt 80,792. 3. 11. 


fo daß als Reſtausgaben verblieben 31101. 21. 1. 
wovon auf 1863: 2465 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf., auf die Vorfahre aber 
636 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. treffen, welche noch theils für Neupflaſterungen 
und neue Brunnen⸗Anlagen, theils zur Deckung noch nicht abgehobener 
Zinſen der Anleihe für die Gasanſtalt disponibel gehalten werden müſſen. 


Die Iſt⸗Einnahme betrug hiernach 91,180 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. 
dazu die Einnahmereſte mit. 195 % 15 „ — 
Summa 91,375 Thlr. 24 Sgr. 6, 

Die Iſt⸗Ausgabe betrug hiernach. 80,792 „ 37¹ jur), 
Beſtand 10,583 Thlr. 20 Sgr. 7 „ 

davon gehen ab, die Ausgabereſte mit 3101 „ 21 „ 1 
bleiben 7481 21:99. , 6 Pf. 


in welchem Betrage die Reſultate der Armen-Eichungs⸗ und Gasverwal⸗ 
tung eingeſchloſſen ſind, da dieſelben am Jahresſchluß an den Kämmerei⸗ 
fonds abgeführt, reſp. aus demſelben entnommen werden. 

Das Rechnungs⸗Reſultat dieſes Jahres hat ſich ſonach weit günſtiger 
geſtaltet, als wir erwarten durften, da wir in dem Berichte vom 31. 
Oktober pr. annehmen mußten, daß ſich der Beſtand nach Abzug der Reft- 
ausgaben auf höchſtens 4000 Thlr. halten laſſen würde. Es find aber 


geringer geweſen, als wir erwarten konnten. 
Für die erſten 3 Quartale d. J. betrug die Iſt⸗Einnahme 


75,648 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf. 
die Iſt⸗Aus gabe 59,181 % ulg ту Dig 


a а а ЦЕ РАА АВА ne 
ſo daß ult. September с. nur Beſtand von 16,467 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. 
vorhanden war. 

Obgleich mehrfache Etatsüberſchreitungen vorgekommen ſind, reſp. im 
4. Quartal noch vorkommen dürften, fo wird mit Rückſicht auf mehr- 
fache Etatszugänge ſich vorausſichtlich der für 1863 nachgewieſene Beſtand 
nicht verringern und werden ſonach die laufenden Ausgaben dieſes Jahres 
durch die laufenden Einnahmen ihre Deckung finden. 

e) Theaterfonds. Der Beſtand betrug ult. 1863, wie bereits 
unter C. II. Nr. 8. nachgewieſen iſt, 157 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. 

d) Grundſteuerfonds. Wie ſchon unter II. A. Nr. 2 angeführt 
worden, ЧЕ der ult. 1863 vorhanden geweſene Beſtand an das Magiftrats- 
Depoſitorium abgeführt, ſo daß ein Beſtand hier nicht anzugeben iſt. 
Am Schluß dieſes Jahres hört dieſer Fonds mit dem Aufhören der Grund⸗ 
ſteuer auf und wird von da ab auch die bezügliche Rechnung nicht еі» 
ter zu legen ſein. 

е) Spazkaſſe. Der Ueberſchuß für die Sparkaſſe betrug ultimo 
1863: 6498 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. (vergl. II. C. 9). 

г) Depofiten und Vorſchuß⸗ Verwaltung. Die Verwaltung 
der Depoſita geſtattete ſich 1863 wie folgt: 


vereinnahmt waren 23,613 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. 
verausgabt nn . 28485. „ 11 " 
mithin Beſtand ult. 1863:. 128 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. 


Die Größe der Depoſita erklärt ſich daraus, daß die Einnahmen 
der Gasanſtalt zunächſt unter dieſem Titel vereinnahmt werden. 

Die Verwaltung der Vorſchüſſe für 1863 geſtaltete ich wie folgt: 
Es wurden vorgeſchoſſen Е 28,911 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf. 


darauf wurden erſtattet. 288 1d MR? зи 
daher Vorſchuß ult. 1863 BES 489 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. 


für Verpflegung von Landarmen, Transporte ꝛc. und der der Handwerker⸗ 
Vorſchußkaſſe vorgeſchoſſene Betrag von 50 Thlr. 

Die Größe des Vorſchuſſes erklärt ſich durch die Bauten, zu welchen 
die Kaſſe die ihr demnächſt aus der ſtädtiſchen Vermögensmaſſe erſtatteten 
Summen vorgeſchoſſen hat. 

B. Vermögen der Stadt. Daſſelbe beſtand ші. 1863 hiernach aus: 

Thlr. Sgr. Pf. 
81,630. —. 2. 


a) dem Capitalvermögen im Depoſitorium mit. 
. 1138. 9. 6. 


b) den Kaſſenbeſtänden mit 
Thlr. Sgr. Pf. 


wovon 1) beim Kämmereifonds mit . 7481. 29. 6. 
2) beim Theaterfonds mit . 157. 20. 8. 
3) beim Sparkaſſenfonds mit 6498. 19. 4. 


с) in Grundſtücken nach dem Lagerbuch abzüglich 
jedoch des Werths der Nonnenkirche (2000 Thlr.), welche 
mit der Stadtwaage zuſammen verpachtet wird, und 
daher unter den Intraden (vergl. unten) zur Verrech⸗ 
nung kommt und des beſonders nachgewieſenen Werths 
der Gasanſtalt, einſchließlich jedoch der Werthserhöhung 
des nunmehr bebauten Bürgerſchulgrundſtücks und des 
Werths der angekauften ehemals Prowe'ſchen, Lobs und 
Neumann'ſchen Grundſtücke. ОЬ 13. 11. 

d) in Gefällen und Intraden mit einem Capital⸗ 
Werthe von МЕРЕН с e 871907 6. 8. 

Dieſelben beſtehen: - 

1) in Erbpachtsgefällen von den Kämmereigrund- 
ſtücken mit 1098 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf., 

2) in dem Canon von den ehemaligen Hoſpital 
grundſtücken mit 49 Thlr. 20 Sgr., 

2) in der Pacht für die Fiſchepei auf der Netze mit 
1 Thlr. 25 Sgr. 

4) in der Pacht für den Brücken- und Pflaſter⸗ 
zoll am Poſener Thor mit 70 Thlr. 

5) desgl. für die Jahrmarktsgelder mit 400 Thlr. 

6) desgl. für die ehemalige Nonnenkirche und die 
Stadtwaage mit 250 Thlr. 

7) desgl. für die Schweinebuchten mit 20 Thlr. 

Sämmtliche unter 1— 7 genannten Gefälle und 
Intraden ergeben den Betrag von 1889 Thlr. 25 
Sgr. 10 Pf., was mit 5 PCt. kapitaliſirt, den unter d 


Latus . 309,487. —. 3. 


. 


1 


* Thlr. Sgr. Pf. 
Transport . 309,487, —. 3. 
angegebenen Betrag ergiebt. Die Differenz gegen das Vor⸗ 
jahr erklärt ſich durch die erfolgte Ablöſung von Erb⸗ 
pachtsgefällen reſp. Hoſpital Canon, für welche die Ab- 
löſungs⸗Capitalien bei der ſtädtiſchen Vermögensmaſſe 
reſp. der Bürger⸗Hoſpital⸗Maſſe vereinnahmt ſind, in⸗ 
ſonderheit aber durch die Verminderung der Pachten 
für die Jahrmarktsgelder und die Stadtwaage. 
e) in dem Werthe der Gasanſtalt an Grund⸗ 
ſtücken, Gebäuden und Anlagen mit rund 110,000. —. —. 
Die Erhöhung baſirt auf dem Bau des 2. Ga⸗ 
ſometers und der Erweiterung des Röhrenſyſtems. 
hiervon werden abgezogen: 
1) die unter C. (unten) nachgewieſenen Schulden 
mit 131,541 Thlr. 6 Sgr. 
2) die Coursdifferenz in Betreff der im Depoſi⸗ 
torium befindlichen Papiere mit 2415 Thlr. 29 Sgr. 
5 Pf., zuſammen alſ o „133 Df, 5, 39. 
(wobei in Betreff der Stadtobligationen ein Cours 
von 95 pCt. angenommen iſt), ſo bleibt an ſtädti⸗ 
ſchem Vermögen excl. des Werths des Inventars und 
der Utenſilien in den ſtädtiſchen Anſtalten 285,529. 24. 10. 
Das Vermögen der Stadt hat, obgleich die ſtädtiſche Vermögens ⸗ 
maſſe um cg. 10,000 Thlr. und der Reſervefonds der Sparkaſſe um 
8000 Thlr. verringert iſt, ſonach gegen das Vorjahr um mehr denn 
30,000 Thlr. zugenommen, was durch die Erhöhung des Werths der 
Gasanſtalt und des Bürgerſchulgrundſtücks und die Werthe der neu «ете 
worbenen Geundſtücke zu erklären iſt. Bemerkt wird endlich, daß die 
ſtädtiſche Vermögensmaſſe eine ſo große Abnahme, wie wir in unſerm 
letzten Berichte vorausſetzten, nicht erfahren hat, da die Gasanſtalt für 
den 2. Gaſometer aus ihren Gewinn⸗Ueberſchüſſen erheblich mehr aufge- 
bracht hat, als wir annahmen, und wird vorausſichtlich in Rückſicht auf 
die zu contrahirende neue Anleihe (vergl. II. C. Nr. 6) auf dieſelbe ſo⸗ 
bald nicht zurückgegangen werden dürfen, was wir aus den im vergange⸗ 
nen Jahre dargelegten Gründen nur dringend wünſchen können. 


C. Schulden der Stadt. Von der Gas Anſtalts⸗Anleihe von 
100,000 Thlr. ſind inzwiſchen 3100 Thlr. amortiſirt, ſo daß noch 
96,900 Thlr. — Sgr. 
zu tilgen bleiben. 
Hierzu treten: 8 
a) an nicht abgehobenen Theateractien incl. 
der fälligen (vierjährigen) Zinſen ЈЕ ну 41. бошо 
b) das auf dem Bürgerſchulgrundſtücke für 
den Reſtaurateur Wilke eingetragene 
Capital mit 


De n . Te er 
с) das auf dem Grundſtücke Canalwerder 


Nr. 29 für Fräulin Ida Caroline Lobs 
eingetragene Capital mit 
d) das für die acquirirten ehemals Prowe' 
ſchen Grundſtücke ſchuldige Reſtkaufgeld 
Р А. Уат. СЪНИ 
е) das auf dem ehemals Prowe'ſchen Grund⸗ 
ſtücke für das General⸗Depoſitorium der 
hieſigen Königl. Regierung eingetragene 
Capital mit ни еб 
und endlich РЧ 
f) der zum Aufbau der Jeſuiter⸗Kirchthürme 
zu leiſtende Beitrag mit 1000 „ — „ 
їо daß die ſtädtiſchen Schulden betragen 131,541 Thlr. 6 Sgr. 
Durch die zu contrahirende in 34 Jahren zu amortiſirende Anleihe 


23,500 „ — 


3000 " TAT 


von 100,000 Thlr. wird die Schuldenlaſt der Stadt nach Tilgung der 


unter ђ—е aufgeführten Schuldbeträge um 66,500 Thlr. zunehmen. 

b. Prozeſſe. Au 1. Oktober c. blieben 25 Prozeſſe noch ап 
hängig, von denen 2 aus dem Jahre 1863 datiren. 

Die Stadt iſt in 24 Prozeſſen Klägerin und zwar: in 15 Fällen 
wegen Kur- und Verpflegungskoſten mit überhaupt 123 Thlr. 1 Sgr. 
5 Pf., in einem Falle wegen Herſtellnng eines Zaunes am Lazareth⸗ 
Etabliſſement, Object 100 Thlr., in einem Falle wegen Errichtung eines 
Bretter⸗Zaunes auf dem Grundſtück Cichorienſtraße Nr. 400, Object 
25 Thlr., in 1 Falle wegen einer Wohnungsmiethe mit 15 Thlr., in 
2 Fällen wegen Gaslaternen.Inſtandſetzungskoſten mit 17 Thlr. 16 Sgr., 
in 2 Fallen wegen Alimenten mit 30 Thlr., in 1 Falle wegen па | 


„ 


ſtützungskoſten mit 2 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., alſo zuſammen wegen 369 Thlr. 
28 Sgr. 11 Pf. 
Verklagt iſt die Stadt in 1 Falle und zwar wegen einer auf dem 


früher Prowe'ſchen, jetzt der Commune gehörigen Grundſtücke No. 14, 


hypothekariſch eingetragenen Koſtenforderung von 27 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. 
In der Zeit vom 1. Oktober v. J. bis 1. Oktober d. J. haben 


überhaupt 45 Prozeſſe im Geſammtbetrage von 3551 Thlr. 5 Sgr. ge⸗ 


ſchwebt. Davon ſind beendet 20 Prozeſſe mit einem Objecte von 3153 
Thlr. 26 Sgr. 11 Pf. In dieſen Prozeſſen war die Stadt in 4 Fällen, 
von denen 3 zu ihren Gunſten entſchieden ſind, einer jedoch, wegen Her⸗ 
ausgabe eines gepfändeten Rocks, zu ihrem Nachtheil, Verklagte, in den 
andern Fällen dagegen Klägerin, welche Prozeſſe ſie mit Ausnahme von 
4 Fällen, von denen 2 Kurkoſten mit 27 Thlr. 19 Sgr. + Pf. und 2 
Rinnſtein⸗Reparaturkoſten mit 48 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., zuſammen alſo 
76 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. betrafen, gewonnen hat. 


Е. Etat. Von dem mit dem vorjährigen Berichte vorgelegten 


Kämmerei⸗Etat find abgeſetzt: 2800 Thlr. und zwar; 
a) von den Schul⸗Etats bei verſchiedenen Poſten zuſammen 50 Thlr. 
b) -von dem Зовут) 

Darunter 

1) von dem zur Erweiterung des Rathhauſes etatirten 
Betrage zu 2500 Thlr. 2000 Thlr. 

2) von dem zur Regulirung der Straßen im neuen 
Stadttheil etatirten Betrage zu 750 Thlr.: 150 Thlr. 

c) vom Kämmerei-Kaffenetat . sd ED 2 3 

Darunter 

a) der zur Exrichtung einer landwirthſchaftlichen und 
Gewerbe Ausſtellung ausgeworfene Betrag mit 
100 Thlr. 

b) von den zur Erſtattung des aus der ſtädtiſchen 
Vermögensmaſſe zum Bau des Bürgerſchulgebäudes 
entnommenen Betrages etatirten 1000 Thlr.: 500 Thlr. 

Juſammen 2800 Tölt. 
und ſo das ſchließliche Reſultat deſſelben auf 84,700 Thlr. gebracht 
worden. Neben den anderweiten Einnahmen erforderte ſeine Aufbringung 
eine directe Communalſteuer von 39,167 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. oder 
3% pCt. des ſteuerpflichtigen Einkommens, ſtatt der von uns in Ausſicht 
genommenen 3% pCt. deſſelben. Е 

Was die Etats⸗Entwürfe für 1865 anbetrifft, ſo bemerken wir: 


A. rückſichtlich der Schul-Etats: 

Dieſelben ergeben zunächſt eine Einnahme-Vermehrung von са. 1600 
Thlr., welche in der Steigerung des Schulgeldes, inſonderheit in der be⸗ 
abſichtigten oben unter II. C. 5. motivirten Erhöhung deſſelben bei der 
Realſchule, zu ſuchen iſt, ſowie eine Ausgabe-Verminderung von ca. 950 
Thlrn. durch Fortfall der Miethen für die für die Bürgerſchule де 
mietheten Localien und für das auf Gieſenshöhe gemiethete Klaſſenzimmer 
mit zuſammen 360 Зи. Verminderung der Koſten zur baulichen Unter- 
haltung der Töchterſchule und der Poſener-Vorſtadtſchule mit 375 Thlrn., 
Inabgangſtellung der Penſion des verſtorbenen Lehrers George mit 
83 Зуи. und Verminderung der Etatsbeträge für ſonſtige Tedürfniſſe 
bei den einzelnen Schulen um ca. 130 Thlr. 

Dagegen find die Realſchullehrer⸗Gehälter um 600 Thlr., (vergl. 
oben unter II. C. 5.) die Gehälter des Rectors an der Bürgerſchule, des 
1. Lehrers an der Töchterſchule, der Lehrerin Roeſener an derſelben 
Schule um je 100 Thlr. und der Schuldiener um 90 Thlr. erhöht, eine 
Elementarlehrerſtelle mit 400 Thlr., (die zweite oben unter II. C. 5. 
gedachte iſt bereits für 1864 etatirt geweſen) ſowie eine Lehrerinſtelle an 
der Töchterſchule mit 200 Thlr. neu creirt, für die neu eingerichtete 
Elementarſchule auf Groſtwo 75 Thlr. 5 Sgr. ausgebracht und endlich 
verſchiedene kleine Pofitionen wie z. Beſchaffung des Brennmaterials und 
zu Druckkoſten für die Realſchule um 56 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. reſp. 30 
Thlr., zu Lehrmitteln und Druckkoſten für die Töchterſchule um 20 Thlr. 
reſp. 45 Thlr. erhöht worden. Dieſe Ausgabe⸗Vermehrungen betragen 
überhaupt ca. 1925 Thlr., alſo gegen die oben nachgewieſene Einnahme⸗ 
Vermehrung und Ausgaben⸗Verminderung ca. 650 Thlr. weniger, um 
welchen Betrag ſich auch der Zuſchuß der Kämmerei ⸗Kaſſe vermindert, 


B. rückſichtlich des Armen⸗Etats: 

Es ſind für das Lazareth zu Utenſilien, Brennmaterial ꝛc. 83 Thlr. 
17 Sgr. 6 Pf., zur Unterhaltung der Waiſen⸗Anſtalt in Rückſicht auf 
die erfolgte Verkleinerung derſelben 495 Thlr. und für das Hoſpital und 
für die Arbeits⸗Anſtalt zu Brennmaterial und zu Verſicherungs⸗Prämien 
20 Thlr. 4 Sgr. überhaupt alſo 598 Thlr. 21. Sgr. 6 Pf. weniger 
etatirt worden. Dieſen Ausgabe-Verminderungen ſtehen indeß 100 Thlr. 
Einnahme⸗Verminderungen, welche bei der Einnahme an Cur- und Ver⸗ 


ПА 


600 „ 


pflegungskoſten zu ſuchen find, ſowie nachſtehende Ausgabe ⸗Vermehrungen 
entgegen und zwar: 

beim Lazareth zur Verpflegung der Kranken, zu Medicamenten, zur 
baulichen Unterhaltung und die Gehalts-Erhöhung des Oeconomen mit 
zuſammen 342 Thlr.; 

bei der Waiſenanſtalt zur baulichen Unterhaltung mit 10 Thlr.; 

bei der Arbeits⸗Anſtalt zur Verpflegung der Detinirten, baulichen In- 
terhaltung ꝛc. mit 245 Thlr.; 

und zu Unterſtützungen für die Armen mit 600 Thlr.; 

ſo daß ſich der Kämmerei-Zuſchuß um den Betrag von 688 Thlr. 
8 Sgr. 6 Pf. ſteigert. 

C. rückſichtlich des Bau⸗Etats: 
Derſelbe weiſt folgende Ausgabe-Vermehrungen nach; 
a) zur Unterhaltung der Feuerlöſchgeräthe (sub. I. B. 4 oben motivirt) 
250 Thlr. 
№) zur Anſammlung eines Kapitals zu Neupflaſterungen 


und Anlagen neuer 1 — II. C. 6. oben 

моћ 2, 590 6 
c) zur Entschädigung für Ee un von Trottoir (та. 

motivirt . .450 „ 


d) zur Anſammlung сев Capitals zur Erweiterung. des 
Rathhauſes (ibid. motivirt) r 


1700 Thlr. 


in Summa alſo 
Dagegen an Ausgabe-Verminderungen: 


a) zur Unterhaltung des Rathhauſes . 100 Thlr. 
b) zur Unterhaltung der öffentlichen 
Brunnen. 4550 88, 


c) zur Unterhaltung des Straßeupflaſters 400 „ 
550 Thlr. 
Es iſt demnach eingetreten eine Steigerung von 1150 Thlr. 
Hiernach erfährt der Haupt⸗Etat der Kämmerei aus den Spezial⸗ 
Etats eine Steigerung von са. 1190 Thlr. Er wird aber noch weiter 
belaſtet durch folgende Ausgabe, Vermehrungen: 


a) zu Beſoldungen in Folge Erhohung der Gehälter der Beamten | 


und Anſtellung eines vierten Regiſtratur Beamten ſo wie zweier Boten mit 
1892 Thlr. — Sgr. — Pf. 
b) zu den Remunerationen für Hülfs- 


leiſtungen und Stellvertretungen mit „ 
c) zu den rathhäuslichen , 
niſſen mit. nnn , 


Га 


d) zur Straßenbeleuchtung ant rang под re, 

e) zu polizeilichen Koſten (Miethe 
für das Feuer⸗Wachtlokal und zu Јајце 
Feuerlöſchkoſten) mit. . 

Dieſe Poſition iſt in Betracht der 
durch die oben unter I. B. 4 gedachten 
Einrichtungen bevorſtehen de у Koſten auf 
genommen worden, enthäl übrigens zu⸗ 
gleich die ſchon früher für das Wachtlokal, 
die Feuerprämien 2с. entſtandenen Koſten, 
welche bisher aus dem W 
bezahlt worden ſind. 

1) Mehr -⸗Beitrag zum bart In⸗ 
ſtitutenfonds mit. 

g) Mehrbeitrag zum биће Bau 
nach Schubin mit 
für 1864 waren 1300 Thlr., für 1865 
ſind 1321 Thlr. etatirt, ſo daß im näch⸗ 
ſten Jahre 2621 Thlr. für dieſen Zweck 
zur Фирер он ſtehen' werden. 
ћу zu Abgaben ꝛc. mit 
i) zu Zinſen für ſchuldige Capitalten 


165 (7 — => п 
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e 


mitt 1875 „ " " 
(in Folg eder neuen Grundſtlickerwerbungen) 
к) zu Bedürfniſſen der Stadverord⸗ 
neten mit 
J) zur halbjährlichen Verzinſung der 
zum Bau der Brücke auf Canalwerder und 
zu den ſonſt oben sub. II. C. 6 gedachten 
neuen Unternehmungen auszugebenden 
Stadt⸗ Obligationen von 40,000 Thlr. mit 1000. „ — „ 


Latus . 5592 Thlr. 29 Sgr. 


10 " Етти п" " 


6 Pf. 


zinſung geſorgt werden. 
wird im erſten Jahre der Anleihe noch 


Transport . 5592 Thlr. 29 Sgr. 
In Betracht, daß ein ſolcher Betrag der 
projectirten Anleihe muthmaßlich um die 
Mitte künftigen Jahres zu realiſiren ſein 
wird, muß hier für die entſprechende Ver⸗ 
Die Amortiſation 


nicht eintreten. 
m) zu außerordentlichen 


ich: 
mit a н 027 0, 5 


r 
Summa 5621 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. 
Ausgabe⸗Verminderungen kommen durch den Fortfall der zur An⸗ 
ſammlung eines Fonds zu Grundſtücks Erwerbungen früher etgtirt gewe⸗ 
jenen 2000 Thlr., Verminderung der Kreis⸗Communalbeiträge um 950 
Thlr., und bei verſchiedenen anderen Poſitionen, darunter bei dem Titel 
„zu polizeilichen Zwecken“ 95 Thlr., im Geſammt- Betrage von ca. 3250 
Thlr. vor, welchen noch nach Abzug der Einnahme⸗ Verminderungen bei 
den Pachten, Eichungsgebühren, Zinſen für verkaufte Stadt⸗ Obligationen, 
mit zuſammen ca. 760 Thlr., die Einnahme⸗Vermehrungen aus dem 
Einzugsgelde, dem Communalzuſchlage zur Mahl⸗ und Schlachtſteuer c., 
den Miethen, Tantièmen ꝛc., mit ea. 1620 Thlr. hiuzuzurechnen find, ſo 
daß der Kämmereikaſſen-Etat überhaupt eine Steigerung von ca. 1980 
Thlr. erfährt. Dieſer Mehrbedarf kann nur. da die Beſtände zur Deckung 
etwaiger unvorhergeſehenen nöthigen Ausgaben bereit gehalten werden 
müſſen, aus der directen Communalſteuer aufgebracht werden, jo daß muth⸗ 
maßlich eine Beſteuerung des Einkommens von 3%: pCt. eintreten wird. 
Bemerkt wird, daß wir mit der Stadtverordneten⸗Verſammlung bei 
den Verhandlungen über die neue Anleihe, welcher wir in Betracht der 
Zweckmäßigkeit der unter II. C. 6 oben am Ende gedachten Einrichtungen 
zugeſtimmt haben, während über Aufnahme einer Anleihe für den Bau 
der Brücke vom Bahnhof nach Canalwerder bereits früher Einverſtändniß 
vorhanden war, und die Verwandlung der Hypothekenſchulden in Stadt⸗ 
obligationen hierbei unzweifelhaft zweckmäßig iſt, feſtgeſtellt haben, daß 
der auf dem Etat für den Bau der Groſtwoer Brücke ſtehende Jahres⸗ 
betrag von 2500 Thlr. auch nach Erbauung derſelben ſtehen bleiben ſoll, 
um für fernere größere Bauausführungen einen Fonds zu bilden, und daß 
wir unſere oben gedachte Zuſtimmung nur unter dieſer von der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung angenommenen Maaßgabe abgegeben haben. 


Chronik. 


Seine Königl. Hoheit der Kronprinz berührte am 29. Juni er. auf 
einer Truppen-Inſpectionsreiſe die hieſige Stadt, hielt ſich eine Stunde 
lang auf dem hieſigen Bahnhofe auf und ſetzte demnächſt ſeine Reiſe nach 
Stettin fort. 

Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland paſſirte am 9. Mai er. auf 
der Reiſe nach Kiſſingen und am 20. Juli er. auf der Rückreiſe, ferner 
am 4. September er. auf der Reiſe nach Nizza, den hieſigen Bahnhof. 

Die fünfzigjährige Gedenkfeier der Leipziger Völkerſchlacht iſt auch 
in unſerer Stadt feſtlich begangen worden. 

Am 18. Oktober pr. fand unter allgemeiner Betheiligung der Be⸗ 
völkerung ein Feſtzug von der Danziger Chauſſee nach dem Patzer'ſchen 
Etabliſſement ſtatt, in welchem Vorträge, welche auf das Feſt Bezug 
hatten, gehalten und patriotiſche Lieder geſungen wurden, auch wurden die 
eingeladenen Veteranen feſtlich bewirthet. Der 19. Oktober er. dagegen 
wurde in fämmtlichen Schulen durch Vorträge und Geſänge gefeiert. 

Außerdem hat ſich die Stadt an den in Leipzig ſtattgefundenen 
Feierlichkeiten durch Deputirte vertreten laſſen, hilfsbedürftigen Krieger aber, 
inſofern ſie ſich an den Feſtlichkeiten in Leipzig betheiligen wollten, Reiſe⸗ 
unterſtützungen gewährt. 

In Folge der Nachricht von der ruhmreichen Erſtürmung der 
Duͤppeler Schanzen durch unſere braven Truppen erfolgte eine lediglich 
aus der lebhaften Empfindung der Bevölkerung für dieſe tapfere That 
hervorgegangene glänzende Illumination der ganzen Stadt. Auch iſt hier 
ein Verein zuſammengetreten, welcher zur Unterſtützung der Verwundeten 
des jetzt glücklich beendeten däniſchen Feldzuges, und der Hinterbliebenen 
der in demſelben Gefallenen, durch Sammlungen den Betrag von p. p. 
1000 Thlr. aufgebracht und ſeiner Beſtimmung theils zugeführt hat, 
theils noch zuführen wird. 

Dem Königl. Regierungs⸗Präſidenten Herrn Freiherrn v. Schlei⸗ 
nitz iſt bei ſeinem Abgange nach Trier in Anerkennung ſeiner Verdienſte 
um die hieſige Stadt das Ehren⸗Bürgerrecht verliehen und ihm die ber 
treffende Urkunde am 6. März er. überreicht worden. 


Bromberg, den 31. Oktober 1864. 


Der Magiſtrat. 
v. Foller. 


Feſtgeſtellter Voranſchlag 


für die Kämmerei⸗Kaſſe zu Bromberg für 1865. 


Einnahme. 


„ Im Jahre Der vorjährige 
3 1865 Voranſchlag 
Einnahme. ſoll einkommen] ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


ß. ͤ ͤ̃ . — — ава 
І. Beſtändige Gefälle. 
1) Canon von ſtädtiſchen Grundſtücken.] 499 20 5] 499 19 2 


2) Erbpacht vom Vorwerk Bialoblott 
einſchl. 2 Thlr. Krug⸗ Canon 29 11 3 
3) Erbpacht vom Vorwerk Colonie Wilczak 18 |18|— 
4) Erbpacht vom Vorwerk Wolfhalss 117 | 1— 
5) Erbpacht vom Vorwerk Rupienica . 20 
6) Erbpacht u. Zehntengeld von Kiewitzblotte 30 | 3 8 
7) Rente von der Ortſchaft Böthkenwalde] 343 | 1] 6 
8) Rente und Zehntengeld vom Vorwerk \ 
Alt⸗Rohrbruch 14 160 3 
9) Rente vom Vorwerk Neu: Rohrbruch 13 —— 
10) Erbpacht für die Brahefiſcherei von 
der Mühlen-Adminijtration 
11) Erbpacht für den Krempefließbruch, von 
der Gutsbeſitzerin Poll in Prondy . 
12) 12) desgl. von dem Müller Pieske што | 2 von dem Müller Pieske in Wtelno 


Summa Titel J. 1098 12 1] 1098 1910 

II. Unbeſtändige Gefälle. 
1) Einzugsg eld · | 1810 1550 |—|— 
2) Bürgerrechtsgeld. 60 50 —— 


54 
2 


3) Sporteln einſchl. Paß⸗ und Aufent⸗ 
haltskarten⸗Ausfertigungs⸗Gebühren 95 
4) Hundeſteuer einſchl. Wee „Ла 
Steuermarken 480 
5) Eichungs⸗Gebühren . і 220 — 
6) Vom hieſigen Haupt⸗ Steuer- Amte: 
a) 25 pCt. Commuual⸗Zuſchlag zur 
Mahl- und Schlachtſteuer 
b) Das Drittel der Brutto⸗Einnahme 


100 


480 — — 
260 —— 


7460 — — 7300 —— 


der Mahlſteuer 

с) der 36 fte Theil der Mahl- und 
Schlachtſteuer, in Folge ven 
rung des Bollgewichts . . . . 1 575 11 960 FT Zollgewichts у 


5900 |—|—ј 5870 5 


575 ||| 560 E 


Summa Titel II. . 16,600 |—|—|16,170 77 

III. An Zeitpachten u. Miethen. 
1) Von den Kämmerei⸗Wieſen 612 15— 363 —— 
2) Für die Fiſcherei auf der Netze pro 

1. Juli 1864—1869. . 2 10 — 1 25.— 
3) Für die ſtädtiſchen Lehmgruben auf 

dem Schwedenberge pro 1. September 

1862—1865 . . 40 — — 40 —— 
4) Für die 18 Sagen pro 1. Зе 

nuar 1868—186 384 |15—| 384 15— 


5) Für den Brücken⸗ 100 Pflaſterzoll am 
Schubiner und Poſener Thor pro 
1. Januar 1865 — 1868 70 —.— 
6) Für die Kämmerei-Jahrmarktebuden 
und für das Jahrmarktsſtandgeld er | 
Januar 1865—1866 : . . 400 ——1 400 |—|— 


Latus 1509 10 — 1259 о 


Der vorjährige 
1865 Voranſchlag 
ſoll einkommen ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
1509 10 1259 |10]— 


Im Jahre 


Einnahme. 


Transport 


7) Für die Stadtwaage und die ehema- 
lige Nonnenkirche pro 1. April 1864 
bis 1867 

8) Für die Schweinebuchten pro 1865 
bis 1867 

9) Miethe von den Grundſtücken Bahn⸗ 
hofſtraße Nr. 85 u. Bocianowo Nr. 221 

10) Miethen von dem angekauften Wilke’. 
ſchen Grundſtück. 

11) Miethen von dem kleinen Haufe auf 
dem Schulgrundſtück in der Poſener⸗ 
ſtraße pro 1. Oktober 1863— 1866 

12) Miethen für das Grundſtück Canal⸗ 
werder Nr. 28 pro 1. Januar 1863 
bis 1. Juli 1865. 

13) Pacht für das zum Brückenübergange 
an der Bahnhofſtr. acquirirte Terrain 
pro 1. Decbr. 1863 bis 1. Juni 1864 

14) Pacht für den vor dem ehemals Lobs⸗ 
Venske'ſchen Grundſtücke auf Canal⸗ 
werder belegenen Platz pro 1. Сер. 
tember 1864 bis 1. Juli 1865. 

15) Miethen von den ehemals Prowe'ſchen 
1 Nr. 14, 189, 190 pro 

. Oktober 1864 — 1865 , 

16) een von dem ehemals Lobs ſchen 
Grundſtücke auf Canalwerder pro 
1. Oktober 1864—1865. 


Summa Titel III. 


IV. Tantieme für die Erhebung 
der Königlichen Gefälle. 


1) Von der Gewerbeſteuer 450 — — 450 — — 
2) Von der Klaſſenſteuer . 55 —— 55 —— 
3) Von der Grund- und Gebäudeſteuer 330 —— — ——— 
4) Von den Feuer ⸗Societäts⸗Beiträgen 

einſchl. 35 Thlr. n 130 —— 105 —— 
5) Von der Rente. 5 6 = 6 |—|-— 


Summa Titel IV.. . 971 —— 616 |— 


V. Zinſen von Kämmerei⸗Ca⸗ 
pitalien. 


1) Von Hypotheken ар а ен 


19 979 |12] 6| 979 12 
2) Für 13,600 Thlr. Bromberger Stadt: 


Obligationen 680 —— . 980 |—|— 
3) Für 2550 Thlr. Woroc боен | 
Rentenbriefe . 102 — —4 102 —— 


Siren њи. Ко 1761 |19] el 2011 [2] 6 


VI. Ueberſchuß der Einnahme 
der Gas⸗Anſtalt 8000 |-- 8000 |—|— 


Summa Titel VI. für ſich. | 


— 


Im Jahre 
1865 
ſoll einkommen 


Der vorjährige 
Voranſchlag 


Einnahme. ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


VII. Gemeinde⸗Steuern. 


2 Von den Einwohnern der Stadt 35,809 10 536,672 12 2 


5200 —— 2494 29 6 
1000 10 5039, 1671108 


2) Von den Beamten 


Summa Titel VII. 


VIII. Einnahmen der ма аи 
Schulen 


Summa Titel VIII. für 16. 
IX. Ad Extraordinaria 
Summa Titel IX. für 56. 
) Laut beſonderen Schul⸗Voranſchlages. 


16,632 15 — 115,607 115 — 
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Recapilulation. 


Ei un a h me. 


Im Jahre 
1865 


ſoll einkommen 


Der vorjährige 


Voranſchlag 
ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


І. Beſtändige Gefälle 

II. Unbeſtändige Gefälle . 

. Zeitpachten und Miethen 5 
. Zantiemefür die Erhebung der Steuern 
V. Zinſen von Kämmerei-Gapitalien 
Ueberſchuß der Einnahme d. ке и 
. Gemeinde-Steuern 


Einnahmen der ſtädtiſchen Sin 
IX. Ad Extraordinaria . , 


1098 
16,600 
3077 
971 
1761 
8000 
41,009 


10|— 


12 1 1098 [10/10 
— 16,170 —— 


197910 — 
616 |—|— 


12 6 2011112] 6 


8000 — — 


10) 539,167 11] 8 


16,632 115/—115,607 115] — 


50 |—|— 


Summa der Einnahme 


Ausgabe. 


Im Jahre Der vorjährige 


i 1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
Ausgabe gegeben werden] fette aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


I. Zu Beſoldungen. | | 


3440 


1) Den Magiftrats-Mitgliederh . — — 3290 —— 
2) Den Subaltern⸗Beamten 5455 — — 4570 — — 
3) Den Unterbeamten . 3205 —— 2348 |—|— 
4) Den Nabtwächtern . 1704 —— 1704 u 
Summa Titel I 13,804 —— 11,912 —— 
II. Zu Remunerationen und 
tellvertretungen 300 — 270 |—|— 
Summa Titel II. für ſich. 
III. Zu Unterſtützungen für er 
dürftige Beamte ; 200 |— 200 |—|— 
Summa Titel III. für * 
IV. An Penſionen N 922 20—4 941 —.— 
Summa Titel IV. für ſich. 
V. Zu rathhäuslichen u. Com⸗ 
munal⸗ Bedürfniſſen а 
1) Zu Brennmaterial 273 17 273 17] 6 
2) Zu Hauerlonn . 32 20I—1 32 20 — 
3) Zur Beleuchtung der rathhäuslichen Lokale 170 —— 145 —— 
4) Zu Schreibmaterialien, Heftſeide u. den х 
ſonſtigen kleinen Büreau-Bedütfniſſen 160 — 160 —— 
5) Zu Utenſilien 50 — 50 —— 
6) Zu Druckformularen und Infertions⸗ е4 
koſten in Communal⸗ рана ea 250 |— 220 |—|— 
7) Zu Buchbinder⸗Arbeiten 8 55 |— 55 |—|— 
8) Für das Heften der Akten. 94 — 24 —— 
9) Zu Poſtporto, Botenlohn und Bor. 10 
ſpannfuhren . 40 — 50 —— 
10) Für die öffentlichen Blätter 24 |— 20 —— 
11) Zur rathhäuslichen Bibliothek 50 — 50 — — 
12) Für das Aufziehen der Stadtuhren. 70 ||| 48 — — 
13) Für Reinigung der Schornſteine. 40 0 — 
14) Für Reinigung der Kloaken 80 —— 80 —— 
Summa Titel V. | 1319 1 ' ЮЙ 76 
VI. Zu Gerichtskoſten 70 —— 70 —— 
Summa Titel VI. für ſich. | | | 


89,200 61700 —— 


50 —— 


Ausgabe. 


Im Jahre 
1865 ſoll aus⸗ 
gegeben werden 


Der vorjährige 


Voranſchlag 
ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


VII. Zur Straßenreinigung. 


1) Für die Abfuhr von Eis, Sand re. 
von den öffentlichen Plätzen . 

2) Für die Reinigung der Kämmerei⸗ 
plätze und Straßen 


Summa Titel VII. 


VIII. Zur Straßen⸗Beleuchtung. 


1) Für die Beleuchtung durch Gasflammen 
2) Für die Beleuchtung durch Photogen: 


a) für die Beſchaffung des Leuchtmaterials 


b) zur Unterhaltung der Laternen 


Summa Titel VIII. 


IX. Zu Bauten u. Reparaturen 10,500 


Summa Titel IX. für ſich. 


X. Zur Anſammlung eines 
Fonds zu Grundſtücks⸗Erwer⸗ 
bungen und Neubauten 


Summa Titel X. für ſich. 
XI. Zu kirchlichen Zwecken. 


1) Dem evangeliſchen Pfarrer Taube 

2) Dem katholiſchen Probſt . А 

3) Dem katholiſchen Kirchen⸗ Colegio zur 
Beſoldung des Organiſten e. 

4) Der evangeliſchen Kirchenkaſſe Bank- 
zins für die Magiftrats-Loge . 


Summa Titel XI. 


XII. Zu polizeilichen Zwecken. 


1) Arreſtanten⸗Verpflegungs⸗, Bekleidungs⸗ 
und Transport⸗Koſten 5 

2) Inſertionskoſten für polizeiliche Be 
kanntmachungen 

3) Für die Beaufſichtigung der Viehmärkte 

4) Zu Koſten für а 2 des ње 26 
marktes А 


280 124} 315 |—— 
640 |— 650 —— 
920 Al 965 БЕ 
аздт | 4597 |—|— 
870 а 215 = 
48 — 
4945 || 4850 |—|— 
— 4 9350 —— 

— . 2000 —— 
75 175 —— 
да 4 
3310 [ 33 10 .— 
8 104] 810. 
160 |2014. 160 20— 
310 UU 80 
75: [—ů— 100 |—|— 
A ar 
170. ||| 1704 


| — — Laus | 576 —— 671 —— 


) Laut beſonderen Voranſchlages. 


18 


Ausgabe. 


Im Jahre 
1865 ſoll aus⸗ 
gegeben werden 


Thlr. Sgr. Pf. 


Der vorjährige 
Voranſchlag 
ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf. 


Transport 576 —— 671 —— 
5) Miethe für einen öffentlichen Badeplatz 50 —— 45 —— 
6) Den ſtädtiſchen Spritzen⸗ u. Schlauch- 
meiſtern Я 109 —— 109 —— 
7) Zur Miethe für das Feuer⸗Wachtlokal 60 — . — ne | 
8) Zu ſonſtigen Feuerlöſchkoſten . 100 —-— 1 — —— 
9) Für die Reviſion verdächtiger Frauen 
zimmer ; 20 —— 20 —— 
10) Sonſtige unvorhergesehene Ausgaben 25 — 
Summa Titel XII. 940 —— 870 —— 
XIII. Zu Abgaben und ähn⸗ 
lichen Leiſtungen. 
1) Unablösbare Rente für das el 
фе Stiftungs⸗ Capital. А 19 |= Bu 
2) a) Grundſteuer für die Lehmgruben. — 11-1 — |1— 
b) desgl. für das rs Nr. 28 
Canalwerder . ут" Е иа аа 
с) desgl. Nr. 3 тоўо. Е ; — —— 6 | 8— 
d) desgl. Bahnhofſtr. Nr. 85 у | — I. 2 17 — 
Summa a—d . 1 |121— 
3) а) то d. — млеч љи 14 40 12—4 — —— 
b) desgl. Nr. 4 1 181 ——— 
с) desgl. Nr. 190. 5 5 4 |24 ——| — |— 
d) desgl. Nr. 13 b Canalwerdetr 3 | 6(— — Il 
e) desgl. Nr. 29 Canalwerder 4 Н — 8— 
Summa a—e . 8|— 
4) a) Feuer⸗Societätsbeiträge für die Ge⸗ 
bäude auf d. GrundſtückGroſtwoNr. З 5 27— 
b) desgl. auf dem Grundſtück Nr. 14 ul 
с) 0681.15. 190. 66881. —— 
d) desgl. Nr. 13 b Canalwerder. Вр — —— 
e) desgl. Nr. 29 Canalwerder : — | 
Summa а—е . 42 22 6 
5) а) Prämie für Verfiherung gegen 
Feuersgefahr für das Rathhaus , 10 9— 15 12 — 
b) desgl. für das Spritzenhaus . 2 15.— 5 21— 
с) desgl. für die Fleiſchſcharren . 3 6— 10 —— 
Summa а—е . 16 77 
6) a) Rente für den Antheil vom Grund— 
ſtück Bahnhofſtr. Nr. 70. — 29 — — 291 — 
Б) dsgl. für d. GrundſtückBahnhofſtr. 85 6 26.— 6 |26)— 
с) desgl. Canalwerder Nr. 185. ўпер 
d) desgl. Canalwerder Nr. 28 79614] — —— 
e) desgl. Canalwerder Nr. 29 11 |21— — —— 
Summa a—e . 31 |28|— 
7) Zur Abfindung des Schützenkönigs. 50 ——[ 50 —— 
8) Stipendium der Stadt zur Unterhal⸗ 
tung hülfsbedürftiger Gymnaſiaſten . 30 — — 30 —— 
9) Beitrag zur Unterhaltung des Correk⸗ 
tionshauſes in Koſten, der Irren— 
Heilanſtalt in Owinſk x. . ; 912 — — 618 —— 
10) Beitrag zur Kleinkinder⸗ Bewahranſtalt 50 —— 50 —— 
11) Beitrag zum Provinzial-Chauſſee-Bau— 
fonds und zu den Kreis-Communal⸗ 
Bedürfniſſen . 6550 —— 7500 |—|— 
12) Außerordentlicher Beitrag zum бт. 
ſeebau nach Schubin 1321 —— 1300 —— 
13) Zu Militairzwecken 110 |—= 135 —— 
14) Beitrag für das germaniſche National 
Muſeum in Nürnberg . 10 —— 10 —— 
15) Beitrag an den Central⸗ Beten für 
das Wohl der arbeitenden Klaſſen in 
Berlin 4 — — — |— 
16) Zur Ueberwei füng! an die Hoſpitalmaſſen 300 300 —— 
Latus . | 9495 | 5 роо | 8 


Ausgabe. 


Transport 


17) Zinſen von dem für das Wilke 'ſche 
Grundſtück ſchuldigen Capital von 
6000 Thlr. 

18) Zinſen für das auf dem erkauften 
Lobs'ſchen Grundſtücke, Canalwerder 
Nr. 29, für Fräulein Ida Caroline 
Lobs eingetragene Capital à 1000 Thlr. 

19) Zinſen von der für die angekauften 
Prowe'ſchen Grundſtücke 18 Reſt⸗ 
Kaufſumme von 23,500 Thlr.. 

20) Zinſen für das auf den erkauften Pro⸗ 
we'ſchen Grundſtücken für das geiſtliche 
General-Depoſitorium der hieſigen 
Königlichen Regierung eingetragene 
Capital von 3000 Thlr.. 

21) Zur Erſtattung des aus der ſtädtiſchen 
Vermögensmaſſe zum Bau des Bür⸗ 
gerſchulgebäudes entnommenen Capitals 

22) Dem Muſikdirektor Prahl Subven⸗ 
tion zur Erhaltung einer Civilkapelle 


Summa Titel XIII. 


XIV. Zu Prämien кај о 
ammen 


7 Summa Titel XIV. für РЯ 


u Bedürfniſſen für bie 
tadtverordneten 


Summa Titel XV. 


| ХУ, 
für ſch. 


XVI. Erſtattungen aus der 
Mahl⸗ und Schlachtſteuer 

Summa Titel XVI. für ſich. 

XVII. 


ur Unterhaltung der 
ädtiſchen Schulen 


Summa Titel XVII. für ſich. 


XVIII. Juſchuß і zur | e 
tung der ſtädtiſch 
Armen⸗Anſtalten ~ у 


Summa Titel XVIII. für fi. 
XIX. Zur Verzinſung u. Amor⸗ 
tiſation der Anleihe des 
Gas- Anſtalts⸗ Anlage: Ps 
pitals 


Summa Titel XIX. für ſich. 
XX. Zur Verzinſung der zum 
* der Brücke auf Ca⸗ 
nalwerder auszugebenden 
Stadt Obligationen mit 
vorläufig 40,000 Thlr. 


Summa Titel XX. für ſich. 

XXI. Zu арене — 
gaben 

Summa Titel XXI. für ie, 


) Laut beſonderen Voranſchlages. 


Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden] ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Im Jahre 


9495 5 610,059 1|— 
300 —— 300 —— 
50. ee | — 

rer ee 

150 E 

1000 —— 500 —— 
300 — 4 300 1 — 

12,470 | 5) 611,159 1|— 


10 10 — 


25,955 |15—|25,659 115 — 


15) 7 7780 7 1 


18000 |—|— 


6) 5 1228 | 915 


= 


_— 19 


Recapilulalion. 


Ausgabe. 


І. Zu Bejoldungen . ; 

II. Zu Remunerationen und Stellver- 
tretungen ! 

III. Zu Unteftügungen für erf 
Beamte 

IV. Zu Penſionen і 

V. Zu rathhäuslichen und Communal⸗ 
bedürfniſſen BE: 

VI. Zu Gerichtskoſten 

. Zur Straßenreinigung 

Zur Straßenbeleuchtung 

IX. Zu Bauten und Reparaturen 

X Zur Anſammlung eines Fonds zu 
Gruͤndſtücks⸗Erwerbungen u. Neu⸗ 
bauten У 2 

XI. Zu kirchlichen Zwecken 

Zu polizeilichen Zwecken · 

. Зи Abgaben und ähnlichen Leiſtungen 

. Zu Prämien für Hebammen 

. Zu Bedürfniſſen der Stadtverordneten 


4 Der Voranſchlag der Kämmerei-Kafje zu 


Im Jahre Der vorjährige Im Jahre Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 1865 ſoll aus] Voranſchlag 
gegeben werden] ſetzte aus Ausgabe gegeben werden] ſetzte aus 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 

Transport 46,621.23 — 444.051 280 6 


13,804 ——11,912—— 


„Erſtattungen aus der Mahl- und 


270 —— Schlachtſteuer 25 |—|— 30 |—|— 
XVII. Zur Unterhaltung der Schulen 25,955 15— 425,659 15.— 
200 |—|— XVIII. Zuſchuß zur Armen⸗Kaſſe : : | 8363 115) 7] 773071 
941 —|— | ХІХ. Zur Verzinſung x. der Anleihe 
für die Gas⸗Anſtalt. 6000 — — 
1244 | 7 6 XX. Zur Verzinſung der zum Bau der 
70—— Brücke auf Canalwerder auszuge⸗ 
965 — — benden Stadt⸗Obligationen — — 
4850 |—|— | ХХІ. Zu außerordentlichen Ausgaben 1234 | 6| 51 12281 915 
2 ља 2 НЕ Summa der Ausgabe 9,200 A 700 —— 
ае Bilanz. 
870 — — ~ ми з die Einnahme 89,200 Thlr. 
9 2 2 
12,470 5) 611,159 1— die Aus gabe. 89,200. 
10. balancirt. 
50 |—|— Bromberg, den 7. November 1864. 


6 Der Magiſtrat. 


gez. von $0 Мет; 


Bromberg für 1865 wird hierdurch in der Ein nahme auf 


Neun und achtzigtauſend zweihundert Thaler 


und in der Ausgabe auf 


feſtgeſtellt. 


gez. 


Neun und achtzigtauſend zweihundert Thaler 


Bromberg, den 3. Januar 1865. 


(1. S.) Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Kinze. Walther. Kauſch. Fiſcher. 


м^ 


2. 


General- Voranſchlag 


für ſammtliche ſtädtiſchen Schulen zu Bromberg für 1865. 


Einnahme. 


Einnahme. 


I. Einkünfte der Schulen an 
Schulgeld ꝛc. 

a) der Realſchule, 66 ſämmtlichen Sal 

b) der Bürgerſchule, desgl. . : 

с) der Töchterſchule, desg l. 

d) der Elementarſchule auf Kujawier⸗ Vorſtadt 

е) desgl. auf Poſener Vorſtadt. А 

f) desgl. in der Bahnhofsſtraße 

g) desgl. auf Vorſtadt Groſtwo 


Summa Capitel 1. 


II. еце für die Militär: 
аё АА Capitel ll. für fh 


~ Nach den für jede Schule beifolgenden (Фреда! Voranſchligen. 


Im Jahre 


. 116,592 


Im Jahre 
1865 
ſoll einkommen 


Der vorjährige 
Voranſchlag 
ſetzte aus 


; Der vorſührige | 
Voranſchlag 
ſetzte aus 


1865 


ſoll einkommen Einnahme. 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


III. Schulverſäumnißſtrafen 25 2 2 25 
Summa Capitel III. für ſich. је 

IV. Ad Extraordinaria. . . .. = |--- — |—— 
Summa Gapitel IV. für ſich | | 


Recapituſation. 
„Einkünfte der Schulen an Schulgeld ꝛe. 16,592 Нер —15, Br 151 — 
II. Schulgeld für Militärkinder 
III. Schulverſäumnißſtrafen 
1. Ad Extraordinaria 


Summa der Einnahme 166 150 — 


= 
сл 
| 


15—415,572 


25 E 25 — 


15,607 Fi 


Ausgabe. 


Der vorjährige 
1865 ſoll aus.] Voranſchlag 
gegeben werden ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Im Jahre 


Ausgabe. 


T. zur Unterhaltung der 
chulen und zwar:) 


a) der Realſchule . 11,725 — 11,482 15— 
p) der Bürgerſchule 794 2712 |—|—|.:2650 |—|— 
с) der Töchterſchulle 6142 —— 580 | 
d) der Elementarſchule auf Kujawier⸗Vorſtadt] 1890 |—|—| 1860 — — 


e) desgl. auf Poſener Vorſtadt. 1420 — — 1606 —— 
1) desgl. in der Bahnhofsſtraße 1572—— 1475 |—|— 
g) desgl. auf Vorſtadt Groſtwo 362415 — — — 


Summa Capitel I. 


II. Für die Handwerker⸗ 
onntagsſchule 


Summa Capitel II. für ſich 

III. An Penſionen 
Summa Capitel III. für ſich 

) Nach den für jede Schule beifolgenden Spezial⸗Voranſchlägen. 
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Recapitulation. 


с 


Im Jahre Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Ausgabe. 


J. Zur Unterhaltung der Schulen 
II. Für die Handwerker⸗Sonntagsſchule 
III. An Penſionen 


Summa der Ausgabe . |: 


| Bilanz. 
Es beträgt die Ausgabe . 25,955 Thlr. 15 Sgr. 
4 ғ „Einnahme 16,632 15 
Der Zuſchuß der Kämmerei⸗Kaſſe 9323 Thlr. 
Bromberg, den 30. September 1864. 


Der Magiſtrat und die Schul⸗Deputation. 
gez. v. Foller. 


Der General⸗Voranſchlag für ſämmtliche ſtädtiſche Schulen zu Bromberg für 1865 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Sechszehntauſend ſechshundert zwei und dreißig Thaler und fünfzehn Silbergroschen 


und in der Ausgabe auf 


Fünf und zwanzigtauſend neunhundert fünf und fünfzig Thaler fünfzehn Silbergroſchen 


feſtgeſtellt. 


Bromberg, den 3. Januar 1865. 
(L. 5) Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


gez. Kinze. Walther. 


Kauſch. Fiſcher. 


2.1) Spezial⸗Voranſchlag für die Real⸗Schule zu Bromberg für 1865. 


Im Jahre Der vorjährige 
1865 Voranſchlag 
ſoll einkommen ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Einnahme. 


I. Schulg ed 
II. Penſionsbeiträge der Real⸗ 
ſchullehrer W 


Summa der Einnahme 


Im Jahre Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden] ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


І. Zu Befoldungen. . . 0,200 Е 9970 |— — 
(darunter 132 Thlr. 15Sgw Penſionsbeitrag) 
Summa Titel J. für ſich 
II. Zu Haus: und Schulbedürf⸗ 


niſſen und zu Verwaltungs⸗ 
Koſten. 


Ausgabe. 


1) Zu Brennmaterial und Holzhauerlohn [375 — 350 |—|— 
2) Zu Licht⸗ und Kiehngeld und zur де 

ſchaffung des Reinigungsmaterial dem 

(оре а | бије A Denen st 9 un 9 E 


Im Jahre Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden] ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Ausgabe. 


Transport. 384 2 359 ЕЕ. 
3) Für ein Exemplar des Bromberger 
о: т С МАСИ — |15—| — 115 — 
4) Dem Direktor Schreibmaterialien-Ent- 
ſchädigung 6 — — 6 — — 


5) Zur Beſchaffung der Lehrmittel, zu Dinte 
und zur Schulbibliothek ЭТА 
6) Зи Utenfilien .- ns 
7) Zur Reinigung des Schulhofes . 
8) Zu Druck- und Juſertionskoſten 
Summa Titel II. 
III. Zur baulichen Unterhaltung * 
Summa Titel III. für ſich 
IV. Zu Abgaben und ähnlichen 
Leiſtungen und zwar: 
1) Prämie für Verſicherung der Gebäude 
gegen Feuersgefahr Ми у ва 
2) An Beitrag für die Verſicherung der 
Utenſilien, Bibliothek ꝛc. der Realſchule 
gegen Feuersgefah t: 
Summa Titel IV. 
V. Für den Turnunterricht. 
1) Remuneration für die Lehrer 
2) Zur Beſchaffung eines Winterlokals 
3) Sonſtige Unterhaltungskoſten 
li De 


Summa Titel У. . 


ит рата kn Jahre 
Аара 1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
Ausgabe. gegeben werden] ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


| 
1 ас 


VI, Zu außerordentlichen Aus- | 


ee бигу. 
Summa Titel VI. für ſich | 
Recapitulation. 

І. Zu Bejoldungen . · [10, 200 |_|—| 9970 |—|— 
II. Zu Haus- und Schulbedürfniſſen 896 15— 881 |15|— 
III. Zur baulichen re = 180 —— 190 —— 
IV. Zu Abgaben — 32 9— 61 41— 


V. Für den Turnunterticht. 185 —— 155 — 
VI. Zu außerordentlichen Ausgaben 231 | 6|— a 26|— 
Summa der Ausgabe. 1 


2. 2 Spezial: мањи и für 


Der vorjährige 


Bilanz. 
Es beträgt die Ausgabe 11,725 Thlr. — Sgr. 
Einnahme 8732——45.— 
Der Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe 2992 Thlr. 15 Sgr. 
Bromberg, den 30. September 1864. 
Der Magiſtrat und die Schul⸗Deputation. 
gez. v. Foller. 


Der Special⸗ Voranſchlag für die Realſchule z Bromberg 
für 1865 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Achttauſend ſiebenhundert zwei und dreißig Thaler und fünfzehn 
Silbergroſchen 
und in der Ausgabe auf 
Е Eilftauſend ſiebenhundert fünf und zwanzig Thaler 
feſtgeſtellt. 
Bromberg, den 3. Januar 1865. 
(L. s.) Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Kinze. Walther. Kauſch. Fiſcher. 


die Bürger⸗Schule zu Bromberg für 1865. 


Im Jahre 
1865 
ſoll einkommen 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Voranſchlag 
ſetzte aus 


Einnahme. 


І. Schulgeld aus ſämmtlichen 
laſſen А 
Summa x Einnahme für | ſich 


1300 1300 ||— 


Im Jahre 
1865 ſoll aus» 
gegeben werden 


Der vorjährige 
Voranſchlag 
ſetzte aus 


Ausgabe. 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


І. Zu Beſoldungen 2300 ——J 2060 — — 
Summa Titel J. für ſich 


II. Zu Bine und Schul: ‚Be: 
dürfniſſen. 
1) Zu Brennmaterial und Halm bene en 
2) Licht⸗ und Kiehngeld und zur Beſchaf⸗ 
fung der Reinigungsmittel dem Schul⸗ 
Diener 
3) Dem Rektor Schreibmaterialien⸗ Зеу 


tigung 
4) Zu Lehrnitteln, Dinte x. und ~ Bi. 

bliothek 50 — — 
5) Zu Ütenſilien : 40 ||— 


6) Zu Druck- und Juſektlonskoſten 
Summa Titel II. 

III. Zur baulichen Unterhaltung 

Summa Tittel III. für fh фа 


* Abgaben nr äbnlichen 
re und zwar: 
Prämie für Verficherung der Gebäude gegen 
Feuersgefahr. 


Sum ma Lidl IV. fir ſich 
4 den Turn⸗Unterricht бек 


(für 1864 Titel ш) 


Summa Titel У. für ſich | 


Der vorjährige | 


Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werdenſ ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


VI Miethe für die für die Schule 
Че emiethetenZimmer und fon: 
ſtigen Räumlichkeiten pro | 
1, Januar bis 1. Oktober 
1864 den Reſtaurateur E. 


Im Jahre 
Ausgabe. 


Wilke ſchen Eheleuten — ass 
(für 1864 Titel IV.) 
Summa Titel VI. für ſich 
VII. e r 
gaben 53 8 7 6 
Summa Titel VII. für ſich 
Recapitulation. 
J. Beſoldungen 3 Mc: 2300 ——1 2060 |—| — 
II. Zu Haus- und Schulbedürfniſſen. „281 |——| 204 22 6 
III. Zur baulichen Unterhaltung 15 | — —— 
IV. Zu Abgaben und ähnlichen free 12 21 —4 — —— 
V. Für den Turn-Unterricht 50 —— 50 —— 
VI. Zur Miethe : | — —— 285 og 
VII. Zu außerordentliche Ausgaben. 2 53 | 3—1 50 
Summa der Ausgabe | 2712 |—|=] 2650 |—|— 
Bilan 8. 
— каби die Ausgabe 2712 Thlr. 
Einnahme 1300 
Der Zuſchuß der Kämmereikaſſe 1412 Thlr. 


Bromberg, den 30. September 1864. 
Der Magiſtrat und die Schul⸗Deputation. 
gez. v. Foller. 


Der Spezial⸗Voranſchlag der Bürgerſchule zu Bromberg für 1865 
wird hierdurch in der Einnahme auf 
Eintauſend dreihundert Thaler 
und in der Ausgabe auf 
Zweitauſend ſiebenhundert und zwölf Thaler 


feſtgeſtellt. 
Bromberg, den 3. Januar 1865. 
(1. 5) Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Kinze. Walther. Kauſch. Fiſche r. 


niſſen und zu den Verwal⸗ 
tungskoſten. 
1) Zu Brennmateri all 279 
2) Holzhauerlohnn <. 33 
3) Licht⸗ und Kiehngeld und zur Beſchaf⸗ 
fung der виа и dem Schul⸗ 
. Siener g Zu 5 
4) Schreibmaterlalien - Vergütigung dem 
Rektor 6 
5) Zu Lehrmitteln, Dinte und u bt 100 
6) Zu Utenſilien . 4 40 
7) Zur Reinigung des Schulhofes. n 
Zu Druck- und Inſertionskoſten . 5 


Im Jahre Der vorjährige 
М 1865 Voranſchlag 
Einnahme. ſoll einkommen ~ jeßte aus 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Schulgeld aus ſämmtlichen Klaſ⸗ 
ſen der höheren und . Pe 
Töchterſchule . 5600 — — 5500 |—|— 


Summa Einnahme für ſich | 


Im Jahre Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 

І. Zu Beſoldungen 5290 
Summa Titel J. für ſich 
II. Zu ute und Schulbedürf⸗ 


Ausgabe. 


Summa Titel II. 518 
III. . Unterhaltung 200 


u Abgaben und ähnlichen 
eiſtungen und zwar: 
Prämien für Verſicherung der Gebäude ge— 
gen Feuersgefahr „ ener 12 


Summa Titel IV. für ſich 


* 22 дук 


2. 3) Spezial⸗Voranſchlag für die Töchterfchule in Bromberg für 1865. 


Im Jahre Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden] ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Ausgabe. 


V. Zu e e. Aus⸗ 


gaben 121 12— 115 13 6 
Sumutd Titel v. für ſich 
Recapitulation. 
J. Zu Beſoldungen . . . | 5290 |—|—| 4920 —— 
II. Zu Haus. und Schulbedürfniſſen. 2 518 |15—| 464 22 6 
Ш. Zur baulichen Unterhaltung. 200 —— 350 —— 
IV. Zu Abgaben und ähnlichen Leistungen 121 3— 20 24 
V. Zu außerordentlichen Ausgaben. 121 12— 115 130 6 


Summa der Ausgabe | 6142 --| 5871 —— 


Bilanz. 
ма “~ и die Ausgabe : 6142 Thlr. 
Einnahme ROSE 


Der 30 ſchuz aus der Räumereitoffe , 542 Thlr. 


Bromberg, den 30. September 1864. 
Der Magiſtrat und die Schul:Deputation. 


gez. v. Foller. 


Der Spezial⸗Voranſchlag der Toͤchterſchule zu Bromberg für 1865 
wird hierdurch in der Einnahme auf 
Fünftauſend ſechshundert Thaler 
und in der Aus gabe auf 
Sechstauſend einhundert zwei und vierzig Thaler 
feſtgeſtellt. 
Bromberg, den 3. Januar 1865. 


(L. 5) Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Kinze. Walther. Kauſch. Fiſcher. 


2.4) Spezial⸗Voranſchlag für die Schule auf Kujawier⸗Vorſtadt für 1565. 


Im Jahre Der vorjährige 


; 1865 Voranſchlag 
Einnahme. ſoll einkommen ебе aus 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Schulgeld 300 = 350 |— 


Summa Einnahme für ſich | 


Im Jahre Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden] ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Ausgabe. 


І. Zu Beſoldungen 1180 — —1 1530 |—|— 
Summa Titel J. für ſich. 
II. Zu Haus- und Schulbedürf⸗ 
niſſen. 
1) Zu Brennmalerial und Hauerlohn. . 112 15— 125 |—|— 
2) Zu Büchern und Schreibmaterialien . 30 — — 30 — — 
3) Zu Utenſilien 1 10 —— 20 — — 
4) Zu Druck- und Inſertions Koſten За 5 — — 5 — — 


Summa Titel II. [ 157 15—[ 180 —— 


Im Jahre. Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden ſetzte aus 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


20 ——[ 20 |—|— 


Ausgabe. 


III. Zur baulichen Unterhaltung 
Summa Titel II. für ſich 


IV. Zu Abgaben und ähnlichen 
eiſtungen und zwar: 


Prämie für Verſicherung der Gebäude 155 
gen Feuersgefahr , 
Summa Titel IV. für ih 


V. Miethe für ein im Giefe’ 
fchens aue gemietßetes laß 
ſenzimmer — |—|— 


Summa Titel V. für ſich 
VI Zu auferordentlichen Aus⸗ 


PPTP 2627 — 
Summa Titel VI. für ſich 


5 |18— 17 | 9— 


715 |—|— 


37 21— 


w 


Recapituſation. 


Im Jahre Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden] ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Ausgabe. 


1. Zu Beſoldungen . 


II. Zu Haus- und Schulbedürfniſſen. 157 15 — 180 —— 
III. Zur baulichen Unterhaltung 20 —— 20 —— 
IV. Zu Abgaben und ähnlichen кайапа EB KM 77147 92 
V. Zur Miethe 3 —-| 7 — — 

Zu außerordentlichen Aus: aben у“. 26 37 1211— 


Summa der Ausgabe. 


Nee 
u beträgt die Ausgabe Је 1390 Thlr. 
те р med 


Der Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe. 1090 Thlr. 
Bromberg, den 30. September 1864. 
Der Magiſtrat und die Schul⸗Deputation. 
gez. v. Foller. 


Der Special⸗Voranſchlag für die Schule auf Kujawier Vorſtadt zu 

Bromberg für 1865 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Dreihundert Thaler 
und in der Ausgabe auf 
Eintauſend dreihundert und neunzig Thaler 
feſtgeſtellt. 
Bromberg, den 3. Januar 1865. 
(L. S.) Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Kinze. Walther. Kauſch. Fiſcher. 


2.5) Spezial⸗Vorauſchlag für die Schule auf der Poſener Vorſtadt für 1865. 


Im Jahre Der vorjährige 
Е 1865 Voranſchlag 
Einnahme. ſoll einkommen ſetzte aus 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


I. Schulgeld 
Summa Einnahme ЊЕ ſich 


Im Jahre Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden] ſetzte aus 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


1180 |-|- 1130 на 


Ausgabe. 


Г. Zu Befoldungen . 
Summa Titel J. 


II. Zu Haus⸗ und Schulbedürf⸗ 
niſſen. 


1) Zu Brennmaterial und Holzhauerlohn 
incl. Entſchädigung für das ае 
der Klaſſen. . 118 | тј] 6] 124 15— 

2) Zu Büchern uud Schreibmaterialien X 30 |—— 

3) Zu Utenſilien 26 

4) Zu Druck- und Juſertionskoſten 


Summa Titel II. 


III. Zur baulichen Unterhaltung 35 — —1 260 — 
Summa Titel III. für ſich 


IV. Zu Abe en und ähnlichen 
eiſtungen. 


1) Prämie für Verſicherung der Gebäude 


gegen Feuersgefahr . — 6 15.— 
2) Canon an das парий кифи би, | 

legium у 6| 12 |17] 6 
3) Grundſteuer. — 1 |151— 


Summa Titel iv ER 19 | 2] '6] 20 [17] 6 


Im Jahre Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden) ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Ausgabe. 


V. Zu e r bee g Aus⸗ | | 
gaben . 27 Е 30 27 6 
Summa Titel v. für ſich 


Recapiklulation. 


11802) 1136 |-|— 


J. Zu Bejoldungen : | 
7 6) 164 15 


II. Zu Haus- und Schulbedürfniſſen. : 158 
III. Zur baulichen Unterhaltung 
IV. Zu Abgaben und ähnlichen Leistungen |- 19 
V. Zu außerordentlichen Ausgaben 2 


Summa der Ausgabe . 


Bilan ; 
= beträgt die Ausgabe - : 1420 Thlr. 
inn ре а... . 8001 
Der Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe. 1120 Thlr. 


Bromberg, den 30. September 1864. 
Der Magiſtrat МИР die Sehul⸗Deputation. 


gez. v. Foller. 


Der Special ⸗Voranſchlag der Schule auf Poſener Vorſtadt zu 

Bromberg für 1865 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Dreihundert Thaler 
und in der Ausgabe auf 
Eintauſend vierhundert und zwanzig Thaler 
feſtgeſtellt. 
Bromberg, den 3. Januar 1865. 
(L. s.) Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Kinze. Walther. Kauſch. Fiſcher. 


2.6) Spezial⸗Voranſchlag für die Schule in der Bahnhofſtraße für 1865. 


Der vorjährige 
1865 Voranſchlag 
ſoll einkommenſ ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Im Jahre 


Einnahme. 


Schulgeld 


Summa Einnahme für ſich | 


Im Jahre Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden] fetzte aus 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


1330 ze 1930 |— 


Ausgabe. 


S Titel J. für ſich | 
. 


| 
||| 
| 


Ausgabe. 


Im Jahre Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden ſetzte aus 


Thlr. ...... ̃ ̃ ˖ ( ву EN Pf. Thlr. Sgr. Pf. Sgr. Pf. 


Aus gabe. 


П. Zu Haus- und Schulbedürf⸗ 
niſſen. 


1) Zu Brennmaterial und Holzhauerlohn 187 15 — 143: 220 6 
2) Zu Büchern und Schreibmaterialien . 25 — 20 —— 
3) Zu Utenſilien . А 15 — 15. |—|— 


5 


183 |92] 6 
95 |-- 
| 


4) Zu Drud- und Juſertionskoſten 
Summa Titel II. 182 
III. Zur baulichen Unterhaltung 23 


Summa Titel III. für ſich | 


IV. gu u Abgaben und ähnlichen 
eiſtungen und zwar: 


Prämie für Verſicherung der Gebäude бе 
gen Feuersgefaht, , 0. 0. . - 41383 


Summa Titel IV. für ſich. 


V. Zu уси 94 
gaben 30 


Summa Lite V. für ſch 


7 18 — 


28 196 


Recapiluſation. 


Im Jahre 


Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden] ſetzte aus 

Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
1. Zu Beſoldungen 1330 — — 1230 — — 
II. Zu Haus- und Schulbedürfniſfen 182 |15 —| 183 22 6 
III. Zur baulichen Unterhaltung. 25 —— 25 —— 
IV. Zu Abgaben und ähnlichen Leistungen 4 | 3|— 7 18— 
V. Zu außerordentlichen Ausgaben 3 28 1191.6 


Summa der Nusgabe . | 1572 L755 


Ausgabe. 


anz 
% betſägt die Ausgabe ' 1572 Thlr 
ле... DU се 


Der Zuschuß aus der Kämmerei ⸗Kaſſe 1272 Thlr. 
Bromberg, den 30. September 1864. 
Der Magiſtrat und die Schul⸗ Deputation. 
gez. v. Foller. 
Der Spezial⸗Voranſchlag der Schule in der Bahnhofſtraße zu 
Bromberg für 1865 wird hierdurch in der Einnahme auf 
| Dreihundert Thaler 
und in der Ausgabe auf 
Eintauſend fünfhundert zwei und ſiebenzig Thaler 


feſtgeſtellt. 
Bromberg, den 3. Januar 1865. 
(L. S.) Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Kinze. Walther. Kauſch. Fiſcher. 


2. 7) Spezial⸗Voranſchlag für Bi ат ааа auf Vorſtabt Gros 
Ur 


Einnahme. 


Im Jahre Der vorjährige 
1865 Voranſchlag 
ſoll einkommen ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
60 am 


Einnahme. 


Schulgeld 


Summa Einnahme für ſich | 


Im Jahre Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werdens ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
І. Zu Beſoldungen 32 ~ * 
Summa Titel J. für ſich 


IR . Zu Haus⸗ * 1 Schulbedürf⸗ 
1) Zu Brennmaterial und Hauerlohn. . 18 122] 6 


2) Zu Büchern und Schreibmaterialien . 5 — — 
3) Zu Utenſilien и 5 


Ausgabe. 


4) Zu Drud- und Juſertionskoſten RR — 


Summa Titel U. 


III. Zur baulichen Unterhaltung 
Summa Titel III. für ſich 


IV. Zu außerordentlichen Aus⸗ 
n een, 
Summa Titel IV. für ſich 


Recapitufation. 
— Im Jahre 


Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf] Thlr. Sar. Pf. 


Ausgabe. 


J. Zu Befoldungen = 390 |—|— 1 
II. Zu Haus- und Schulbedürfniſſen. 29/22 6 — |—|- 
III. Zur baulichen Unterhaltung 5 - — — 
IV. Zu außerordentlichen Ausgaben 7122| 6 — |—|- 


Summa der Ausgabe 362 19 — из DE 


Bilanz. рее аи 

2 bef igt die Ausgabe. . 362 Thlr. 15 Sgr. 

: Einnahme 60 — · 

Der Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe 302 Thlr. 15 Sgr. 
Bromberg, den 30. September 1864. 

Der Magiſtrat und die Schul⸗Deputation. 


gez. v. Foller. 


Der Spezial-Voranſchlag der Elementarſchule auf Vorſtadt Groſtwo 

zu Bromberg für 1865 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Sechszig Thaler 
und in der Ausgabe auf 
Dreihundert zwei und ſechszig Thaler und fünfzehn Silbergroſchen 
feſtgeſtellt. 
Bromberg, den 3. Januar 1865. 

(L. 8.) Die Stadtverordneten Verſammlung. 

Kinze. Walther. Kauſch. Fiſcher. 


„> 
22 
| 


9 отап 


Гф (ад 


für die Armen⸗Kaſſe zu Bromberg für 1865. 


Einnahme. 


Der vorjährige 
1865 Voranſchlag 
ſoll einkommen ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Im Jahre 


Einnahme. 


1. Zur Unterhaltung des Stadt⸗ 
Lazareths 
1) Zeitpachten und Miethen: 

a) Miethe für den unter'm Lazareth 
befindlichen Keller — — 1. Oktober 
1862—65 . . 

b) Miethe für den Platz an der che 


Im Jahre 


Der vorjährige 


4 1865 Voranſchlag 
Einnahme. ſoll einkommen ſetzte aus 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
Transport 255 | 9|— 
b) von dem Grafen Czapski für das | 
rückſtändige Stiftungs- Capital von 
600 Thlr. а 5 pCt.. 30 — — 
c) von Rentenbriefen ꝛc. 15 | 3 


3) Beiträge des Frauen⸗Vereins und Фе. 
ſchenke 


Summa Titel UT... 


maligen, zum Lazareth gehörigen 
Nonnenkirche für 1. Oktober 1862 IV. Einnahme der Arbeits⸗ 
bis 1865 И — | Anſtalt = 15 & 3 
2) An 11 e бит“ und Зере» | Summa Titel Ту. für ſich 
un е 1 к 
2 | У, Sonfiige Einnahme zur Un⸗ 
Summa Titel I. 1350 10 — 1450 10 — 85 1. tung der 8 
= . 1) Für Tanzbeluſtigungen und öffentliche 
II. Einkünfte des Hospitals. Darſtellungen 150 || 140 —— 
1) Zinſen von Hypotheken⸗Capitalien . 350 350 16011 3) Geſchenke und jonftige Sigl Gimahıe 50 —— 50. —— 
2) Zinſen von Rentenbrie fen x. 25 25 |201 3 3) Polizei- und andere Strafen у | 460 —-—＋4 460 == 
3) Canon fürehemaligeHospital- Grundſtücke 49 49 20 — х г аас = = 
4) An Geſchenken von Perſonen, welche бливо Fitel V. ми Е НЕ па гэе 
fi) hier niederlaſſen und an Strafen VI. Zuſchuß aus der Kämme⸗ 
von den Stadtverordneten Ne. 2 — reikaſſe 8363 15 %% 77307 1 
. Summa Titel VI. = ſich ; 
III. Zur Unterhaltung der Kecapitulation. 
Waiſen⸗Anſtalt. I. Zur Unterhaltung des Stadtlazareths | 1350 10— 1450 10— 
1) Aus den e in den . II. Einkünfte des Hospitals 2 427 27 2 427 27 2 
lichen Lokalen .. 40 — 38 ВЕРЕ Ш. Zur Unterhaltung der Waiſen⸗Anſtalt! 470 —— 470 |—|— 
2) Zinſen und zwar: IV. Einnahme der Arbeits- Anſtalt. 15 —— 15 —— 
а) von Hypotheken-Capitalien 2159 9— V. Sonſtige Einnahme für die Armen 660 —— 650 |—|— 
—m ЕД Я VI. Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe 8363 15 71 7730 | 7 1 
= 58 | 9— Summa der Einnahme [11,286 [22| 910,743 (14. 3 
Ausgabe. 
Im Jahre Der vorjährige Im Jahre Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
Ausgabe. ſetzte aus Ausgabe. gegeben werden] ſetzte aus 


I. Zu * 

1) Der Armen-Aerzte 280 |—|— 
2) Der Armen-Diener 144 |—|— 
Summa Titel I. 424 —— 424 —— 

II. Zur Unterhaltung des | 

Stadtlazareths. 
1) Dem Oekonomen Gehalt.. - | 300 — — 288 — — 
2) Zur Verpflegung der Kranken 1200 | 1100 ae 
3) Für Medikamente > | 680 |— 600 —— 
A dq [-] 1988 |-|— 


Transport 


4) Zu Utenſilien . 

5) Zu Brennmaterial und Holzhauerlohn 

6) Zu Beleuchtungs- und Reinigungs-Ma- 
terialien. . 

7) Zu Nebenkoſten, als: Wächterlohn, Trans⸗ 
portkoſten, zum Begräbniß und zum 
allgemeinen Gebrauch. F 

8) Zur baulichen Unterhaltung. 

9) Prämie für Verſicherung der Gebäude 

gegen Feuersgefahr пи Уље 

Summa Titel II. 


Thlr. Sgr. Pf. 


Thlr. Sgr. Pf. 


Im Jahre Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden] ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
' | 


Aus ga be. 


Zur Unterhaltung des 
Hospitals. — | 
1) Zur baaren Unterſtützung der Hospitaliten | 280 |—|—| - 280. —— 
2) Zu Brennmaterial und Holzhauerlohn 87 15— 100 — — 
3) Zu Beleuchtungs-, e ꝛc. Ma⸗ 
terialien . Ar 15 —— 15° == 
4) Zur baulichen Unterhaltung 35 ——ä 35 — — 
5) Zu Utenſilien . * 10 —— 10 — = 
6) Zu Abgaben und ähnlichen Leiſtungen 
und zwar: | 
а) Prämie für Verſicherung der Gebäude | 
gegen Feuersgefahr 4 15 .— 4 15.— 
b) Canon an das katholiſche Kirchen: | 
Collegium. 5.5.39 8 9 


Waiſenk inder. 
1) Dem Waiſenvater Gehalt 
2) Zur Verpflegung der Waiſen und Rei- 
nigung koſten 


Summa Titel Il. 437 3 9 449 18 9 
Zur Unterhaltung der | 


3) Zur Bekleidung der Waifen. 100"|--|--17'200 — — 
4) Zu Utenſilien . З . 20 —— 50 — — 
5) Zu Brennmaterial und Holzhauerlohn 90 — 1 100 —— 
6) Zu Beleuchtungs- und Reinigungs⸗Ma⸗ 
terial 20 — — 30. — — 
7) Für alle übrigen eg vorſtehend nicht | 
benannten Bedürfniſſe, als: Papier, | 
Federn 2с. 10 4—— 25 —— 
8) Zur baulichen Unterhaltung. 70 —— 60 — — 
Summa Titel IV. Р 767 —— 1307 |—|— 
Zur Unterhaltung ме | | 
Arbeits⸗Anſtalt. 
1) Zur Verpflegung der Detinirten + 500% | 325 —— 
2) Zu Utenſilien und Bekleidungsſtücken . 80 — 65 —— 
3) Zu Brennmaterial und Holzhauerlohn. 140 at 140 — — 
Latus | 720 –- 530 = за 
| 


Der Voranſchlag der Armen-Kafle zu Bromberg für 1865 wird hierdurch in 


Eilftauſend 


und in der Ausgabe auf 


Im Jahre Der vorjährige 
1865 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden] ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
720 = 530 —— 


Ausgabe. 


Transport 


4) Zur Beleuchtung und zu N 


Materialien. 75 —— 70 |-— 
5) Jur baulichen Unterhaltung . 90 —— 40 —— 


6) Prämien für Verſicherung der Gebäude 
gegen Feuersgefahn tt: 


5 1 13 115.— 


Summa Titel V. 890 26.— 653 15 


VI. Sonſtige Ausgabe für die 
Armen. 
) Fortlaufende monatliche Unſtützungen 4250 55 3700 — 


2) Zur Unterſtützung armer Reiſenden 2 — 2 |—|— 
3) Zur Bekleidung armer Perſonen . 260 р 260 —— 
4) Zur Beerdigung ſtädtiſcher Armen.. 100 — 14 100 — — 
5) Zu außerordentlichen Unterſtützungen . 650 —— 600 |—|— 
6) Zur Erſtattuug von Kur⸗Koſten für 
auswärts curirte hieſige Perſonen .. 150 — — 150 —— 
Summa Titel VI.. 5412 |—- 812 —— 
Recapituſation. 
I. Zu Beſolz ungen 424 — — 424 —— 
II. Zur Unterhaltung des Stadtlazareths | 3355 23.— 3097 [10] 6 
III. Zur Unterhaltung des Hospitals 437 3 9] 449 118] 9 
IV. Zur Unterhaltung der Waiſen⸗Anſtalt 767 —— 1307 |—|— 
V. Zur Unterhaltung der Arbeits-Anftalt | 890 26 — 653 15.— 


VI. Sonſtige Ausgaben für die Armen 5412 Il 4812 —|— 


Summa der Ausgabe. 11286 22 улаз 141 3 
У Bilanz. 
Es beträgt die Einnahme 11,286 Thlr. 22 Sgr. I Pf. 
– die Ausgabe 21,286 бих 229 
balancirt. 


Bromberg, den 27. September 1864. 


Die Armen⸗Deputation. 
gez. W. Lange. Gawe. Arlt. 


der Einnahme auf 


zweihundert ſechs und achtzig Thaler zwei und zwanzig Silbergroſchen und neun Pfennige 
8 htzig ё 3 | $ 


Eilftauſend zweihundert ſechs und achtzig Thaler zwei und zwanzig Silbergroſchen und neun Pfennige 
3 ) MEIN 3 $ { 8 


feſtgeſtellt. 


Bromberg, den 


2. Januar 1865. 


(L. 5) Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


gez. Kinze. Walther. 


Kauſch. Fiſcher. 


— ᷑U— — — 
му а 


Bau-Boranlclag | 


der Stadt Bromberg für das Jahr 1865. 


Ausgabe. 


Im Jahre 


Der vorjährige 


Im Jahre 


Der vorjährige 


1865 ſoll aus-] Voranſchlag у 1865 ſoll aus-] Voran ſchlag 
Ausgabe. gegeben werdenſ ſetzte aus Ausgabe. gegeben werden] ſetzte aus 
( Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 5 Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
1) Zur Unterhaltung des Rathhauſes . 50 — 1 150 = Transport 5020 —— 4820 — 
2) Zurlinterhaltung der öffentlichenBrunnen 470 — 
а) contraktliche Reparaturen. 120 —— 10) Zur Unterhaltung und Verſchönerung 
b) außerordentliche Reparaturen . 300 —— der ſtädtiſchen Anlagen.. 50 — 50 — 
3) Zur Anlage neuer Brunnen. 750 —— 750 19 Zur Anſammlung eines Capitals für 
4) Unterhaltung derFeuerlöſchgeräthſchaften 400 — — 150 — den Bau einer Brücke über die Brahe 
5) Unterhaltung des Straßenpflaſters 600 — — 1000 == bei (тобо . . . | 2500 — 2500. — 
6) Zur Anſammlung eines Fonds für 12) Zur Entſchädigung für Legung von 
Neupflaſterungen und Anlage neuer Trottoirs 1800 — 1350 — 
Straßen Е 1000 —— 500 — | 13) Zur Anſammlung eines Capitals zur 
7) Zur Unterhaltung der Brücken, Gra Е Erweiterung des Rathhauſes und 
ben, Wege und Ufer „600 J—|—| 600 == event. für interimiſtiſche Maaßnahmen 
8) Zur Anſammlung eines Capitals für zur Beſchaffung der fehlenden Räume | 1000 500 — 
den Weiterbau des Bollwerks. 1000 |—|—| 1000 — | 14) für kleine unvorhergeſehene Ausgaben 
9) Zur Reinigung des Flußbettes | 200 Ir 200 — zur Abtun dung 130 — 130 — 
ј ä 
Latus ) | 5020 Ба 4820 — Summa < 110,500 - 9850 = 
Bromberg, den 26. Oktober 1864. 
Die Bau Deputation. 
gez. Müller. W. Lange. Muſolff. F. W. Schönfelder. Wulff. 


H. Mautz. Gawe. 


Der Bau- Voranſchlag der Stadt Bromberg für 1865 wird hierdurch in der Ausgabe auf 
Zehntauſend fünfhundert Thaler 


feſtgeſtellt. 
Bromberg, den 3. Januar 1865. 
(L. 5) Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
с. gez. Kinze. Walther. Kauſch. Fiſcher. 


Druck von Roſenfhal & Comp. in Berlin, Auguſtſtr. 91. 
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